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; Jede Stimme ein Bekenntnis zum Führer .

MeMde
,

aber « Ich» 6l |arnlilerloiigkeii !
Der Führer spricht .

kampf in Wirklichkeit ein Ringen des Führers
um Vernunft , Gewissen und Herz der
an derenVölkerist . Dem deutschen Volk wurde noch
einmal vor Augen geführt , datz die innenpolitische Ent¬
wicklung dieser letzten drei Jahre , die Beseitigung der
Parteien , die Beseitigung der Ländervorrechte erst die
Voraussetzung dafür schuf , datz Deutschland heute wieder
seine Stimme erheben kann , die Voraussetzung dafür
datz die andere Welt die Stimme Deutschlands nicht
mehr überhören und über dieses Deutschland hinweg
nicht mehr einfach zur Tagesordnung übergehen kann .
Aber auch diese Rede richtete sich nach außen , war ein
neuer Appell an die fremden Staatsmänner und die
fremden Völker , endlich zu erkennen , was das deutsche
Volk bewegt . Fast zur gleichen Stunde , in der in Lon¬
don die vorläufige deutsche Antwort durch den Bot¬
schafter von Ribbentrop überreicht wurde , be¬
gründete der Führer nochmals den deutschen Stand¬
punkt , zeigte auf , was er für den Frieden
Europasgetanundvorgeschlagen hat und

ließ wiederum keinen Zweifel daran , datz er die
d e u t s ch e Ehre niemals preisgab und datz er
niemals vor den Vorrechten der anderen
k a p i t .u lieren werde . So bekundete der Führer fast
zur gleichen Stunde , in der der Völkerbundsrat aus
Ratlosigkeit seine Vertagung beschlotz , wiederum den
ehrlichen Willen Deutschlands , an dem
Friedenswerk mitzuarbeiten , bekundete
aber auch die feste deutsche Entschlossenheit , nichts hinzu¬
nehmen , was ehrenrührig ist . Der Führer kündigte da¬
bei , wie es auch in der deutschen Antwort geschieht ,
weitere deutsche Vorschläge für den europä¬
ischen Frieden an .

Wenn der Führer gestern an seine Zuhörer die Auf¬
forderung richtete , sich am 29 . März hinter ihn zu stellen
und der ganzen Welt zu zeigen , datz hier
uichr ein einzelner Mann steht , sondern
das ganze deutscheVolk , so war der Jubel und
die Begeisterung , die den Führer in der Deutschland¬
halle und auf seiner Hin - und Rückfahrt in Berlin genau
so umbrandete wie in allen Städten , in denen der
Führer sprach , der Beweis dafür , datz sich Berlin ,
datz sich das deutscheVolk am Sonntag
zum Führer bekennt und ihn so neu stärken wird
in seinem Kampf um Deutschlands Ehre und Gleich¬
berechtigung und damit in seinem Kampf um den Frieden
Europas .

der anderen großen Nationen und Völker ! Diese Zuversicht
hegte ich . Sie mutzte ein ganzes Volk allmählich hegen lernen !
Und Deutschland lebt heute in dieser Zuversicht !"

( Beifalls¬
stürme durchbrausen die Halle .)

Zu den großen außenpolitischen Fragen übergehend , fand
der Führer von tiefer Überzeugung getragene und die Massen
immer wieder zu begeisterten Zustimmungskundgebungcn
mitreißende klare Antworten :

„ Wir wünschen mit den anderen Völkern in Frieden und
Freundschaft zu leben ; allein sie sollen nicht unsere
Friedensliebe verwechseln mit der Charakterlosigkeit
jener , die vor uns deutsche Lebensintcressen preisge¬

geben haben !"

„ Ich habe nicht 15 Jahre lang Ideen vor dem Volk ver¬
treten , um sie dann im Besitz der Macht preiszugeben ! Ich
habe nie daran gedacht , 15 Jahre lang für die deutsche Ehre
einzutreten , um sie dann , in dem Augenblick , wo sie mir
anvertraut ist , preiszugeben , wie es die Männer vor mit
taten !"

„ Die Welt muß wissen , daß dieses scheinbare Deutschland
von früher heute nicht mehr lebt ! Tie soll sich nicht wun¬
dern , daß es nicht mehr lebt . Es hat in Wirklichkeit nie
gelebt ! Das wurde der übrigen Welt nur vorgetäuscht . Das

Die deutsche Antwort .

as . Berlin , 25 . März . (Drahtbericht unserer Ber -
I Uner Abteilung .) In diesen Tagen , da das deutsche

Volk aufgerufen ist , ein Bekenntnis abzulegen , denn das
ist der Sinn der für den 29 . März anberaumten Wahl ,

V wetteifern die deutschen Städte und Gaue , dem Führer
ihre Treue , ihre Dankbarkeit und ihre Liebe zu be -

I Zeugen . Der gestrige Tag hat gezeigt , datz B e r l i n in
diesem edlen Wettkampf nicht zur Seite steht hinter den
anderen deutschen Gauen . Die Hauptstadt des Reiches ,

fe die Stadt der Arbeit , wie Dr . E o e b b e l s sie genannt
hat , begrüßte gestern den Führer in überwältigender
Werse . Es ist schwer , den Triumphzug des
o u r, .

® 15 durch Berlin zu schildern . Schon von
den frühen Nachmittagsstunden an war wirklich ganz

k Berlin unterwegs , um irgendwie und irgendwo an
E diesem Bekenntnis der Reichshauptstadt zu Adolf Hitler
M teil zu haben . Die Deutschlandhalle , in der der Führer
r - sprach , genau 14 Tage nachdem von der gleichen Stelle

| aus Reichsminister Dr . Goebbels den Wahlkampf für
das ganze Reich eröffnet hatte , war mit ihren 20 000
Zuhörern nur ein kleiner Ausschnitt aus diesem Riesen¬
aufmarsch , aus diesem Bekenntnis der Millionenstadt .
200 000 hörteninParallelversammlungen

| die Rede des Führers . li/3 Million säumten
denkilometerlangenWegvomWilhelm -
platz zur Deutschlandhalle , auf dem zahl -
rerche Lautsprecher die Rede des Führers übertrugen .

E Am Knie in Charlottenburg begann sozusagen der offi¬
zielle Einzug . Alle Häuser von hier ab trugen Eir -
landenschmuck und erstrahlten im Licht zahl¬
loser Kerzen , waren doch gestern Mittag kaum noch
Kerzen in Berlin aufzutreiben , da alles zur Jlluminie -

E Zstng der Feststrahen aufgekauft war . So vollzog sich
ff die Triumphfahrt des Führers durch die Reichshaupt -
B ftadt .

Deutschland steht zu seiner Ehre .

Die Rede des Führers in der Deutschlandhalle in Berlin . - 1,5 Millionen säumten die
Zufahrtsstraßen . — Ganz Berlin hört den Führer .

Ilm fünf Uhr war bereits kaum noch ein Platz in der
riesigen Deutschlandhalle frei . Spruchbänder kündeten
an den Schmalseiten der Halle dem deutschen Volk :
„ Zwietracht und Verrat machte uns recht¬
los — Einigkeit und Treue sichern uns
Freiheit und Recht .

“ Um % 9 Uhr betrat der
Führer vom Jubel der Massen begrüßt zusammen mit
Dr . Goebbels die Halle und wieder zeigte die Rede
Adolf Hitlers — es war die siebente im Kranz der Wahl¬
reden , die der Führer bisher hielt — , daß dieser Wahl -

Berli « , 25 . März . Seinen mitreißenden Appell an die
Volksgenossen der Reichshauptstadt in der Deutschlandhalle
leitete der Führer ein mit der Zurückweisung der Behaup¬
tung , daß in der anderen Welt die Demokratie herrsche , wäh¬
rend in Deutschland die Diktatur regiere . Er stellte der Un -
verantwortlichkeit des Parlamentarismus das verant¬
wortliche Führertum des nationalsozialistischen
Staates gegenüber , in dem sich die wahre Demokratie ver -
körpere . „ Ich führe ja nicht das Leben eines im Verborgenen
sich betätigenden Parlamentariers "

, so rief der Führer unter
Mimischem Beifall aus , „ sondern stehe offen vor dem ganzen
Volke . Cs kann meinen Weg und alle meine Handlungen
verfolgen und sich sein Urteil bilden .

"

Mitgerissen ^ von der Überzeugungskraft seiner Worte
rubelten die Massen dem Führer zu , als er von dem starken
Glauben und der festen Zuversicht sprach , mit denen das deut¬
sche Volk heute wieder erfüllt und von denen es wieder be¬
seelt ist : Deutschland lebt und wird nicht zu¬
grunde gehen ! Es wird bestehen ! Es wird uns die
deutsche Wiederauferstehung gelingen ! Deutschland wird
wieder seinen Ehrenplatz einnehmen im Kreise

Der Weg des Führers am 24 . März .
Auf unserem Bilde werden die Straßen , durch die der Führer seinen Weg
nahm , mit Fahnen , Girlanden und Transparenten geschmückt . Auf der linken
Straßenseite steht man die Reihe der Pilzlautsprecher , durch die die Rede
übertragen wurde . ( Weltbild , M .)

Schon in den frühen Nachmittagsstunden '

strömten die Tausende in die Deutschlandhalle , um den Führer zu hören .
( Scherls Bilderdienst , M .)
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Der Führer spricht aus der Hochburg der deutschen Arbeit zum deutschen Volke .

Bild aus einem Walzwerk der Kruppwerke in Essen , von wo aus der Führer am Freitag zu alle »
deutschen Arbeiter ^ und Soldaten sprechen wird . tWe

'
rkbild , M .)

Frieden herzustellen .
Die deutsche Reichsregierung mutz daher alle
jene Bestimmungen des Vorschlages der
Locarnomächte ablehnen , die geeignet sind , die
Ehre der Nation erneut zu dissamieren
oder die Gleichberechtigung in Frage zu

stellen , bzw . zu beseitigen .

setzungen begonnen , zum selben Ergebnis führen , d . h . : die
neue

'
Regelung wird nicht besser fein als die alte .

Es würde von Nutzen für die weitere Entwickelung in
Europa fein , wenn man auf allen Seiten verstehen wällte ,
daß Verträge und Diktate im Völkerleben
eine rechtlich verschiedene Wertung er¬
fahren . Das Diktat wird wohl für den Sieger einen
Rechtsanspruch zu beinhalten scheinen , von dem Besiegten
aber stets als eine wider das Recht erfolgte Vergewal¬
tigung angesehen und demgemäß beurteilt werden . Nur

Verträge , die von Gleichberechtigten , aus freiem Willen
freier Überzeugung abgeschlossen werden , können den
sprach darauf erheben , von beiden Partnern die gleiche
andauernde heilige Achtung zu erfahren .

Ein neuer
, eingehender deutscher Vorschlag

für die Überwindung der europäischen Krise angekündigt .

Großer Beitrag zum europäischen Frieden .

4 . Die deutsche Regierung und das deutsche Volk haben -
den tiefernsten Wunsch , nach der Wiederherstellung der :
vollen Unabhängigkeit und Souveränität des Reiches einen -
großen Beitrag zum europäischen Frieden zu
leisten . Sie sind weiter der Überzeugung , daß alle Ver - Ä
suche , durch wirtschaftliche Konferenzen eine Besserung der ■

sozialen Lage der Völker in Europa herbeizuführen , solang « |
vergeblich sein werden , als es nicht gelingt , den europäischen .
Völkern , sowie ihren politischen und wirtschaftlichen Füh -

rungen das Gefühl einer unbedingten und andauernden
Sicherheit zu geben . Diese Sicherheit kann aber nur in einer
aus lange Zeit garantierten Festigkeit des Friedens liegen . '

Die deutsche Regierung macht keinen Hehl daraus , daß ; ■
die Welt auf diesen Frieden als eine der sichersten Grund -
lagen für eine wieder ansteigende Wohlfahrt der Völker D
mehr Wert legt , als auf irgendwelche in wirtschaftlichen
Konferenzen auszuhandelnde Hilfen , Unterstützungen oder M
Entlastungen usw .

Aus dieser Überzeugung hat die deutsche Regierung ihre
Vorschläge der internationalen Diskussion unterbreitet .

Wenn die deutsche Regierung daher gezwungen ist , den
ihr oorgelegten Vorschlag für einen Vertragsentwurf
der Locarnomächte in all jenen Punkte » abzulehne » , die
die Ehre und Gleichberechtigung der deutschen Nation
berühren , so glaubt sie aber auch , aus der Erkennt¬
nis ihrer Mitverantwortung für das Schick¬
sal der europäischen Völker , den Anregungen der König¬
lich Britischen Regierung folgen zu müsicn , um ihrerseits
durch die Unterbreitung möglicher » euer Vor¬
schläge zu einer Lösung dieser europäische » Frage

beizutragen .
Die deutsche Regierung möchte daher auch in diesem Doku - s
ment sich nicht in Einzelheiten über die von ihr abzulehnen - 1
den Punkte ergehen , sondern sie möchte sich dies vorbehalten, «
um diese ihre ablehnende Stellungnahme in Verbindung zu
bringen mit einem neuen eingehenden Vor - 4
schlag für die Überwindung der europäischen Krise , den üe :S
auszuarbeiten entschlossen ist . Sie wird diesen der König -

lich Britischen Regierung übergeben mit dem aufrichtigen j
Wunsch , daß es dieser dann vielleicht gelingen möge , in ihm . j
eine Grundlage zu finden für die Einleitung jener Ver¬
handlungen , die den europäischen Völkern den

'
Frieden und t

ihrem wirtschaftlichen und sozialen Leben eine neue Be - -

fruchtung geben sollen .

Mündliche Klärung wichtiger Fragen .

In Erwägung dessen muß die deutsche Regierung der --

Königlich Britischen Regierung mitteilen , daß sie in dieser
Woche der letzten Vorbereitung ihrer Wahlen rein tech - “

nisch nicht mehr in der
'

Lage ist , eine so umfang - Ä
reiche und so sehr zu überlegende Arbeit fertigzustellen . Sie
hält es außerdem für notwendig , den Botschafter Herrn v . z
Ribbentrop zur mündlichen Klärung einiger wichtiger 1
Fragen am Dienstag , 24 . März , noch einmnal nach London
zu schicken . Die deutsche Regierung wird dann am Diens -
tag , 31 . März , ihre eingehende Stellungnahme mit ihren J
positiven Vorschlägen der Königlich Britischen Regierung zur -

Verfügung stellen .

Vertagungsbeschlutz des Völkerbundsrates .

London , 24 . März . Der Völkerbundsrat hat am Diens - Z
tagnachmittag in nichtöffentlicher Sitzung beschlossen, sich zu I
vertagen , bis die Stellungnahme aller beteiligten Re - j
gierungen zu den Vorschlägen der Locarnomächte vor - |
liegt . Der Ratspräsident wurde ermächtigt , zu gegebener 1

Zeit -den Rat wieder nach Genfeinzuberufen .

Italien wartet Aufhebung der Sanktionen ab .
■

' London , 24 . März . Wie Reuter meldet , wird in gut J
unterrichteten französischen Kreisen berichtet . MussolimM
habe dem französischen Botschafter mitgeteilt , er werde
die Vorschläge der Locarnomächte nichts
unterzeichnen , solange er nicht eine endgül - ft
tige Versicherung über den Zeitpunkt für ö i « J
Einstellung der Sanktionen gegen Italien
erhalten habe . Inzwischen ist in London die abessinische J

Antwort auf den Appell des 13er -Ausschusses für die Eröff - f

nung von Friedensverhandlungen eingetroffen . Be - D
mühungen , eine deutlichere Antwort von Italien zu er - H
hallen , sind im Gange .
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Slelloeitr -tei der Barrptfdrnttleiters : Horl Btinj Kunj .

DrraniT0ttlt4 für potitif , Xulturpotll » und Knnft ; - rill efintbtr - für den
’i

pohtifd ^ n Nachrrckr - ndrerrgr Xorl Bern, Arr n, ; für cnpolitifdje jfcittäge und 3
Dermrfd -t« : Dr . H-rnrrch R - Ich - rN für sr -rdmnchrickten, wirUchafr ßattbelund Gewerbe : w,I,r Pemp . I ; rur Umgebung . 0rnr >jn,nn » rf» leu und den .n

Sportterl : Bern , kenbardll für den SUderdienii : die belr. Keffortleiter ; W
für den « nzergenterlr ® tto Raffer , rümth » m miesbuDen

PreisirSc Nr . 4. — Dur * !dmirts . anflag , Zebr. 1936 18638, Sonntags allein 2,984 3
Druck und Verlag des wresbadener tagblalls -

f . S -b - IIenberg fche Bafbuchdrnckerei , Wiesbaden . £anggaffe2L „Cagblait .Saus ' . \
® efanrtl « tung :

Dr . phii . Gustav Schellenberz und Derlaas6iieftor Heinrich Pabst .

Botschafter von Ribbentrop überbringt
eine vorläufige Antwort .

Berlin , 24 . März . Botschafter v . Ribbentrop hat
heute abend dem britischen Staatssekretär des Äußeren .
Anthony Eden , die nachstehende vorläufige Antwort aus
das ihm am 19 . d . M . übergebene Dokument der Locarno¬
mächte überreicht .

Am 19 . März hat der britische Staatssekretär des
Äußeren , Mister Eden , dem in London weilenden Bot¬
schafter v . Ribbentrop eine erste Kenntnis gegeben von dem
in Frage stehenden Entwurf eines Votschlags der Locarno¬
mächte .

Nach der erfolgten Zustellung dieses Schriftstückes wurde
die deutsche Regierung eingeladen , ihre Stellungnahme dazu
zu übermitteln .

Indem die deutsche Reichsvegierung diesem Wunsche
nachkommt , muß sie einleitend noch einmal die Grundsätze
und Gedanken niederleaen , aus denen die innere Notwendig¬
keit ihrer Haltung ersichtlich werden wird .

Die Gleichberechtigung ist Voraussetzung .

1 . Die deutsche Reichsregierung hat sich in der Über¬
zeugung , daß durch das französisch - sowjetische Militär¬
bündnis die rechtlichen und politischen Voraussetzungen für
den Rhein - Vertrag von Locarno beseitigt worden sind ,
ihrerseits entschlossen , die volle Souveränität über
das gesamte deutsche Reichsgebiet endlich wieder herzustelle » .

Sie hat aber den Einmarsch deutscher Truppen in dieses
Gebiet des Deutschen Reiches nicht angeordnet , um damit
eine Aktion um ihrer selbst wegen durchzuführen , sondern
sie hat sich zu dieser Aktion genötigt gesehen , um damit für
Deutschland die Voraussetzungen zu schaffen , unter denen es
einer neuen Vereinbarung über eine klare und ver¬
nünftige Organisierung des europäischen
Friedens beitreten kann . Diese Voraussetzung wird zu
allen Zeiten nur zu finden sein in einer vollkommenen

Gleichberechtigung der sich zu einem solchen gemein¬
samen Handeln entschließenden Nationen .

Es ist daher diese deutsche Aktion der endlichen Wieder¬

herstellung der vollen Souveränität des Reiches in seinem
eigenen Gebiet nicht zu trennen von den von der deut¬
schen Regierung den anderen Völkern vorgeschlagenen Ver¬
einbarungen für eine allgemeine europäische Frie¬
denssicherung .

Die verschiedene Wertung von Diktat
und Vertrag .

2 . Wenn die anderen Staaten und Regierungen bereit
sein sollten , auch ihrerseits den Weg zu einer solchen neuen
europäischen Friedenssicherung zu suchen , dann können sie
aber nicht die elementaren Grundlagen und Voraussetzungen
einer solchen in die Zukunst weisenden Entwickelung von
vornherein ablehnen . Denn darüber sollte Klarheit be¬
stehen : dauernde Vereinbarungen der euro¬
päischen Nationen mit dem Ziel einer wirklichen Garantie¬
rung ides Friedens können nur abgeschlossen werden
im . -e .iuer Äkmosphäre der verständnisvollen
Anerkennung und Berücksichtigung der
natürliche » gleichen Lebens - und politischen
Rechte aller daran beteiligten Völker . Jeder
Versuch , die Neuordnung Europas mit den alten Methoden
einer haßerfüllten Zweiteilung der Rationen in Mehr - oder
Minderberechtigte , in Diffamierte und Ehrenvolle oder gar
in Diktierende und Unterworfene einzuleiten , muß , weil
unter den alten und als verderblich erwiesenen Voraus -

deutsche Volk ist ehrlich und rein geblieben die ganzen
Jahre hindurch , obgleich seine damaligen Verräter es durch
den Sumpf zogen !"

„ Sbettit nun die andere Welt sich heute an Buchstaben
klammert , so klammere ich mich an eine ewige Moral !
Wenn sie mir Paragraphen Vorhalte » , da » » bekenne ich

mich zu dem ewigen Lebensrecht eines Volkes !

Zum gleichen Recht und auch zur gleichen Pflicht . Und
wenn die anderen versuchen , auf solchen Buchstaben und
Paragraphen Schuldbekenntnisie zu formen , dann muß ich
als Vertreter des deutschen Volkes das Lebensrecht der
Nation , ihre Ehre , ihre Freiheit und ihre Lebensinteressen
dagegen wahrnehmen ."

» Wer aber glaubt , uns Ehre und gleiches Recht nicht
zubilligen zu könne » , der soll nicht von Frieden reden .
Der glaubt nicht an Frieden und will keinen Friede » .
Der will den Unfriede » der Völker , um vielleicht in
diesem Unfrieden politische Geschäfte machen zu können !"

„ Seit drei Jahren kämpfen wir für diese Grundsätze
des deutschen gleichen Rechtes . Niemand anderen wollen wir
etwas nehmen , aber auch Deutschland nichts nehmen lassen !
Wir wollen nicht die Ehre eines anderen angreifen , aber
auch mit der deutschen Ehre nicht umspringen lassen , wie
das aus dem Geist von Versailles geschieht !" Wir wollen
nicht anderen Völkern ihren Frieden und ihre Freiheit . Wir
wollen aber auch unsere Freiheit haben und unseren
Frieden !

„ Die Völker sehnen sich nach dem Frieden . Jawohl ! ,
aber nach einem Frieden , der sie gleichberechtigt neben ein¬
ander leben läßt . Ich glaube nicht , daß e i n Volk heute
ernstlich will , daß das Nachbarvolk unterdrückt wird . Ich
laübe nicht , daß ein Volk will , daß man ein Nachbarvolk
demütigt , daß man ihm Zumutungen ft eilt , die
jedem anständigen Mann die Schamröte ins
Gesicht treiben müssen Ich glaube das nicht !"

„ Ich möchte der Vorsehung und dem Allmächtigen
danken dafür , daß er gerade mich ausersehen hat , diesen
Kampf für Deutschland führen zu dürfen . Es sind der schönste
Kampf und die herrlichste Aufgabe , die einem
sterblichen Menschen gestellt werden können : Für ein Volk ,
das darniederliegt , das man beleidigt , dem man glaubt ,
seins Ehre * ertreten zu können , eintreten zu können !"

„ Wenn heute andere Staatsmänner uns Zumutungen
stellen , die sie auf ihr eigenes Volk bezogen , wahrscheinlich
mit tiefster Entrüstung ablehnen würden dann sollen sie sich
nicht wundern , wenn ihnen dieselbe Ablehnung heute aus
Deutschland entgegenhallt !"

„ Ich handele so , wie das ganze Volk es will ! Nicht
einer in Deutschland ist aufgestanden , nein , ei » Volk

steht auf !"

„ Es ist 'der Wille dieses Volkes , daß es in Frieden and
Freundschaft mit den anderen Völkern lebt . Es ist der Wille
dieses Volkes , daß dieser Friede verankert wird . Es ist
der Wille dieses Volkes , daß es feinen Beitrag leistet für
diesen Frieden . Es ist aber unmöglich , daß dieses
Volk noch länger Demütigungen entgegen¬
nimmt . Das ist u nmöglich und w ird un inög lich
fein !" Wir haben daher der Welt ein klares Programm
gegeben . Und ich werde am nächsten Dienstag dieses Pro¬
gramm in noch klarerer und eindringlicherer Form wieder¬
holen . Ich will der Welt zeigen , was möglich ist , was wir

zu tun bereit sind — so , wie ich hier heute mitgeteilt habe ,
was unmöglich ist und was wir niemals tun werden !"

„ Ich bin nicht , de -r Führer des deutfcheit
Volkes , um Gesten zu machen . Ich bin vom
deutschen Volk beauftragt , einfach feiste
Interessen $u vertreten . Das will ich tun .

"

„ Wenn man von einer „ symbolischen Handlung
"

spricht ,
die wir vollftehen sollen , die habe ich vollzogen !
Ich ihabe der Welt ein Programm verkündet zu einem inter -
nationwlen Frieden auf ein Vierteljahrhundert .

"

„ Dafür habe ich mein Wort und das Wort der Nation

verpfändet . Ich rufe Deutschland auf , symbolisch am

29 . März der anderen Welt zu zeigen , datz diese Geste

seinem Wille » entspricht . Und ich möchte — ich wieder¬

hole es — die anderen Staatsmänner einlade » , die¬

selbe symbolische Handlung vorzu¬

nehmen ."

Die mit innerster Überzeugungskraft ausgesprochenen
außenpolitischen Darlegungen des Führers lösten immer
wieder die brausende Zustimmung und den begeisterten Bei¬
fall der Massen aus , die sich zu gewaltigen Kundgebungen
steiigerten , als der Führer zum Schluß das deutsche Volk auf »
rief zum Bekenntnis am 29 . März .

„ Ich habe jetzt über drei Jahre lang meine Pflicht erfüllt .
Deutsches Volk erfülle jetzt du die deine genau so !"

„ Ich habe drei Jahre mit Hingabe und fanatischem

Glauben für dich gekämpft , jetzt reiße deinen Mut , deine

Tapferkeit und deine Hingabe zusammen und tritt genau

so fanatisch ein sür mich , der ich nichts bin als dein

Sprecher , dein Vertreter und damit dein Führer !"

Auf neuer Diskriminierung Aufbau
unmöglich .

Deutschland hat mit der Wiederherstellung der Sou¬
veränität in seinem Reichsgebiet erst die Voraussetzung ge -

schaffen um solche wirklichen Verträge abschließen zu kön¬
nen . Zu diesem Zweck und unter dieser Voraussetzung hat
die deutsche Regierung ihrerseits die bekannten Vorschläge
unterbreitet und steht auch heute noch zu ihnen .

3 . Der Vorschlag für einen Vertragsentwurf ,
der der deutschen Regierung durch den britischen Staats ^
sekretär Mister Eden überreicht wurde , läßt aber jede

‘

Voraussetzung für die erfolgreiche Organi - .
ficrung eines wirklich dauerhaften Frie¬
dens vermissen , da er sich zunächst aufbaut auf einer
neuen , für eine große Nation untragbaren D i s k r i m i - ■

nieiung und auf einer abermals von vornherein schon
versuchten Festlegung der Nichtgleichberechtigung Deutsche
lands mit den anderen Staaten .

Würde die deutsche Reichsregierung zu diesem s
Vorschlag ihre Zustimmung aussprechen , so würde sie teil - ’

haben an der Schuld einer sich daraus zwangsläufig Z
ergebenden , fortgesetzten inneren Ablehnung der unter |
solchen Voraussetzungen dem deutschen Volk aufgenötigten i
demütigenden Unterwerfung .

Dies wird die deutsche Reichsregierung ä
jedoch nicht tun . -s

Denn es ist nach aller geschichtlichen Erfahrung unmög - -

lich , auf einer solchen Grundlage einen wirklichen und dauer¬
haften , weil aus freiem Willen und in gleicher Berechtigung f
von allen Seiten abgeschloffenen und damit respektierten



Mittwoch . 25 . März 1936 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 84 . Seite 3 .

W

s
W

L

I

■ü
h
i

'
WW

M
SV

:-A

MG

LothW gegen englW- flmzösWes MMMnis

der

EnglWe VeWWg Wer Hie smzWe $örtnötfigtett.

französischen General st äben vollea Unruhe
entgegensähe .

Fletcher will Baldwin um eine Versicherung bitten , daß
diese Besprechungen , falls sie stattfinden , in ihrem Charakter
beschränkt und zum frühest möglichen Zeitpunkt beendet wer -
den sollen . Auf keinen Fall dürfe der französischen
Öffentlichkeit Anlatz zu der Annahme gegeben werden , datz es
sich um ein französisch - britisches Militär¬
bündnis handele .

London gegen die symbolische Rheinbesetzung .

London , 24 . März . Ein Sonderkotrespondeni des „ Daily
Expreß

"
berichtet , man glaube in parlamentarischen Kreisen ,

datz man nichts mehr über den Vorschlag hören werde , bri¬
tische Soldaten zur Besetzung eines Strei¬
fens im Rheinland zn entsenden . Es sei so gut
wie sicher , datz auf einer symbolischen Besetzung
nicht bestanden werden wird . Dies werde die
britische Regierung von einer Quelle von Schwierigkeiten be¬

freien . Es bleibe also noch die Aufnahme der Beratun¬
gen zwischen den französischen und den britischen Gene -
r a l st ä b e n . In Kreisen , die Baldwin nahestehen , sei gestern
abend darüber gesprochen worden , datz auch dieser Plan viel¬
leicht fallen gelassen werden würde . Die Abgeord¬
neten , die über das Wochenende in ihren Wahlkreisen mit
führenden Männern zusammen gewesen sind , seien überrascht
gewesen , wie stark man gegen die Vorschläge Englands einge¬
stellt sei , durch die Großbritannien verpflichtet werden könnte ,
in einen Krieg einzutreten .

Unterhausanfrage
über die Generalstabs - Besprechungen .

London , 24 . März . Der arbeiterparteiliche Unterhaus -
abgeordnete , Kapitän Fletcher , wird am Donnerstag im
Unterhaus den Ministerpräsidenten fragen , ob ihm bewußt
sei , datz die englische Öffentlichkeit den beabsichtigten
Besprechungen zwischen den britischen und

Britischer Vizeadmiral Opfer eines Attentats .

. Auf seinem Landsitz erschossen .

London , 25 . März . ( Gig . Drahtmeldung , 13 .30 Uhr . ) Von

unbekannter Hand wurde in der vergangene « Nacht der

britische Vizeadmiral Henry Somerville auf seinem

Landsitz in Castletownshend ( Grafschaft Cork im Freistaat

Irland ) erschossen .

Türkei besteht auf Dardanellen - Befestigung .

Eine Mitteilung an den Rat .

warum nicht so ?

Ankunft öer englischen Frontkämpfer - Delegation in Verli
'
g

Deine Stimme öery Führer !

Erwartungen für den kommenden Dienstag .

London , 25 . März . ( Gig . Drahtmeldung .) Die Morgen¬
blätter geben allgemein die vorläufige Antwort auf das
Dokument der Locarnomächte in grotzer Aufmachung und
ausführlich wieder . In den Ilberfchriften wird fast allgemein
hersorgehoben , datz dieAntwort ab lehnend sei .

„ Times "
berichtet wörtlich und ohne jede Stellungnahme .

„ Daily Telegraph
"

bezeichnet die deutsche Antwort als eine
Ablehnung der Friedensvorschläge der Locarnomächte .
„ Daily Herold

" meint , man sei in französischen Kreisen auf
Grund der deutschen Antwort der Ansicht gewesen , datz die
deutsche Ablehnung das Ende aller Versuche zu verhandeln
bedeuten müsse und datz England nunmehr sein Versprechen
auf Aufnahme von Generalstabsverhandlungen erfüllen
müsse . In britischen Kreisen hingegen sei man der Ansicht
gewesen , datz man bis zumnächstenDienstagwar -
ten müsse , um zu sehen , was er bringe . Deutschlands Hal¬
tung sei alles andere als hilfreich . Sie sei in einem unge¬
wöhnlich schwierigen Augenblick erfolgt . Die deutsche Ver -

Die Londoner Presse zur deutschen Antwort .

„ Völlig wirklichkeitsfremde Haltung .
"

London , 24 . März . In Londoner politischen Kreisen
steht man stark unter dem Eindruck von Meldungen aus
Paris , wonach Montagabend am Quai d '

Orsay gewisser¬
maßen als Antwort auf die Unterhauserklärungen des eng¬
lischen Außenministers verlautbart worden ist , Frankreich
betrachte auch weiterhin die Vorschläge an die deutsche Regie¬
rung als ein Ganzes , das nach Meinung Frankreichs nur
en bloc angenommen oder abgelehnt werden könne . Eine
am Montagabend in London verbreitete Meldung , datz der
französische Außenminister sich entschieden habe , nicht nach
London zurückzukehrep , um irgend welche deutschen Gegen¬
vorschläge in Besprechungen einzutreten , wird in den
Morgenstunden von Reuter dahin berichtigt , datz es sich bei
den Bemerkungen Flandins um ein Mißverständnis gehan¬
delt haben könne . ( ? ) Der politische Korrespondent der

Havasagentur , der mit der französischen Abordnung in Lon¬
don weilt , erklärt hierzu , Flandin und van Zeel and

hätten beschlossen , nicht nach London zurück¬
zukehren , um d i e deutschen Gegenvorschläge
zu erörtern , falls solche erfolgen sollten . Alle Verhand¬

lungen über Gegenvorschläge sollten allein auf dem ge -

wöhnlichen diplomatischen Wege durchgeführt
werden . In französischen offiziellen Kreisen betone man die

Tatsache , datz das Übereinkommen zwischen den vier Locarno¬
mächten unabhängig von der Annahme oder Ablehnung
seitens Deutschlands bestehen bleibe .

Über den Eindruck in London sagt Reuter : „ Die

amtliche , französische Mitteilung hinsichtlich des Locarnoüber -
einkommens hat bei den verschiedenen Abordnungen in
London wie eine Bombe ein geschlagen . Es ist
schwer , festzustellen , ob sie mit mehr Überraschung oder mit

mehr Bedauern aufgenommen worden sei . Man ist der An¬

sicht , datz sie mehr oder minder die gesamte Lage
übe r den Haufen geworfen habe .

Nachdem Eden die Ausgabe übertragen worden war ,
eine Regelung mit Deutschland herbeizuführen , hat Flandin
ihm den Boden unter den Füßen weggezogen ,
indem er erklärte , datz die Bedingungen insgesamt angenom¬
men oder abgelehnt werden müssen . — Angesichts der Tat¬

sache , datz Italien die Vorschläge noch nicht endgültig ge¬
billigt hat und datz die öffentliche Meinung in England so¬
wohl wie in den meisten Pölkerbundsländ ern den Gedanken
einer internationalen Polizeimacht im Rheinland verurteilt

hat , ist schwer zu sehen , wie diese Punkte vorwärtsgetrieben
werden können , wenn die ganze Regelung in Frage gestellt
wird . Mit ihrer völlig wirklichkeitsfremden Hal¬
tung machen die Franzosen ein Übereinkom¬
men mit Deutschland so gut wie unmöglich .
Sie rechnen offenbar auf das Versprechen einer Zusammen¬
arbeit der Generalstäbe und meinen , daß diese von größerem
Wert sei als das Versprechen Hitlers , 25 Jahre Frieden zu
halten .

"

„ News Chronicle
" und „ Times " weisen darauf hin , daß

die französische Erklärung anscheinend auf die Feststellung
Edens im Unterhaus zurückzuführen sei . Die „ Ttmes " ver¬
sucht , die französische Haltung damit zu erklären , daß Frank¬
reich ein Symbol für den güten Willen Deutschlands zu er¬
halten wünsche . Dies könne nur dadurch geschehen , daß
Deutschland den Viermächteoorschlag als Ganzes annehme .

Kriegszustand in Brasilien .

Anwachsen der kommunistischen Gefahr .

Rio de Janeiro , 24 . März . Die Regierung hat für
90 Tage den Kriegszustand über Brasilien verhängt mit der

Begründung , daß die kommunistische Wühlarbeit trotz der

strengen Maßnahmen unter dem Belagerungszustand g e -

fährlich an gewachsen sei . Die Erklärung der Regie¬
rung weist darauf hin , daß unter dem Kriegszustand alle

Verfassungsgarantien , die nicht ausdrücklich ausgenommen
seien , aufgehoben würden . Die Regierung werden mit größ¬
ter Energie ohne andere Rücksichten als diejenige auf die

Verteidigung der Ordnung und der Staats¬

einrichtungen vorgehen und rechne dabei auf die

Unterstützung aller zivilen und militärischen nationalen
Kräfte .

Rio de Janeiro , 25 . März . Nachdem infolge der Ver¬

hängung des Kriegszustandes über Brasilien die Immu¬
nität der Parlamentsmitglieder erloschen
ist , verhaftete die Polizei den Senator Abel Chermont
sowie mehrere Abgeordnete , denen sämtlich eine Teilnahme
an der kommunistischen Bewegung nachgewiesen worden ist .

Die Polizei gibt in einer amtlichen Erklärung einen
Überblick über die Maßnahmen zur Bekämpfung des Kom¬
munismus . Danach wurden bis Mitte März 901 Zivi - ,
listen und 2146 Militärpersonen verhaftet ,
darunter 66 Offiziere . Von den Verhafteten befinden sich
jetzt wieder in Freiheit 586 Zivilisten und 2058 Militär¬

personen , darunter 11 Offiziere .

Die Bedeutung des Russenpaktes .

London , 25 . März . Während der Oberhans - Aussprache
über das englische Rüstungsweißbuch äußerte Lord
Lothian seine Besorgnis über die Möglichkeit eines eng¬
lisch - französischen Militärbündnisses . Er erklärte , datz
Flandin und van Zeeland die Vereinbarungen mit
England als ein Militärbündnis zwischen England , Frank¬
reich und Belgien bezeichnet hätten . Er zweifle daran , daß
diese Auslegung zutreffend sei und halte es für sehr wichtig ,
daß die Angelegenheit sofort klargestellt werde .

Die Locarno - Po litt k, so fuhr der Redner fort , sei
zusammengebrochen , weil ihr Verschwinden
von Anfang an unvermeidlich gewesen fei .
Frankreich habe zurzeit ein Militärbündnis mit Sowjetrutz -
land , das eine Luftstreitkraft von 5000 Fliegern besitze und
eine der größten Militärmächte der Welt sei . M i t d i e s e m
Bündnis besitze Frankreich jetzt eine über¬
wältigende Stärke . Wenn die Frage eines neuen
Militärbündnisses nicht mit äußerster Sorgfalt behandelt
werde , dann würde das bedeuten , datz England auf Wunsch
eines anderen Staates in einen Krieg verwickelt werden
könnte . Gr , Lord Lothian , betrachte das Weißbuch mit
schwerster Besorgnis .

Gr sei ferner der Ansicht , datz die Rede des rate russischen
Vertreters Litwinow auf der Ratssitzung „ äußerst
finster

"
gewesen sei . Jeder , der Rußland kenne , fei sich be¬

wußt , daß eine Uneinigkeit Westeuropas die
beste Sicherheit für Söwjetrußland sei .

Schließlich forderte Lothian das Oberhaus auf , zu
überlegen , ob die Verpflichtungen , die Eng¬
landeingegangen fei , nicht das Ende des bri¬
tischen Weltreiches bedeuten könnten . Gr
hoffe , daß England nicht mit irgend etwas , was die Bedeutung
eines Militärbündnisses mit einer europäischen Macht habe ,
in die bevorstehende Konferenz eintreten werde .

Der Lordkanzler , Lord Hail sh am , beantwortete die
Ausführungen Lord Lothians ausweichend und sagte , es
läge seiner Ansicht nach nicht im Interesse Englands und
des Weltfriedens , wenn er im '

gegenwärtigen Augenblick eine
Erklärung zu der von Lord Lothian aufgeworfenen Frage
abgeben würde . Er könne jedoch eines sägen , datz nämlich
die gesamten Verpflichtungen , die England bisher einge -
gangen sei , in dem Weißbuch aufgeführt seien . Es gebe
keine geheime Verständigung irgend welcher Art
außerhalb dieses Schriftstückes .

Wehrvorschläge des Weihbuches
vom englischen Oberhaus angenommen .

London . 24 . März . Das Oberhaus nahm am Diens¬

tagabend einen Antrag der Regierung , der um die Billi¬

gung des Weißbuches über die Wehrvorschläge ersucht , mit
109 Stimmen gegen 8 Stimmen an .

zögeruna werde wahrscheinlich zur Verschärfung der franzö¬
sischen Gegnerschaft gegen jede Abänderung der Vorschläge
führen .

„ News Chronicle
"

hebt hervor , datz in der deutschen Ant¬
wort dem Wunsche Ausdruck gegeben werde , einen wesent¬
lichen Beitrag zur Lösung der europäischen Krise zu liefern .
Auch dieses Blatt weist darauf hin , daß ein Trommelfeuer
gegen Großbritannien in Frankreich eingesetzt habe . In fran¬
zösischen Kreisen werde erkannt , datz die britische Regierung
ihre militärischen Zusagen nicht aufrechterhalten könne , wenn
die öffentliche Meinung Englands zu der Überzeugung ge¬
lange , daß Frankreich sich den weitergehenden Verhandlungen
widersetzt habe . Es sei klar , daß das Versprechen Englands ,
militärische Besprechungen mit Belgien und Frankreich zu
führen , eine große Rolle in den nächsten Wochen spielen
werde . Man gebe sich aber in Paris keiner irrtümlichen Vor¬

stellung hin über den Widerstand , den jede Att eines englisch -

französischen Militärbündniffes in London finde . Es bestehe

also immerhin die Möglichkeit , daß Großbritannien sein Ver¬

sprechen zurücknehme , falls die Besprechungen deswegen fehl -

schlügen , weil Frankreich sich unnachgiebig zeige .

Verbot der Maifeiern in Japan .

Matznahme « gegen kommunistische Umtriebe .

Tokio , 24 . März . Die Regierung hat auf Grund des

Belagerungszustandes die Maifeiern für ganz Japan
verboten . Die Presie läßt durchblicken , daß das Verbot
mit Maßnahmen gegen kommunistische Umtriebe zusammen¬
hänge , die mittelbar die Februar -Vorgänge beeinflußt hät¬
ten . Unter den verhafteten 150 Führern und Mitläufern
der radikalen Organisationen sollen sich auch kommunistische
Agitatoren befunden haben , die unter einem patriotischen
Deckmantel versucht haben sollen , Militärpersonen zu beein -

flusien .
Domei teilt mit , daß auf einem japanischen Dampfer

in Osaka , der von Seattle tarn , kommunistische Flugschriften
beschlagnahmt und Matrosen verhaftet worden seien . 3n
Aomori -Bucht in Nord - Japan wurden zwei Sowjetdampfer
wegen überfahrens der befestigten Zone festgehalte » und
untersucht .

Loudon , 25 . März . ( Gig . Drahtmeldung .) Der türkische
Außenminister unterrichtete gestern , wie verlautet , die

übrigen Mitglieder des Völkerbundsrates davon , daß die

Türkei auf ihrem Recht bestehen würde , die

Dardanellen zu befestigen , falls die Vorschläge
Locarnomächte verwirklicht werden sollten .
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Die Stimme der Ehre .

Wer vor etwa vier Jahren einem Deutschen , der sich
rühmte , „ unpolitisch "

zu sein , gesagt hätte , daß im
Jahre 1936 das ganze deutsche Volk , ohne Unterschied
der Konfession , Partei oder „ Weltanschauung "

bedin¬
gungslos für die absolute Souveränität
des Reiches eintreten würde — der würde auf
Kopfschütteln oder ein Lächeln der Verständnislosigkeit
gestoßen sein . Heute ist das selbstverständlich . Heute
findet es jeder Deutsche nur natürlich , daß sich das
Deutsche Reich unumschränkt unter der Führung Adolf
Hitlers befindet , daß keine fremde Macht mehr darüber
befinden kann , ob und inwieweit der Deutsche sein
Land schützen darf . Dieser Unterschied ist so unerhört ,
daß er den Volksgenossen immer wieder aufgezeigt
werden muß . Denn es war ja nun mal so , daß vor
1933 viele , allzuviele blutechte Deutsche sich wenig Ge¬
danken darüber machten , daß ein Schutz des Reichs¬
gebietes unmöglich , daß die damit verbundene Beein¬

trächtigung des Ansehens und der Ehre der deutschen
Nation selbstverständlich sein mußte . Es war so dank
dem Einfluß von mehreren Dutzend Parteien auf das

sogenannte „ politische " Denken unseres Volkes . Es
war so beschämend , weil sich der Deutsche fatalistisch in

sein Schicksal ergeben hatte — es sei nichts zu machen ,
alle Auflehnung gegen Entehrung und Deklassierung
seines Volkes sei zwecklos und — so konnte man hören
— unzeitgemäß .

Das alles ist genau in sein Gegenteil verkehrt wor¬
den dank dem Mute , der Weitsicht und Klarheit eines

einzigen Mannes , unseres Führers Adolf Hitler . Es

ist heute so, als ob die Nation nie anders empfunden
hätte , als ob immer die Ehre der Nation das oberste
Richtmaß der Entscheidungen über Deutschland gewesen
wäre . Deshalb muß der Deutsche bei Gelegenheiten
immer wieder erinnert werden , was eine zielbewußte ,
verwandelnde , genial hochreißende Führung aus ihm
gemacht hat .

Wir stehen in diesen Tagen an einer geschicht¬
lichen Wende des Abendlandes , ja , man
kann sagen , der Erde . Denn es ist nun einmal mit

Schicksalsnotwendigkeit die Frage aufgeworfen worden ,
die einmal gestellt werden mußte an die Völker der
Welt : Ist der Deutsche euresgleichen , lebt
er unter den gleichen Bedingungen , in
der gleichen Ehre ? Diese Frage mußte die
Völker der Erde zu einer Äußerung zwingen , zu einer

Ehrenerklärung , die notwendig für das Zusammen¬
leben mit den Deutschen ist . Die Taktik des Aus¬

weichens mußte einmal durchbrochen werden . Das
konnte nur geschehen , indem eine machtvolle Führung
der Deutschen in ausdrücklichem Bekenntnis zum Frie¬
den für das geschlossen hinter ihr stehende Volk diese
Erklärung forderte . Jetzt erst wurde der durch Adolf
Hitler vollzogene Austritt aus dem Völkerbund in seiner
ganzen Bedeutung sinnvoll für jeden in der Welt , der
sehen und einsehen wollte . Die Frage wurde gestellt
zugleich mit dem Bekenntnis zM - Friedelt
Bündnisbereitschaft Gegner « ist

Westen . Es folgte der Versuch desAusw eichens Aer -
mals . Es wurde wieder versucht , der großen Schicksals¬
frage nach der europäischen Völkergemeinschaft , der

Blutsgemeinschaft der arischen Rasse , der Kulturgemein¬
schaft der weißen Völker mit einem Bedauern der Selbst¬
gerechtigkeit zu begegnen . Es wurde eine Ideologie
ausgegraben , die keinem Menschen mehr etwas gibt ,
womit er innerlich leben kann . Es wurde das be¬

schämende Schauspiel europäischer Uneinigkeit und

Selbstverleugnung im übelsten Sinne gegeben . Aber

wenn man recht hineinhorcht in die Völker , so kann
man schon vernehmen , daß diese Ausreden nicht mehr
verfangen . Schon hat sich das Lügengespinst der Ver¬
leumdung , dem die Völker 1919 erlagen , gelichtet , schon
sind die Fäden dieses Netzes , das uns den Tod bringen
sollte , gerissen , und die Wahrheit , die W i r k l i ch k e i t
wird allen sichtbar , die sehen wollen . Sie sehen ein
ehrliches , ehrenhaft fühlendes deutsches Volk , ein Volk
der Arbeit und des Aufbaus , das der Menschheit dienen
will , und sie fragen sich , warum man mit diesem Volke
nicht auf gleichem Fuße leben soll ? —

Dies ist die
, Lage , die Ausgangsstellung für die

kommenden großen geschichtlichen Entscheidungen . Wir
Deutsche haben es heute in der Hand , Geschichte zu
machen . Wir haben eine Schicksalsfrage an die Völker
der Erde gestellt . Unser Führer hat sie gestellt in
unserem Namen . Jetzt versteht es sich von selber , daß
wir mit unserer Stimme „ einstimmen "

, daß wir das
bekräftigen , was Adolf Hitler als einen Schwur der
Welt zugerufen hat . Wir werden keinen Zentimeter
zurückweichen in der Selbstbehauptung unserer Ehre und
Freiheit — wir werden aber auch in der gleichen Treue
und Selbstverständlichkeit der ganzen Menschheit als
vollgültiges Glied der großen Völkergemeinschaft dienen ,
wenn man uns nur zu diesem Dienst zuläßt . Daß dies
nur in vollen Ehren und in voller Freiheit geschehen
kann , sollte sich für jeden national fühlenden Erden¬
bürger von selbst verstehen .

Wir haben also nur eine Pflicht , über die es keine

Auseinandersetzung innerhalb unseres Volkes mehr
geben kann : unserem Führer Adolf Hitler
unsere Stimme zu geben , ihm , dem wir

unsere Freiheit und unsere Ehre ver¬

danken !

Fliegergeschwader „ Horst Wessel "
.

Ein Erlag des Führers .

Berlin , 24 . März . Der Reichsminister der Luftfahrt
und Oberbefehlshaber der Luftwaffe gibt nachstehenden Er - .
laß des Führers und Reichskanzlers bekannt :

Die Oberste SA .-Führung hat mir am 20 . April 1935 ,
meinem Geburtstage , im Namen der gesamten SA . eine
Fliegergruppe von drei Staffeln mit insgesamt 2 7 Jagd¬
flugzeugen zum Geschenk gemacht . Dazu befehle ich :

Das am ' 1 . April 1936 aufzustellende Fliegergeschwader
in Dortmund führt fortan die Bezeichnung

„ Fliegergeschwader Horst Wessel "
.

Die Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften des Ge -

schwaders tragen am Rock ein Erinnerungsband
mit dem Namen „ Geschwader H o r st Wesse I “

.
Nähere Bestimmungen darüber erläßt der Reichsminister °

der Luftfahrt .
Wenn ich so einem Fliegergeschwader den Namen „ Horst

Wessel
"

verleihe und dabei die Sturmabteilungen als Siif - J
ter Pate stehen lasse , tue ich es in dem Wunsch , der engen T
Verbundenheit der nationalsozialistischen B e -

w e g u n g , insbesondere meiner SA . , mit der jungen deut - |
scheu Fliegertruppe Ausdruck zu geben ; ich tue es auch in der ;
Gewißheit , daß Kampfgeist und Opferbereitschaft , wie sie
einen Horst Wessel beseelt haben , die hohen Tugenden un -

serer Luftwaffe bleiben mögen .
Möge auch das neubeliehene Geschwader in der Pflege ;

dieser Tugenden allzeit vorbildlich sein .

Berlin , 24 . März 1936 . gez . Adolf Hitler . J

Wehrmachisbeamte sind wahlberechtigt .

Das Wahlrecht für die Soldaten ruht .

Berlin , 24 . März . Um Mißverständnissen vorzubeugen , |
wird mitgeteilt , daß nach § 26 Absatz 2 des Wehrgesetzes nur

'S

für die Soldaten ( Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaf - A
ten ) das Recht zum Wählen oder,zur,Teilnahme an Abstim - J

mungen ruht . Dagegen sind sämtliche Wehrmachtsbeamte -■?
wahlberechtigt , auch wenn sie im aktiven Wehrdienst stehen,5
und Uniform tragen .

einer vorsintflutlichen , auf der übrigen Welt längst ausge -
storbenen Pflanzenwelt angehören , und eine Kathedrale , die
das einzige wertvolle Kunstwerk Madeiras in Gestalt einer
holzgeschintzten , mit maurischen Arabesken übersponnenen
Decke besitzt .

Mit der Zahnradbahn hinauf nach dem Luftkurort
Monte . Links und rechts Gärten voller Bananen und
Zuckerrohr . Einst war die Insel so stark bewaldet , daß ihr
die Portugiesen nach ihrer Entdeckung den Namen Madeira
gaben , was soviel wie Holz bedeutet . Mit den Wäldern
wurde Raubbau getrieben , und Madeira hat sich aus einer
Holzinsel längst in eine Zuckerinsel verwandelt , nachdem das
Zuckerrohr aus Brasilien eingeführt worden war . Die Bahn
ist seit einigen Jahren bis zu dem 1000 Meter hoch gelegenen
Terreiro da Lucta emporgeführt worden . Hier , bei
einer Marmorstatue der Jungfrau Maria , genießt man einen
unbeschreiblichen Blick über die steilen Berge und die blaue
Unendlichkeit des Atlantischen Ozeans .

Auf dem Rückweg besuchen wir Monte . Dort ruht in der
Enadenkirche Nossa Senhora do Monte , der letzte Kaiser von
Österreich , der wegen eines Lungenleidens in Madeira Hei¬
lung gesucht hatte . Ganz in der Nähe befindet sich ein
Curral . So nennt man die ungeheueren Krater , die an
die ehemalige vulkanische Tätigkeit erinnern , und deren
himmelhohe Wände sich heute mit üppigem Grün überzogen
haben . Überhaupt kennt man Madeira schlecht , wenn man
es nur nach seiner Blumenpracht beurteilt . Auf einer Auto¬
fahrt lernen wir das Innere der Insel kennen . Zunächst geht
es auf kühn gebauter Straße hoch über dem Meere hin . Un¬
zählige weiße Landhäuschen sind über die Abhänge verstreut ,
jeder Fleck ist durch Terrasienanlagen für die Bodenbebauung
ausgenutzt . Wird man hier an die Riviera erinnert , so
ändert sich das Bild vollständig , sobald die Fahrt quer durch
das Eebirgsland nach der Nordküste führt . Die spitzen ,
senkrechten Felszacken lasten an Norwegen denken . Von
allen Seiten stürzen Eießbäche tosend in die Tiefe . Nackt
und kahl sind die Berge , von Nebelstreifen wild umflattert .
Bis zu 1100 Meter steigt die Straße empor , um sich auf der
anderen Seite in Kehren zu dem Fischerdorfe Sao
V u c e n t e herabzusenken . Entsetzliches Elend der Bevölke¬
rung . Man bietet uns Blumen , Drangen und Wein an . Am
Strande tobt die Brandung mit haushohen Schaumkämmen .

Abends in der Bodega . Da liegen die Riesenfäster über¬
einandergeschichtet . AufWeinkiften sitzend , machen wir eine
Probe des berühmten Weines , der übrigens von dem hier
neuerdings angepflanzten rheinischen Riesling stammt . Er
wird nach alter Sitte immer noch mit den Füßen gekeltert
und lagert , mit Alkohol verschnitten , jahrelang in geheizten
sogenannten Eftufas . Abends kehren die Passagiere in mehr
als angeregtem Zustand an Bord zurück , die meisten mit einer
sauber in einem Strohgeflecht verpackten Reserveflasche ver -

Madeira .

Da liegt sie vor uns , die Insel der Seligen , blau die
Bucht , weiß die Häuser , rostrot die Berge . Üppiges Grün
quillt über alte Gartenmauern . Die [teilen Gipfel sind in
schwarze Wolken gepackt . Zerreißt der Schleier , so blitzen
Schneefelder auf .

Aber niemand scheint Augen für dies zauberhafte Bild
zu haben . Man drängt sich an der Reling des Promenaden¬
decks zusammen und schaut in die Tiefe . Auf den Wellen
schaukelt ein Kahn , und darin steht ein Brauner , nackter ,
prächtig gewachsener Bursch , rufend und heftig gestikulierend .
Ein Escudo wird ins Wasser geworfen . Ein Kopfsprung
und zwei rudernde Armbewegungen . Schon taucht der junge
Mann wieder auf und schwingt das erbeutete Geldstück mit
der Rechten . Nun geht ein Regen von Escudos nieder , und
jeder wird unter dem Master mit sicherem Griff gepackt .

Eine breite Palmenallee führt auf den „ Paseio
"

, die
Hauptpromenade am goldenen Tor , oder richtiger gesagt
„ golden gute

"
. Denn diese Insel ist zwar dem Namen nach

portugiesisch , aber die eigentlichen Herren sind die Eng¬
länder . Das Hotelviertel im Westen der Stadt , wo sie sich
angesiedelt haben , steht im sonderbarsten Gegensatz zu der
Armut der Gasten von F u n ch a l . So wird die Hauptstadt
der Provinz Madeira genannt , angeblich nach dem hier
massenhaft wachsenden Fenchel . Die Kinder und auch viele
Erwachsene laufen barfuß . Die Kenntnis des Englischen be¬
schränkt sich bei den meisten auf das Wort „ monetj

“
, das mit

einer Gebärde der ausgestreckten Hand begleitet wird . Ein
Brauner Bub mit Augen wie polierte Achate fällt mir auf .
Er hat sich sein Kleid aus einem Kartoffelsack zurechtgemacht ,
wobei der eine Zipfel als Kapme dient . Aber nicht nur
diese Stoffverwertung zeugt von Pfiffigkeit . Der Kleine hat
die Sage erfaßt und Deutsch gelernt . Er scheint darauf recht
gute Geschäfte zu machen .

Madeira hat das sonderbarste Pflaster von der Welt .
Es besteht aus lauter schwarzen , blank und glatt gescheuerten
Brandungssteinen und ist sehr bequem . Allerdings nicht
zum Laufen , sondern zum Fahren , und zwar mit den landes¬
üblichen Ochsenschlitten . Sie haben weich gepolsterte Sitze
und darüber einen Baldachin mit Vorhängen , so daß man
wohl von fahrenden Himmelbetten gesprochen hat . Das
sonderbare Gefährt wird von zwei Ochsen gezogen , außerdem
find noch zwei Treiber mit Strohhut und weißem Anzug
nötig . Bei den vielen glatten und steil abfallenden Gassen
ein recht praktisches Beförderungsmittel , das überdies ein
dankbares Objekt für photographische Experimente abgibt .
Sonst ist in der Stadt nicht viel zu photographieren . Es gibt
einen hübschen „ Jardin . municipal

" mit Palmen , Kamelien ,
Kakteen und ein paar der sogenannten Drachenbäume , die

proviantiert . Um das Schiff kreuzen die Händler , die noch 1
im letzten Augenblick ihre Flechtarbeiten und mit Löchern 3
durchstickten Madeiiatücher losschlagen wollen . Wie die j
Dampferpfeife zu heulen beginnt , sinken die Preise ins j
Bodenlose .

An den sogenannten Desertas , wilden , unbewohnten <
Felsinseln , geht die Fahrt in den nächtlichen Ozean hinaus . 1

Flackernde Irrlichter tanzen auf den Wogen . Es find die
Fackeln , mit denen die Fischer in ihren Kähnen den mit,j
einem mächtigen Stachel bewehrten Schwertfisch aus der 7

Tiefe locken . Das erleuchtete Madeira , an den Berghängen 3
emporkletternd , gleicht einem flammenden Sternenhimmel . J
Wie Geschmeide , wie Ketten von blinkenden Edelsteinen --
ziehen sich die Straßen auswärts und abwärts , die schönsten 3
Ornamente auf dem schwarzsamtenen Grunde der Nacht J
bildend . Dr . Wolfram Waldschmid . >

Theater und Literatur . Im Hildesheimer Stadt - =
theater erlebte das Schauspiel „ Jürg Jenatsch

" von Rudolf
I 0 h 0 mit dem Dichter in der Titelrolle seine erfolgreiche -

Uraufführung . Wie aus dem Titel schon hervorgehtz stützt -

sich das Stück inhaltlich auf die bekannte gleichnamige Er - i
zählung von Conrad Ferdinand Meyer . Den konflikte - J
reichen Stoff verarbeitete übrigens schon vor Jahren fieim
rich Kaminski zu einer Oper , die in Dresden zur Urauf - Ä

führung kam . — Der Verlag von Westermanns Mo - z
natsheften setzte einen 3000 - RM . - Preis für ein : j
schriftstellerische Arbeit aus , in der ein deutsches Schicksal . H
ein deutsches Erlebnis oder ein deutsches Lebensbild in j
Ubersee gestaltet wurde . Die Arheit darf noch nicht ver - J
öffentlich ! worden fein . Sie kann die Form eines Romanes ,

'
f

einer Erzählung oder eines Tatsachenberichtes aufweisen . — -j
Die historische Gestalt des falschen Demetrius , der -

vorgab , ein Sohn Iwan des Schrecklichen zu sein , 1605 den |
russischen Thron bestieg und bald darauf ermordet wurde . |
hat von jeher Dramatiker gereizt . Wie Schillers Formung f
des Stoffes , ist auch diejenige Hebbels Fragment geblie - -
ben , das sich auf den Bühnen nicht durchsetzen konnte .

'
Ob - -

wohl ihm Max Marstersteig eine Ergänzung von Hebbelscher 5

Konsequenz gab ( Demetrius sühnt seine ungewollte , tragische
Schuld durch den Tod , wodurch die sittliche Ordnung , um die
es Hebbel ja stets vor allem zu tun war , wieder hergestellt
wird ) , hinterläßt das Stück immer noch einen zwiespältigen
Eindruck . Hebbel hat ein Drama um Demetrius geschrie -
Ben , an dem er selbst kaum Beteiligt ist . Immerhin enthält
das Stück so viele dichterisch starke Momente , daß der In - :
tenöant des Bochumer Stadttheaters , Dr . Saladin :

Schmitt , für die — meisterlich von ihm inszenierte — Auf¬
führung aufrichtigen Dank verdient .

’ ■/ - I
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Mit besonderen Worten der Anerkennung verwies der
I Staatssekretär abschließend auf die Tätigkeit der Flugwaffe' in Ostafrika . I n (E -r .-.ijt .t e

' ' ~ .....

schließen , eine Gruppe zu bilden und zu diesem
Zweck ein dauerndes Organ gegenseitiger
Veratungzu schaffen .

Zusatz Nr . 2 : Es bestätigen die drei Regierungen erneut
ihren Entschluß , keine wichtigen politischen Ver¬
handlungen , die sich auf die

'
Donaufrage erstrecken ,

mit einer dritten Regierung zu führen , ohne vor¬
her mit den beiden anderen Unterzeichnerstaaten
der römischen Protokolle vom 17 . Marz 1934 Fühlungge¬
nommen zu haben . Wenn auch die drei Regierungen
völlig einig über di « Nützlichkeit der Entwicklung ihrer Wirt¬
schaftsbeziehungen mit den anderen Donaustaaten sind , er¬
kennen sie an , daß zur Zeit eine derartige Verstärkung nur
durch zweiseitige Abmachungen verwirklicht werden kann .

Zusatz Nr . 3 : Das ständige Organ gegenseitiger Bera¬
tung , wie es im Zusatz Nr . 1 ins Auge gefaßt wird , wird
durch die Außenminister der

'
drei Unter z ei ch -

nerstaaten gebildet . Dieses Organ wird periodisch
und wenn es die drei Regierungen für opportun erachten ,
zusammentreten .

Neue Bombardierung von Dschidschiga .

Addis Abeba , 24 . März . Am Dienstagfrüh gegen 7 Uhr
wurde Dschidschiga erneut mit Bomben belegt . Die
Te I e p h o n v e r b i n d u n g ist zeitweilig unter¬
brochen gewesen .

An dem Bombardement waren , wie später gemeldet
wurde , zwanzig Flugzeuge beteiligt . Es dauerte
etwa zwei Stunden . Die Italiener warfen eine Unzahl von
Brand - und Explosivbomben .

Die Lage auf dem ostafrikanischen
Kriegsschauplatz

Der amtliche italienische Heeresbericht .
Rom , 24 . März . Marschall Badoglios neuestes

i; Fronttelegramm wird als italienischer Heeresbericht Nr . 163
veröffentlicht und hat folgenden Wortlaut : „ Weder an der

. Eritrea - noch an der Somalifront sind irgend welche Ver -
“

änderungen zu verzeichnen . Eines unserer Flugzeuge verun -

; glückte beim Start und zerschmetterte . Die Besatzung von
vier Mann kam zu Tode .

"

3 Jahre Nationalsozialismus
Wehrpflicht — Wehrrecht

. Neserve hat Nuh ' l "

Deine Stimme üem Führer !

Ein denkwürdiger Weg .

1918 riefen die Sozialdemokraten
in einem Flugblatt der provisorischen Regierung oer

deutschen Republik :

„ Ihr kommt ins eigene Land zurück , in dem künftig
niemand etwas zu sagen und zu bestimmen hat als das

Volk selbst . Die Revolution hat den Bann gebrochen .

Unsere sozialistische Republik soll als freieste in den Bund

der Völker treten ! "

1933 hieß es im Wahlaufruf der SPD . :

„ Der Bürgerblock hat seine Diktatur aufgerichtrt .
Millionen Menschen sind arbeitslos .

"

1933 sprach der letzte Fraktionsführer der SPD . m

Reichstag :

„ Nach den Verfolgungen , die die Sozialdemokratie in

der letzten Zeit erfahren hat . .
'

.
“

Laut tönend und kraftvoll

der Beginn der Republik !

Kläglich und resignierend ihr Ende !

Wir wollen nie wieder eine den Krebsgang gehende
Staatsidee .

Wir wollen stetige Stärke und unaufhaltsamen
Aufschwung des Reiches .

Deshalb stellen wir uns immer wieder

hinter den stärksten Staatsmann , den

Deutschland je hatte ,

Adolf Hitler !

Nr . 84 . Seite 5 .

flugzeuge eingestellt werben , ü . .. .
’
. 1 1 ; .

Bomben jeden Punkt des Mittelmeeres

* Die neuen Wege des Schauspielunterrichts . Unter dem
Titel „ Der neue Schauspieler

" erörtert Dr . Alexander
Schneider - Düsseldorf in der Zeitschrift „ Die
Bühne " die neuen Wege , die der Schauspielunterricht jetzt
gefunden hat . Er führt u . a . aus : Das Dritte Reich hat
Bedeutung und Würde des Schauspielerberufs stark gehoben ,
und dieser gesteigerten Geltung entspricht die Notwendigkeit ,
in den Schauspielunterricht eine bestimmte autoritäre Linie
zu bringen . Dieser soll unter der Aufsicht des Staates seine
Leistung vermehren und sein Wirken vertiefen . Aus den
neuen Aufgaben der Schule int allgemeinen ergibt sich ihre
konstruktive Wesensänderung im neuen Reich . Besonders
die Kunstschule darf nicht mehr Selbstzweck sein , eine rein

individualistische Einzelbildung vermitteln , sondern sie muß
sich als ein organisches Glied am Ganzen , am Kunstschaffen
mit seinem Streben nach ästhetischer und ethischer Wirkung
und mit all seiner reichen Mannigfaltigkeit erweisen . Da¬
raus ergibt sich , daß die Kunstschule nur Werkgemeinschaft ,
aus dem Werk und am Werke schaffend , sein kann . Damit

Ein ständiges Organ gegenseitiger Beratung .

„ $! om > 24 . März . Am D ienstagn ach mittag wurde der
Wortlaut der am Montag unterzeichneten drei Zusätze zu den
römischen Protokollen vorn 17 . März 1934 veröffentlicht .
Diese Zusatz « lauten :

• Der italienische Regierungschef , der öster¬
reichisch « Bundeskanzler und der ungarische Ministerpräsi¬
dent , die am 23 . Marz 1936 in Rom zusammengekommen sind ,
stellen mit Befriedigung die günstigen Ergebnisse
test , zu denen die stetige Zusammenarbeit der
drei Regierungen zur Aufrechterhaltung
des Friedens und zum wirtschaftlichen Wie -
d e r a u f b a u Europas geführt hat . Sie bestätigen feierlich
ihren Willen , den politischen , den wirtschaftspolitischen und
kulturellen Grundsätzen der römischen Protokolle vom
1J • M ä r z 19 3 4 treu zu bleiben , erkennen als Jnter -
este ihrer drei Länder an , immer mehr auf allen Gebieten ihr
Vorgehen mit den weiteren Entwicklungen in Einklang zu
bringen , die die europäische Sage nehmen kann und

'
be -

Spielleiters wieder freier und selbstschöpferischer werden ,
und wir werden eine Renaissance des Schauspielers erleben .

* Die Gestaltung der modernen Operette . Ausgehend
von der Tatsache , daß von den in den letzten dreißig Jahren
geschriebenen , also nicht klastischen Operetten die meisten im

nationalsozialistischen Deutschland nicht mehr möglich sind ,
stellt Carl Hage mann ( Berlin ) in der „ Bühne " die
Frage , wie die moderne Operette auszusehen
habe . Er sagt , die moderne Operette habe anders auszu¬
stehen , als das nach einem völlig erstarrten und dazu noch
wenig unterhaltsamen Schema gearbeitete monströse Gebilde
mit seiner allenfalls routiniert zusammengezimmerten , höchst
unwahrscheinlichen Handlung , mit dem verlogen sentimen¬
talen zweiten Aktschluß , mit den stereoinpen Figuren des
seriösen Tenors und einer Sopran singenden Dame als
Partnerin , mit dem albernen jungen Busso - Paar , das in
jedem Akt ein - oder zweimal ein mehr oder weniger sinn¬
loses Tanzduett als Varietenummer hinzulegen hat mit dem
Bauchkomiker und der komischen Alten und ein paar hilf¬
losen Chargenspielern für das Episodische der wenig er¬
giebigen Vorgänge . Die moderne Operette , wie wir sie für
die allernächste Zukunft ersehnen , mutz mit diesen Ent¬
artungen aufräumen , mutz wieder an das gute , alte Volks -
stiick und an das deutsche Singspiel antnüpfen , das dereinst
einen Gluck und einen Mozart zu seinen Förderern gezählt
hat . Sie muß ein gesetzmäßig verlaufenes richtiges Theater¬
stück fein : stofflich packend und irgendwie menschlich bedingt ,
mit einer spannenden , sorgsam geführten Handlung , die sich
aus dem Tun und Lasten der einzelnen Figuren zwanglos
ergibt und für eine ausgiebige musikalische Ausdeutung ge¬
eignet erscheint . Dabei braucht diese Handlung immer keines¬
wegs in der Wirklichkeit täglichen Geschehens angesiedelt
sein . Sie kann und soll gelegentlich auch in romantischer
Verklärung erscheinen , sich aus dem Wesen und Leben fremd¬
artiger Völker und Verhältniste , ja selbst aus utopischen
Vorstellungen entwickeln . Wenn sie nur als leichtes Spiel
mit Musik irgendwie gehobene , künstlerische Werte zu spen¬
den und wie jedes echte Kunstwerk symbolische Wirkungen
auszuüben vermag . Auch auf dem Theater . Gerade auf dem
Theater , auf dessen Szene man sich nach des Tages Last und
Mühe mit ihresgleichen zu sammeln pflegt . Und daß cs
künstlerische Unterhaltung geben kann und geben mutz , ist
doch kein leerer Wahn . Und niemand hat die ästhetische
Forderung nach irgendwie bedeutsamer Darstellung auch
spielerisch vorgetragener dramatischer Vorgänge derart ver -

nachlästigt , wie die Operettenmacher der letzten Jahrzehnte .
Es ist an der Zeit , daß hier Wandel geschaffen wird .

ist auch das Wesen der Schauspielschule umrissen und zugleich
auch angedeutet , daß ihr künftighin die Heranbildung
unseres Schauspielernachwuchses nur bann obliegen wird ,
wenn sie die lebendigste Verbindung , die intensivste Zusam¬
menarbeit mit dem schaffenden Theater bewahrt . Neu ist
die Erkenntnis , daß außer den praktischen und theoretischen
Disziplinen und der Übung im Spiel auf der Bühne eine
Schulung zum Charakter und zur Gesinnung notwendig ist .
Aus diesen beiden Forderungen , jener nach einer frühen Ver¬
bindung des Schülers mit der Bühne und jener nach Cha¬
rakterbildung ergeben sich heute für den praktischen Bil -
dungsverlaus nicht unerhebliche Schwierigkeiten . Man weiß ,
daß dem Theaterbetrieb auch heute noch Unzulänglichkeiteii ,
Mängel und Bräuche und Sonderlichkeiten anhaften , die
nicht mit einem Schlage geändert oder abgefchafft werden
können . Man weiß aber auch , wie magnetisch der Zauber
der Kulissen gerade auf junge Leute wirkt , wie leicht sie sich
von allem überzeugen lassen , was von dort ausströmt . Und
es ist ganz selbstverständlich , daß es der Lehrer nicht immer
leicht hat , der vom Theater der Zukunft spricht und von ihm
höchste Sauberkeit im Wollen und . Schaffen , wahre Werk¬
gemeinschaft und letzte ^Einsatzbereitschaft des einzelnen auch
im kleinsten fordert . Jugendliche Blasiertheit , unterstützt
durch Tatsachen und Vorkommnisse , die sich heute beim
Theater leider noch fast alltäglich zeigen , ist nur allzuleicht
geneigt , die Worte des Lehrers als schwärmerische Utopien
zu halten . Und doch kann hier nur ein eiserner Wille und
ein unermüdliches Erörtern dieser Dinge die wirkliche Er¬
neuerung schaffen . Und noch ein Drittes könnte helfen : Die
Vorschrift nämlich , daß nur junge Menschen zur Ausbildung
im Bühnenberuf zugelassen werden , die eine längere Dienst¬
zeit im Jugendlager mitgemacht haben . Befreit davon
könnten jene fein , die aus der HI . und dem BdM . kommen
und so charakterlich vorgebildet sind . Dieser Weg könnte ohne
Umstände , Schwierigkeiten und Zeitverluste eine grund¬
legende Erneuerung des deutschen Menschen und damit auch
des deutschen Theaters , zunächst einmal vom Schauspieler
her , erzielen . Denn daß die Frage der Erneuerung des
Theaters nicht nur eine Angelegenheit der dramatischen
Produktion , sondern vor allem auch der schöpferischen Ge¬

staltung durch das Spiel sein muß , unterliegt heute wohl
keinem Zweifel . Keine Kunst ist so sehr der Persönlichkeit
verhaftet wie die Schauspielkunst . Zur ästhetisch - ethischen
Vollendung der Persönlichkeit gehört aber ein festge¬
gründeter . wohlgebildeter Charakter . Das Theater der Zu¬
kunft wird aber dann nur Großes leisten , wenn feine
Schulen auch fähig sind , Charaktere zu erziehen . Die Ar¬
beit des Schauspielers wird bann unter der Leitung des

r « i ch e n k ö n n t e n . Eine neue Art von Flugzeugen , di «
die Jagdflugzeug « ersetzen sollten , sei mit einer Serie im
Bau . Diese Flugzeuge hätten sechs Maschinengewehre an
Bord und könnten außergewöhnliche Geschwindigkeiten er -

; reichen . Entgegen den Gerüchten über eine Vetriebsstoff -
knappheit stellte General Dalle fest , daß der Benzinvorrat für
jede Möglichkeit ausreichend fei . -

Aus Aunst und Leben .

s

*

* Professor Ludwig Döderlein f . Der Münchener Zoo -

| löge Ludwig Döderlein , einer der hervorragendsten und
\ vielseitigsten zoologischen Systematiker der älteren Eenera -

Hon , ist im Alter von 81 Jahren gestorben . Der Verstorbene
war zwei Jahre in Tokio Professor der dortigen Medizin -
schule . Seiner sorgfältigen Arbeit verdankt die Forschung
wertvolle Erkenntnisse .

* Kommende Uraufführungen . Arn 28 . März findet im
Braunschweigischen Landestheater die Uraufführung des
Schauspiels „ Coligny " von Edgar von Rheden statt . —

‘
Im Münchener Prinzregententheater wird am 30 . März das
Lustspiel „ Der goldene Käfig " von I . R . Schneider -

v Franke uraufgeführt . — „ Rembrandt und Titus "
. Drama

, von Felix Kügefer wird Ende März im Schauspielhaus
6 Frankfurt a . M . zur Uraufführung kommen . — Ebenfalls
i? für Ende März ist die Uraufführung des Schauspiels

„ Scharnhorst " von Gerhard Menzel im Hamburger Staats
- lichen Schauspielhaus festgesetzt . — Für April ist in den

Münchener Kammerspielen die Uraufführung des Volksstücks
von Gottfried K ö l w e l „ Musikantenkomödie "

vorgesehen .
— Noch im Laufe dieser Spielzeit bringt die Duisburger
Oper M u s s o r g s k i s „ Die Heirat

" und die Neufassung von
S p o n t i n i s Oper „ Die Vestalin "

zur Uraufführung . Die
Neufassung der „ Vestalin

"
stammt von Gerichtsrat Schäfer in

Duisburg .

, . . .. .. . . , . . .j - ._ _____„___________, „__ _ ___
nach ErreichiMg des Lnds « MSEiter betteten -,- btt es nur mit
Hilfe der Luftwaffe möglich fei , so ausgedehnte Gebiete zu
kontrollieren .

W UMjW Der
"

General Balle vor der römischen Kammer .

Rom , 24 . März . Der Staatssekretär im Luftsahrt -
Ministerium , General Valle , sprach am Dienstagnachmittag
vor der Kammer über die Erneuerung und Entwicklung der
italienischen Militärluftfahrt . Der Redner begann mit der

k Feststellung , daß bei der besonderen geographischen Lage der
italienischen Halbinsel kein Punkt des Mittel¬
meeres der Kontrolle der italienischen Luft¬
waffe entgehen könne . Das Zahlenverhältnis der
Piloten in den Jahren 1933 und 1935 verhalte sich wie 1 :10 .
18 Flieger schulen seien neu eingerichtet wor¬
den . General Dalle erklärte dann unter dem Beifall des

; Hauses , daß gegenwärtig nach dem Willen Mussolinis er¬
wogen werde , den obligatorischen Dienst bei der Luftwaffe
durch Gesetz einzuführen .

Die Zahl der Flugzeuggeschwader habe sich fast ver¬
doppelt . Große Bemühungen würden auf eine Verbesserung
des Materials gerichtet . Hierbei habe die Sanktionspoliti

'
k

die italienische Flugzeugindustrie gezwungen , sich sehr stark
von der Auslandseinfuhr freizumachen . Während früher

r 23 v . H . des Maschinenmaterials eingeführt wurden , sei man
jetzt auf 8 v . H . herab gegangen und wolle diesen Hundertsatz

. noch weiter herunterdrücken . Ende Mai würden Bomben¬

■SX. ■55
W
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Wiesbaden im Wahlkampf

e n

oder der Ort einjuii

t)t werden auf
Fahnen gehigt und um

empfang nicht entstehen .

Kchtung

Politik nicht von einem einzelnen , sondern vom ge
deutschen Volk getragen wird .

Darum heraus zum Appell !

letzten Wahl seiner !_____, , . , „ ,
Die Karte ist dann mit 6 Pfg . frankiert

nicht wie auf der Karte vorgedruckt „ ohne Freimarke ein¬

werfen
" — abzusenden .

Die betreffende Wahlbehörde sendet dann an di « an¬

gegebene Ferienadresse den Stimmschein .
Der Inhaber dieses Stimmscheines ist dann berechtigt ,

in jedem Wahlbüro seine Stimme abzugeben .

Heraus zum Bolksbekenntnis .

14 Massenkundgebungen der Innenstadt .

Am Donnerstag , 26 . März , bekennt sich ganz Wies¬
baden in einer riesigen Versammlungswelle zu

war

ein Sorgenkind .

Nichts schlug bei ihm recht an .
Seit kurzem aber gedeiht er

prächtig , was ist geschehen ?

Seine Mutter ist auf den glück¬
lichen Gedanken gekommen ,

ihm jeden Tag einen

Or . Oetker » Pudding zu
geben . Das war das Richtige !

ausschneiüen ! preisauftzabe !

Das Dritte Reich — ein Staat der Jugend .

Aber richtig , weise und klug ist es , mit der Jugend zu
lebe « , sie zu verstehen , zu versuchen , ihr zu Helsen , ihr die

Hand zu reichen , es zu Zeiten freilich auch nicht an dem

nötigen Tadel fehlen zu lassen , aber dann zu Zeiten auch
nicht am Lobe , der Lugend den Mut zu geben , daß sie weiter

durchstehen kann , dah sie sich niemals verlassen fühlt , dah
sie das Empfinden hat , dah sie in unserem Staat zu Hause
ist , dah es i h r Staat ist , und dah wir ihr diesen Staat ein¬
mal in die Hand geben wollen , und dah sie dann kräftig ,
fähig und leistungstüchtig sein muh , um den Staat auszu¬
füllen und zu regieren .

( Goebbels , Juni 1934 .)

Mitteilungen des Wiesbadener Einzelhandels .

Die Kreisgruppe Wiesbaden der Wirtschaftsgruppe
Einzelhandel hat die Geschäftsinhaber aufgerufen , durch
Gestaltung der Schaufenster in aiwemeffener
würdiger Form sich in die Propaganda für die Wahl 1936
einzuschalten .

Hierzu sei noch darauf hingewiesen , daß die Vertreter
der Fachgruppe Eebrauchswerber im NSRDW . zur kosten¬
losen Beratung und Mitarbeit bei der Ausgestaltung der
Schaufenster bereit sind . Es wird gebeten , sich in dieser
Angelegenheit an die Geschäftsstelle der Kreisgruppe Wies¬
baden , Langgasse 9 , Fernruf 26185 , zu wenden .

Rechtzeitig Fahnen beschaffen .

Keine Fenster ohne die Fahne der Freiheit !

Deutsche Volksgenossen ! Am Sonntag , 29 . März , zeigt
das deutsche Volk durch die Reichstagswahl der Welt , dah es
mit seinem Führer Adolf Hitler und seiner Arbeit
des Fried en s und des Aufbaues eins ist . An diesem
Tage muh ganz Wiesbaden im Zeichen des Hakenkreuzes
stehen .

Darum sorge jeder deutsche Volksgenosse rechtzeitig für
die Beschaffung grölet Hakenkreuzfahnen . Am Sonntag ,
29 . März , darf in Wiesbaden keine Wohnung , kein
Fenster ohne die Fahne der Freiheit fern .

Die Massenkundgebungen der Vororte finden statt in :
Biebrich , Saalbau Bellevue , Redner : P . Christ , Saalbau

Turnhalle , Redner : Becker , Saalbau Schützenhof , Redner :
Löser , Saalbau Josefshaus , Redner : Dr . Finger .

Bierstadt , Saalbau Adler , Redner : Holzkämper , Saalbau
Bären , Redner : Dr . Korten .

Dotzheim , Saalbau Turnerheim , Redner : Göbel , Saalbau
Krone , Redner : Ernst Müller , Saalbau Rebstock , Red¬
ner : Bullmann , Saalbau Lenz , Redner : Koch .

Erbenheim , Saalbau Löwen , Redner : Lückemann .
Frauenstein , Saalbau Zur Burg , Redner : Haus .
Rambach , Saalbau Taunus , Redner : Kern .
Schierstein , Saalbau Tivoli , Redner : Eisentraut , Saalbau

Rheingauer Hof , Redner : Lampas .
Sonnenberg , Saalbau Nassauer Hof , Redner : Haug , Saalbau

Kaisersaal , Redner : Lange .
Georgenborn , Saalbau Hohenwald , Redner : Münch .
Igstadt , Saalbau Kleinschmidt , Redner : Steiner .
Hehloch , Saalbau Kilian , Redner : Schiefelbein .
Kloppenheim , Saalbau Rose , Redner : Kahle .
Waldstratze , Saalbau Schmitzer , Redner : Kraft .

Der Beginn sämtlicher Kundgebungen ist auf 20 .30 Uhr
festgesetzt . , , ... . ........ ...... .

Am Freitag , 27 . März , wird die große Führer - Rede
an das ganze deutsche Volk auf alle Sender übertragen .
Der Einzelhandel wird mit seinen Familienangehörigen und

Gefolgschastsmitgliedern die Übertragung gemeinschaftlich
anhören . Zu diesem Zwecke sind die Läden von 15 .45 Uhr vor¬
übergehend geschlossen : um 15 .50 Uhr werden auf ein

Sirenenzeichen in ganz Deutschland dieF
' "

W
‘

16 Uhr beginnt die Übertragung . Nach Anhören der Über¬

tragung sind die Läden wieder zu öffnen . Ein Lohnausfall
darf den Gefolgschastsmitgliedern durch den Gemeinschasts -

Vorbereitungen für den Vorabend der Wahl .

100 000 Jlluminationslämpchen strahlen in der Stadt .
Wenn am Samstag , 28 . März , der Führer von

Köln aus zum letzten Male in diesem Wahlkamps
über alle deutschen Sender zum deutschen Volk spricht ,
wenn ein Riesenaufmarsch die Wahlvorbereitungen
in Wiesbaden beschließt , sollen aus allen Wohnungen die
Fahnen des Dritten Reiches wehen und alle Fenster
im Lichterglanz der Jlluminationslämpchen
erstrahlen .

Diese Lichtbecher werden zur Zeit zum Preise von
2 5 P f g . für 4 Stück von allen Block - und Zellenleitern ver¬
kauft werden . Ebenso sind sie bei der Kreiskassenverwaltung
der NSDAP . , Wilhelmstraße 15 , erhältlich . Keine deutsche
Familie schließe sich von dieser Illumination aus , sondern
beschaffe sich rechtzeitig eine so große Anzahl von Lämpchen ,
daß mindestens 4 Stück jedes Fenster erhellen . Besonders
an die

Behörde « , Betriebe , Büros « sw .

ergeht die Bitte , die Front ihrer Gebäude recht zahlreich mit
Illuminationsbechern zu schmücken . Sammelbestellungen hier¬
auf werden bei der Kreiskassenverwaltung der NSDAP .,
Wilhelmstraße 15 , entgegengenommen .

Wiesbaden , die Weltkurstadt , wird der Welt durch diese
gigantische Illumination zeigen , daß das deutsche Volk
einmütig hinter seinem Führer Adolf Hitler und seinem

Werk steht .

Heute Mittwoch , 20 . 30 llhr ,
22 Massenkundgebungen in den Vororten .

Der heutige Mittwoch steht im Zeichen der Masse n -
kundgebungen . In 22 Versammlungen legen die Ein¬
wohner sämtlicher Vororte Wiesbadens ein madjt »
volles , einmütiges Bekenntnis ab für die zielbewußte Arbeit
des Führers . Die Welt soll sehen , daß die deutsche Frieden s -

Wiesbadener Nachrichten

Gemeinschaftsempfang am 27 . März .

Die Deutsche Arbeitsfront
gibt bekannt :

Männer und Frauen der Deutschen Arbeitsfront !
In Erfüllung des vom Reichswahlkampsleiter Reichs¬

minister Dr . Goebbels erlassenen Aufrufes vom 24 . März
nehmen am Freitag , 27 . März , sämtliche in der Deutschen
Arbeitsfront zusammengeschlossenen Schaffenden an den B e -
triebs - und Hausgemeinschaftsempfängen
der Führer - Rede teil .

Die Reichsbetriebsgemeinschaften der Deutschen Arbeits¬
front geben in besonderen Aufrufen den Verlauf des Ee -
meinschaftsempfanges bekannt .

Am Sonntag , 29 . März d . I ., sind die Schaffenden unse¬
res Volkes die Ersten , die an die Wahlurne treten , um
ihrem Führer ihre Stimme mit innerem Treuegelöbnis zu
geben .

'

Der Leiter der
Reichsgruppe Handel ,

Prof . Dr . L ü e r , erläßt folgenden Aufruf zum Eemeinschafts -
empfang am 27 . März :

3n der Front aller schaffenden Volksgenossen tritt der
deutsche Handel mit den Hunderttausenden seiner Betriebe
und den Millionen seiner Berufskameraden beim Eemein -
schaftsempfang am Freitag an zum letzten Generalappell der
Betriebe vor der Wahl . Im Innersten freudig überzeugt von
dem geschichtlich verpflichtenden Dienst seiner Entscheidung
am 29 . März hört jeder deutsche Kaufmann die Schlußan¬
sprache an die Ration , die der Führer am Samstag an alle
richten wird . Erfüllt von der Kraft seines Willens und ge¬
stärkt von der Verantwortungsfreudigkeit seiner Tat folgt
ihm mit dem ganzen deutschen Volk der deutsche Handel auf
dem Wege zur Freiheit und Ehre !

Der Hauptamtsleiter des

Amtes für Handwerk und Handel der NSDAP . ,
Dr . von Rente ! n , erläßt dazu folgenden Aufruf :

Acht Millionen schaffender Volksgenossen aus Handwerk
und Handel danken dem Führer am 29 . März aus vollem
Herzen für E h r e , F r i e d e n und Arbeit . Dem Rufe zum
Gemeinschaftsempfang am Freitagnachmittag aus den
Kruppwerken in Essen folgen die Männer und Frauen des
deutschen Handwerks und Handels ebenso begeistert wie sie
den Appell des Führers am Samstag , 28 . März , 20 llhr ,
aus Köln miterleben werden . Die Werkstätten und Betriebe
schließen zum Empfang der Führer - Rede aus Essen am Frei¬
tag von 15 .55 bis 17 Uhr !

Der Führer ruft , wir alle folgen .

An den Handel wendet sich ferner der

Reichsbetriebsgemeinschastsleiter Handel ,
Joachim Walter : Am Freitag , 27 März , schließen von
15 .55 bis 17 Uhr alle deutschen Handelsbetriehe , und hören
in Gemeinschaftsempfang , was der Führer der Welt zu sagen
hat .

Am Samstag , 28 . März , um 20 Uhr , versammeln wir
uns zu einem letzten Appell vor dem Führer an den Laut¬
sprechern .

Reichsbetriebsgemeinschastsleiter Handwerk
und Reichshandwerksmeister W . E . Schmidt ruft das
Handwerk auf :

Der Führer spricht am Freitag , 27 . März , von 15 .55 bis
17 Uhr aus de « Kruppwerken in Esten zum deutschen Volk .
Während dieser Zeit ruht die Arbeit in de « Werkstätten des
Handwerks , denn jeder von uns hört die Rede des Führers
mit .

*

I « den letzten Tagen gingen sämtlichen Hotels , t
'

Fremdenheimen , Pensionen usw . Benachrichtigunas - J

karten für Stimmscheine zu . Diese Karten sind Z
für diejenigen Personen bestimmt , Die zur Zeit in Wies - J
baden zur Erholung , in Urlaub oder Ferien sind .

Die auf der Rückseite der Karte vorgedruckten Fragen
sind genauestens zu beantworten .

Auf der Vorderseite der Karten ist der Heimatort
lsetzen , in dem der Antragsteller bei der ■;

Wahlpflicht genügt hat .

— Die Inhaber der Rettungsmedaille tressrn sich . In
gleicher Weise wie die Ritterschaft des „ Pour le mörite " und
die Ordensgemeinschaft des „ Goldenen Militär - Verdienst -

kreuzes
"

haben sich jetzt auch die Inhaber der Rettungs¬
medaille am Bande und der Erinnerungsmedaille für Ret¬
tung aus Gefahr , sowie der gleichwertigen Auszeichnungen ,
für Rettung aus Gefahr anderer Länder zu einem Kame¬
radschaftsbund zufammermeschlosten , der den Namen

„ Reichsbund der Inhaber der Rettungsmedaille "
trägt . Der

preußische Ministerpräsident , General Hermann Goring ,
hat die Schirmherrschaft des Reichsbundes angenommen . Der
Ehrenführer , Kamerad Dr . M a r e tz k y , Bürgermeister der
Stadt Berlin , hat zum Reichsführer Kamerad Studienrat
Hoppe ernannt . Zweck des Reichsbundes ist : 1 . Erhaltung
und Vertiefung des Rettungsgedankens in der deutschen
Volksgemeinschaft . 2 . Fürsorge für die Hinterbliebene « eee »

Adolf Hitler und seinem Werk . In 14 Mastenkund -
gebumgen in den größten Sälen der Innenstadt werden die
beste « Gauredner noch einmal zu allen Volksgenosse « Wies¬
badens unter der Parole : „ Wiesbadens Dank —
jede Stimme dem Führer

"
spreche « .

Kein deutschbewußter Volksgenosse
bleibt am Donnerstag zuHause !

Die Massenkundgebungen beginnen um 20 .30 llhr und
finden stakt :
OE . Weftend und Südwest : Zelt auf dem Elsaffer Platz , Red¬

ner : Zürtz .
OG . Nord : Paulinenschlößchen , alter und neuer Saal ,

Redner : Kern und D . Müller .
OE . Mitte : Kurhaus , Er . Saal , Redner : Kausemann .
OE . Ost : Kurhaus , Kl . Saal , Redner : E . Müller .
OE . Südend : Aula , Gutenbergschule , Redner : Bartholomäus
OG . Südend : Turnhalle , Gutenbergschule , Redner : Goerendt .
OE . Süd : Turnerbund und Wartburg , Redner : Jirka und

Bullmann .
OE . West : Eintracht und Haus der DAF ., Redner : Eisen -

traut und P . Christ .

Wer hat bis heute keine Wahlkarte erhalten ?

Umgehend beim Wahlbüro im Rathaus anforder « !

Jeder wahlberechtigte Einwohner Wiesbadens erhält
bis 25 . März eine Wahlkarte zugestellt , aus der hervor¬
geht , wann , wo und wie er zu wählen hat . Wahlberechtigte ,
die bis 25 . März nicht im Besitz ihrer Wahlkatte sind , fmd
nicht in der Wahlkartei enthalten . Bis Freitag ,
2 7 . März , müssen diese Wahlberechtigten ihre Eintragung Ä
in die Stimmlisten beim Städt . Wahlbüro , Rathaus , t
beantragt haben , andernfalls sie ihrer Wahl¬
berechtigung verlustig gehen .

Achtung ! Hotels , Pensionen usw ,

Benachrichtigungskarten für Stimmscheine
frankieren !

Versammlungsleiters und dem Gesang der ersten Strophe
des aufrüttelnden Liedes „ Volk ans Gewehr

"
, sprach Gau¬

amtsleiter Ziegler , Frankfurt a . M ., zu den Kameraden .
Vor allem stellte er den Geist des unbekannten Frontsoldaten , . .
in den Vordergrund seiner Ausführungen , aus dem der Ge¬
freite des Weltkrieges AdolfH i t l e r die Kraft für den Auf¬
bau seiner Idee und die Wiederherstellung deutscher Ehre
und Gleichberechtigung schöpfte . Die Rede wurde wiederholt

~

durch Beifall der Zuhörer unterbrochen , die am 29 . März .
ihre enge Verbundenheit mit ihrem Frontkameraden Adolf
Hitler unter Beweis stellen werden .

— Änderung des Tarifes der Städtischen Verkehrs¬
betriebe . Wie die Städtische Pressestelle mitteilt , treten am -
1 . April d . I . in dem Tarif der Städtischen Verkehrsbetriebe 4

verschiedene Änderungen in Kraft . Näheres ist aus dem
Anzeigenteil ersichtlich . Die Ausgabe Der Ausweise für

'

Schwerkriegsbeschädigte zur kostenfreien bzw . verbilligten
Benutzung der städtischen Verkehrslinien erfolgt ab 26 . März
1936 , von 9 ckns 12 llhr , bei der Städtischen Fürsorgestelle
für Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene , Friedrich¬
straße 1/3 , Zimmer 12 .

Mit Hotelgutscheinen reist man billiger .

Zunächst rund 3000 deutsche Hotels beteiligt .

Ab 1 . April gelangen die vom Mitteleuropäischen Reise¬
büro ( MER .) gemeinsam mit der Wirtschaftsgruppe Gast¬
stätten - und Beherbergungsgewerbe eingeführten H o t el -
gut s ch e i n e zur Ausgabe . Die Gutscheine , die in allen
deutschen Reisebüros erhältlich sein werden , sind in sieben
Preisaruppcn von 5 bis 14 RM . gegliedert . Der Unterschied
von Preisstufe zu Preisstufe beträgt jeweils 1 .50 RM ., und
Zusatzkarten in dieser Höhe geben dem Reisenden die Mög¬
lichkeit , von Fall zu Fall ein Haus der höheren Stufe auf¬
zusuchen . Bei der Einführung des Gutscheines werden den
Reisenden zunächst rund 3000 Hotels in allen deutschen Ge¬
bieten zur Verfügung stehen .

Der große Vorteil dieser neuen Einrichtung liegt für den
Reisenden darin , daß der Hotelgutschein dem alleinreisenden
Paganten , der sich jeweils nur kurze Zeit an einem Orte
aufhält , ähnliche Bergünstigungen bringt wie dem Dauergast ,
der bei längerem Aufenthalt in einem Hotel in voller
Pension billiger lebt als der Passant . Der mit dem Hotel -

gutschein reisende East braucht sich an einem Ort bzw . in
einem Hotel nur einen Tag aufzuhalten : die einzige Bindung
besteht für ihn nur darin , daß er mindestens fünf Gutscheine
erwerben muß . Den Bedürfnissen der Praxis entsprechend ,
umfaßt der Hotelgutschein als Leistung die Übernachtung
mit Frühstück und ein Abendessen einschließlich Bedienungs¬
zuschlag , so daß der Reisende im weitesten Maße seine Frei¬

zügigkeit behält . So werden namentlich die so wenig „ seß¬
haften

"
Autotouristen , die abends ein Hotel aufsuchen und

am nächsten Morgen weiterfahren , diese Neuerung besonders

begrüßen .

— Wahlkundgebung . Im Versammlungszelt auf dem

Elsässer Platz kamen am Dienstagabend die in der NSKOV .
zusammengeschlossenen Frontsoldaten des großen Krieges zu
einem Wahlappell zusammen , der unter dem Motto :

„ Waffenloses Deutschland — Not , waffen¬
starkes Deutschland — Brot " stand . Nach Musikvor¬
trägen der Arbeitsdienstkapeye , dem Einmarsch der Fahnen¬
abordnungen und der SAR .- Stürme , Begrüßungsworten des

Statistisches aus Wiesbaden .

Bevölkerungsbewegung im Februar 1936 .

Vom Städtischen Statistischen Büro wird mitgeteilt :
( Die eingeklammerten Zahlen beziehen sich auf den Vor¬
monat . ) Die fortgeschriebene Einwohnerzahl
der Stadt Wiesbaden betrug am 29 . Februar 1936 = 163 398

( 163 389 ) ; 73 832 ( 73 807 ) männliche und 89 566 ( 89 582 )
weibliche Personen . Die Zunahme um 9 gegenüber dem Vor¬
monat ist auf einen Geburtenüberschuß von zwei
Kindern und einen Wanderungsgewinn von sieben
Personen zurückzuführen . Eheschließungen erfolgten
109 ( 71 ) .

Im Berichtsmonat wurden in der Stadt Wiesbaden 201

( 211 ) Kinder lebend geboren . Hiervon waren 92 ( 119 )
männlich — 86 ( 119 ) ehelich und 6 ( 10 ) unehelich — und 109

( 92 ) weiblich — 95 ( 83 ) ehelich und 14 ( 9 ) unehelich .
Gestorben sind im Berichtsmonat zusammen 199 ( 209 )

Personen und zwar 89 ( 97 ) männl , und 110 ( 112 ) weibl . Ge¬

schlechts . Von den 199 ( 209 ) Gestorbenen einschl . 19 ( 11 )
Ortsfremden waren 13 ( 19 ) noch kein Jahr alt , während 122

( 123 ) das 60 . Lebensjahr vollendet hatten . Von den Todes¬

ursachen sind zu nennen : Herzkrankheiten mit 35 ( 35 ) , Krebs
mit 26 ( 26 ) , Eehirnschlag mit 23 ( 24 ) , Lungenentzündung
mit 15 ( 25 ) , Altersschwäche mit 14 ( 4 ) , Tuberkulose mit 10

( 10 ) Fällen usw . 7 ( 7 ) Todesfälle wurden durch gewalt¬
same Einwirkungen verursacht und zwar 2 ( 4 ) durch Selbst¬
mord und 5 ( 3 ) durch Verunglückung .

Die Zahl der im Berichtsmonat von auswärts z u ge¬
zogenen Personen betrug 839 ( 918 ) , fortgezogen sind
in der gleichen Zeit 832 ( 801 ) Personen .

Seite 8 . Nr . 84 .
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iahen schon in 33 Ländern gespielt .

Die heutige Ausgabe umfagt 16 beiten
und das „ Unterhaltungsblatt "

, sowie „ Alt -Nassau " Nr . 3 .

zRheingauer Winzerstube7
Bahnhofstraße 5 Telephon 27015
Im Ausschank nur naturreine Weine auch älterer Jahrgänge

— Kurhaus . Am Freitag findet das letzte volkstümliche
Orchester - Konzert in dieser Saison , unter Leitung von
Dr . Helmuth T h i e r f e l d e r , statt . Das Programm , das
neben der Erstaufführung des Vorspiels zur „ Zaubergeige

"

von Werner Egk die sinfonische Dichtung „ Don Juan " von
Richard Strauß enthält , wird seine Krönung finden in der

Aufführung der 5 . Sinfonie in E -Moll von Tschaikowsky .
Kammermusiker Anton Hoigt wird als Solist mit den
Rokoko - Variationen von Tschaikowsky eine wünschenswerte
Bereicherung des Programmes bilden .

— Residenz - Theater . Am Donnerstag gelangt der heitere
Schwank „ Der Mustergatte

"
zur Ausführung . Be¬

schäftigt sind die Damen : Mecklenburg , Seitz . Segal , sowie
die Herren : Althaus , Lassen , Sellnick , Wilmenrod . Die

Inszenierung besorgt Direktor Max Müller . — Am Freitag
gastiert die bekannte englische Schauspieltruppe „ E n g l i s h
Players " mit Bernard Shaws Komödie „ Candid a "

.
Die Schauspieler , die unter Führung Edward Stirlings
stehen , l) i

'

amt bis zum 31 . Januar 1936 verfallenen Pfänder in btr

Turnhalle der ehemaligen Schule an der Lehrstratze 10 ver¬

steigert . Die Kreditanstalten sind an diesem Tage geschlossen .

— Die Kasse der Wegwag ist am Dienstag , 31 . März ,
wegen der jährlichen Bestandsaufnahme geschlossen .

— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Postschaffner Heinrich
Schuster und Frau , geb . Röder , Römerberg 8 , feiern am
25 . März das Fest der silbernen Hochzeit . Gleichzeitig sind sie
25 Jahre Bezieher des Wiesbadener Tagblatts .

Wiesbaden - Dotzheim .

Am Mittwoch , 25 . März , feiert Frau Elise Rossel ,
Wwe ., Frauensteiner Straße 5 , ihren 76 . Geburtstag .

Wiesbaden - Bierstadr .

Am Donnerstag findet lim großen Sattle der alten Schule
an Der 'Schulstraße die E n t laff u n g sfeie r des letzten
Jahrganges Der hiesigen Volksschule statt . Die Kowfirmandcn
werden um Sonntagvormittag durch Pfarrer Steubing in
der evangelischen Kirche vorgestellt .

Wiesbaden - Kombach .

Zur Förderung des einheimischen Obstbaues fanden
in den letzten Monaten zahlreiche Neupslanzungen junger
Obstbäume statt . Während sich andere Ohstbaugebiete viel¬

fach dem Anbau von Zwergobstbäumen und Halbstämmen
verschrieben , ließ man sich hier in erster Linie den Anbau
von Hochstämmen angelegen sein . Hauptsächlich wurde hier
Steinobst angepflanzt , wobei Mirabellen und Zwetschen die

zum Anbau gelangten Kirschen überwiegen . Zur Bekämpfung
der auftretenden pflanzlichen und tierischen Schädlinge findet
zur Zeit eine Obstbaumbespritzung mit Karbolineum und

Kupscrkalkbrühe „ Wacker "
, statt . Durch eine Vor - und Nach -

blütenbchandlung der rinzelnen Bäume ist eine bessere Aus¬

bildung der reifenden Früchte gewährleistet .

Wiesbaden - BiebriH .

Die NSDAP ., Ortsgruppe W .-Biebrich , veranstaltete
gestern Abend einen F a ck e l z u g , an 'welchem sämtliche

uniformierten Gliederungen , sowie die angeschlosienen Ver¬
bände Teilnahmen . Unter Führung des Ortsgruppenleiters
Pg . Schneider erfolgte der Abmarsch des Zuges 20 . 15 Uhr
von der Turnhalle Horst -Wessel - PIatz über Schierstem und
wieder zurück . Der Spielmannszug der HI ., Kapelle Fiilitz ,
sowie die SA .- Kapelle , Trommler und Fanfarenbläser des

Jungvolks spielten ihre flotten Märsche . Alle Straßen , die
der Zug berührte , waren dicht mit Menschen besetzt , zahlreiche
Fenster waren illuminiert . Die Auflösung erfolgte um
22 .30 Uhr am Rheinufer .

Wiesbaden - Schierstein .

Anläßlich des kommenden Wahlsonntags fand gestern ein

Propagandamarsch der ältesten Jahrgänge der hiesigen
Volksschule durch die Ortsstraßen statt . Gemeinschaftsgesänge
und Sprechchöre forderten zum Besuche der heute im „ Tivolr "

und „ Rheingauer Hof
"

stattfindenden Wahlgroßkundgebung
auf .

Der lange Jahre in Wiesbaden , Faulbrunnenstraße 3 ,
wohnhafte Korbmachermeister Konrad Schmitt , begeht
heute , Mittwoch , 25 . März , in voller geistiger Frische seinen
90 . Geburtstag . Der Jubilar weilt zur Zeit in Schierstein
im Altersheim .

Frau Katharina Link , Biebricher Straße 47 , feierte

,aw - 24 , . d . M . ihren 74 . Geburtstag .
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unglückter und unschuldig in Not geratenen Lebensretter .
,3 . Pflege der Kameradschaft , Ehrenhaftigkeit und Treue zum
Führer und Vaterland . Der Presiereferent und das Mitglied

\ des Führerrats des Reichsbundes , Kamerad Hauptmann
Engelbrecht , Berlin , wird am Freitag , 27 . März 1936 ,

i in Mainz sein und bittet alle Inhaber der Rettungs¬
medaille oder einer gleichwertigen Anerkennung für eine aus »
geführte Rettungstat am Freitag , 27 . März , 20 Uhr , im
Taunus - Hotel , Mainz , Bahnhofstraße , zu erscheinen , um die

?
emeinsamen Interessen zu besprechen . Kameraden , die ver -
indert sind , werden gebeten , sich schriftlich bei dem „ Reichs¬

bund der Inhaber der Rettungsmedaille "
, Berlin NW . 7 .

i; Friedrichstraße 100 , zu melden .
— Außerdienstlicher Einsatz der Polizeibeamten für die

geschichtliche Wahl . Reichsinnenminister Dr . Frick tritt in
einem Runderlaß an die Landesregierungen für den außer -

* dienstlichen Einsatz der Polizeibeamtenschaft im Wahlkampf
ein . Im Hinblick auf die geschichtliche Bedeutung der Reichs -
tagswahl am 29 . März sei restloser Einsatz aller Polizei¬
beamten für den nationalsozialistischen Staat selbstoerständ -

i- lich . Der Polizeibeamte des nationalsozialistischen Staates
;■ habe seine Pflicht erst dann erfüllt , wenn er — außerhalb
-. seiner Amtsbefugnisse — sich mit seiner ganzen Person als

Propagandist für den nationalsozialistischen Staat , dem er
. diene , einsetze , und jene Volkskreise über ihre staatsbürger -

x- lichen Pflichten aufkläre , die er durch seinen Beruf am besten
M kenne und beurteilen könne und die er — selbstverständlich

• ohne jede dienstliche Beeinflussung — auf die für Deutsch -

| lands Schicksal so außerordentlich wichtige Reichstagswahl
■ Hinweisen könne . Der Minister stellt anheim , die Polizei -

. beamten aller Dienstzweige und Dienstgrade einschließlich
• Feuerwehr in diesem Sinne zur tätigen Propaganda für
: unseren Führer aufzurufen . Die entsprechenden Wahlkund -
■ gebungen seien zweckmäßig durch den Kameradschaftsdienst
' deutscher Polizeibeamten emzuberufen .

— Das kommende Gesundheitsstammbuch . Das Haupt -
r amt für Volksgesundheit der NSDAP . , in Zusammenarbeit
p mit der DAF . und der deutschen Sozialversicherung , beab -
f sichtigt , nach und nach jahrgangsweise die deutsche Bevölke -
L rung zu untersuchen mit dem Ziel , für den einzelnen ein
L Eesundheitsstammbuch anzulegen . Wie nun die
t Untersuchungen gestaltet werden sollen , und wie das Ee -
- sundheitsstammbuch aussehen wird , dazu sind interessante
i Angaben aus dem Büchlein „ Das Eesunoheitsstarnmbuch

"
,

p Anleitung zu seinem Gebrauch ( erschienen im Verlag der
st deutschen Ärzteschaft in Berlin ) , zu entnehmen . Es sollen in

erster Linie nicht die kranken Menschen erfaßt werden , sondern
t der Mensch , „ der nicht krank und im Sinne der Sozialver -
i sicherung auch noch nicht krankheitsgefährdet ist , dessen Ge -
k sundheits - und Leistungszustand aber trotzdem nicht die Form
fc . aufweist , die bei seiner Erbanlage zu erwarten wäre , und
1 somit möglichst erreicht werden muß

"
. Die Methoden zur

P Feststellung und Beurteilung des Gesundheitszustandes
1 werden daher andere sein als zur Feststellung einer Krank -
1 heit . Es sind vorläufig nicht alle Familienangehörige zu
£ untersuchen , bzw . soll die Familienuntersuchung nur dann

U , durchgeführt werden , wenn sie zur Klärung rasse - und erb -

r biologischer oder gesundheitlicher Fragen notwendig ist . Die
I Gesundheitsbogen sind nach Geschlechtern getrennt und noch
L einmal nach Altersstufen untergeteilt . Es gibt einen Eesund -
E heitsbogen für das Säuglings - und Kleinkindesalter , einen

für das 6 . bis 18 . Lehensjahr ( Entwicklungsalter ) und einen
M für das 19 . bis 65 . Lebensjahr ( Erwachsenenalter ) . In dem

| Gesundheitsbogen sind alle Fragen vorgesehen , die zur Be -
urteilung des Gesundheitszustandes und der sozialen Ver -

K hältnisse im einzelnen Falle notwendig sind . Der Bogen
g . wird in einer Umschlagsmappe verwahrt und bildet dann
L das Gesundheitsstammbuch .

— Kurzschriftunterricht bleibt wahlfreies Fach . Der

W Reichserziehungsminister hat angeordnet , daß die neue ver -

U einfachte deutsche Kurzschrift von Ostern ab an allen Schulen
F dem Unterricht zugrunde zu legen ist . Um Härten zu ver -

| L meiden , kann jedoch bis Ostern 1937 der Unterricht gleich -

ff- zeitig auch noch - nach dem bisherigen System stattfinden .

M Andere Systeme als die vereinfachte deutsche Kurzschrift

| dürfen von Ostern 1937 ab nur in Versuchsklassen mit Ge -
t nehmiaung des Ministers gelehrt werden . Der Minister weist

darauf hin , daß der Kurzschriftunterricht an Volks - , Mittel -
: und höheren Schulen auch in Zukunft nur außerhalb des
1 planmäßigen Unterrichts als wahlfreies Fach erteilt werden
k kann .

— Wenn man keine Zeitung liest . Gelegentlich einer
[ ■ Haussuchung , die sich gegen seinen Neffen richtete , fand die

r Polizei in der Wohnung eines Einwohners in Weidhausen

M bei Sonneberg ein Hoheitsabzeichen der Partei . Das aber
k - ist für Nicht - Parteigenossen nicht statthaft , denn das Heiin -

E tückegesetz verbietet allen Unberechtigten nicht nur das Tragen
r von Parteiabzeichen , Hoheitsabzeichen , Uniformen usw . ,
[ sondern stellt auch schon den Besitz unter strenge Strafen ,
s Der Besitzer wurde also unter Anklage gestellt . Zu seiner
V Entlastung gab er an , daß das Hoheitsabzeichen ihm gar

U nicht gehöre , denn seine Nichte habe es gefunden . Der Vor -

f fitzende des Sonneberger Schöffengerichtes belehrte den

U Ahnungslosen und wies daraus hin , daß die Zeitungen
r- wiederholt darauf aufmerksam gemacht hätten , daß man

solche Sachen nicht besitzen dürfe , wenn man dazu nicht be -

f rechtigt sei . Die Frage , ob er denn keine Zeitungen lese ,
wurde vom Angeklagten verneint . „ Ich kann Ihnen nur den

| einen guten Rat geben , abonnieren Sie eine Zeitung !" So

So wählt am Sonntag das deutsche Volk .

( Graphische Werkstätten , M .)

lautete die wohlgemeinte Belehrung des Richters . Der An¬
klagevertreter beantragte eine Gefängnisstrafe von zwei
Monaten wegen Vergehens gegen § 5 , 2 , des Heimtückege¬
setzes . Das Gericht unterstellte dem Angeklagten keine böse
Absicht und ließ in Anbetracht des guten Leumundes Milde
walten . Das Urteil lautete auf 21 RM . Geldstrafe an Stelle
einer verwirkten Gefängnisstrafe von einer Woche .

— Gehilfenpflichtpriifung für Rechtsanwalts - und
Notariatslehrlinge . Nach der vom Prüfungsamt für die Ee -
hilfenpflichtprüfung der Rechtsanwalts - und Notariatslehr -

linge herausgegebenen Prüfungsordnung haben im gesamten
rhern - mainischen Wirtschaftsgebiet alle arischen männ¬
lichen und weiblichen Rechtsanwalts - und Notariatslehrlinge ,
die in der Zeit vom 1 . 7 . 1935 bis 30 . 6 . 1936 die Lehre
beendet haben oder noch beenden , die Prüfung abzulegen .
Zweck der Prüfung ist „ die Feststellung der in der Lehre er¬
worbenen Kenntnisse und Fähigkeiten , sowie der Nachweis
einer auf die Volksgemeinschaft ausgerichteten Allgemein¬
bildung , die den Lehrling befähigt , als Gehilfe eines Rechts¬
anwalts und Notars tätig zu sein

"
. — Es ist nicht der Sinn

dieser Prüfung , eine Auslese der Besten und Begabtesten
vorzunehmen . Die Prüfung soll den Beruf vielmehr vor
völlig ungeeignetem Nachwuchs bewahren und daher eine
Feststellung des Mindestwissens und der Mindestleistung er¬
möglichen . Der Bezirk des örtlichen Prüfungsausschusses
umfaßt die Amtsgerlchtsbezirke : Wiesbaden . Eltville
a . Rh . , Hochheim , Idstein i . T ., Rüdesheim a . Rh ., Bad
Schwalbach i . T ., Wehen , St . Goarshausen a . Rh . , Nastätten
i . T . Alle auslernenden Lehrlirkge bei - Notaren und Rechts¬
anwälten , die bei diesen Amtsgerichten zugelassen sind , müssen
dem örtlichen Prüfungsausschuß Wiesbaden gemeldet werden .
Die Anmeldungen find vom 25 . bis 30 . März 1936 an den
Vorsitzenden des örtlichen Prüfungsausschusses in Wies¬
baden , Herrn Rechtsanwalt W . Hill , Wiesbaden , Lang¬
gasse 35 , zu richten . Die Vordrucke für die Anmeldung und
die Bescheinigung können beim Vorsitzenden angefordert
werden . Mit der Anmeldung ist die Prüfungsgebühr von
3 RM . einzuzahlen .

— Vorsicht bei nassem Straßenpflaster ! Bei regnerischen
Tagen erfolgen meist Unfälle auf dem nassen Asphalt , auf
dem man Bet unvorsichtigem Gehen leicht ausrutscht . So kam
auch am Dienstag wieder am Visrnarckring ein älterer Mann
auf dem glatten Gehweg zu Fall und zog sich dabei erheb¬
liche Verletzungen an einem Vein und den Händen zu , so daß
er ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte .

— Verkehrsunfälle . Am Montag , gegen 15 .25 Uhr , wurde
ein Kraftradfahrer , der die Röderftraße in Richtung Schwal -
bacher Straße befuhr , beim Einbiegen in die Steingasse von
einem die Röderftraße in Richtung Taunusstraße befahren¬
den Radfahrer angefahren . Der Radfahrer kam zu Fall
und zog sich eine leichte Kopfverletzung zu . Das Fahrrad
wurde stark beschädigt . — Am selben Tage , gegen 11 .50 Uhr ,
wurde in Höhe des Eingangs zu den Städtischen Kranken¬
anstalten in der Kaftellftraße eine 12jährige Schülerin , die
auf der Außenkante des Bürgersteigs stand und im Begriff
war , die Fahrbahn zu überqueren , von einem Radfahrer
angefahren . Durch den Fall erlitt das Mädchen ebenfalls
eine leichte Kopfverletzung .

— Versteigerung verfallener Pfänder . Arn Montag ,
6 . April , von 8 % Uhr ab , werden die dem Städtischen Leih¬

Er dreht mächtig auf !

Trotzdem ! - Auch überlange
Strecken kann er Tempo halten ,

wenn er das Markenöl fährt ,

das den höchsten Temperaturen

im Motor widersteht .

wiAete
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UFAPÄUST Radio
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leist

Frohe Ostern durch Schmuck !

Grabenstr . 16 Moritzstr . 28 Wörthstr . 24

27591

Fischkochbücher gratis I

in allen Typen

große Auswahl

Ondulieren

Waschen

Wasserwellen

Dauerwellen

Ab heute — Mittwoch
zeigen wir eine ganz auserlesene Film¬

schöpfung , welche die Ufa für ihre

Theater erworben hat — ein Meister¬

werk , wie man es

in einer solchen

Vollendung fchon

lange nicht mehr

gesehen hat !

Billiger Lospreis !

Günstiger Spielplan !

43
°
/o aller

Von den Dächern

pfeifens die Spatzen :
Nichts geht über

BONA - Matratzen !

Alleinvertrieb

BONA - Betten
Hellmundstr . 43

& .

*
Kew

Adelheidstr . 28
F . 24231

Flotte Arbeit an der Schreibmaschine !

Postkarten tippen ? Sic kennen es ja auch . Auscst spannt
man die eine Seite der Postkarte ein , beschriftet ße . . .
und ruck - ruck - die Karte wird wieder ausgejpannt und
ruck - ruck - umgedreht und nochmals neu singsspannt und

eingerichtet , nur um dis Adresse zu schreiben .
Dieses umständliche zweimalige Ein - und Ausspannen
in der Maschine ersparen Sie sich bei Verwendung unserer
Selbstklebepostßarten mit dem Adrosi - Streifen . Sie

brauchen hier die Karte nur einmal in die Maschine zu
spannen , können in einem 5ug - in einem Gang - die

Adresse und den eigentlichen Text jchreiben . Sie brauchen

nachher nur den Adrest - Streifen an der bezeichneten
Stelle umzufalzen . . - und die Karte ist verjandfertig
Bestellen Sie Ihre nächsten Postkarten in dieser prak¬

tischen Spezialausführung bei uns . Sie steigern mit diesen
Karten die Arbeitsleistung an der Schreibmaschine !

£ . Schellenberg
'
schc Hofbuchdeuckerei
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Berliner Morgenpost : —

Es ist eine alte Meisterschaft der Franzosen , Liebesprobleme

mit aller Freiheit und doch mit großer Delikatesse zu be¬

handeln . . . Die Kunst der Andeutung gibt dem ganzen
Film einen eigenen Reiz . . ._______________________________

Reparaturen — Antennenbau

Taunusstr . 13 und Rheinstr . 41

Das große Fachgeschäft für Radio und Musik

Bubikopf -

Schneiden

Im Vorprogramm : „ Große Stadt im engen Tal "

„ Hier irrt Schiller " u . Ufatonwoche

Beginn : 4 ° ° , 6 « , 8 - ° Uhr

Tel . 28361/2 27590

Frisch eingetroffen :

Krabben in der Schale Pfd . 60

Echte Monikendamer n Qfimb nr

Bratbückinge • . dqIUGK . du ^ i

Lose gewinnen !

Lospreis je Klasse :

Bestecke , Uhren
Goldschmiedemeister

C . Struck Michelsberg 15

Gr . Burgstr . 14
F . 25865

OeHÄeMMMUt
Bahnhofstr . 8

F . 22467

Salon veile
Michelsberg 6 .

v. Mittelfchullehrer Karl Voring «

4. Auslage • Vrris 75 Pfennig

Erhalilich fn unserem Verlag unb
in allen Buchhandlungen •

L . HchelleubergMe
Vosduchgralberei
WitshaDtncr Baghlatl

FAHNEN
alle Größen

E . WATZ KE

Anzeigen
im Wiesbadener I

Tagblatt
arbeiten für Sie I

Goldgasse 18 / Telephon 22335
Für gediegenen Schmuck in vor¬
teilhaften Preislagen zur Konfir¬
mation , Kommun , u . Ostern emp¬
fiehlt sich bei fachgem . Bedien .

Juwelier Lambert hPitiS

RHEINSTRASSE 21
neben der Hauptpost im Hause Taunus - Hotel

6 . - 12 . - 24 . - RM

Amtliche Pläne kostenlos , Listen
undfPorto besonders .

Spielbeginn : 24 . April
Die Staatl . Lotterie - Einnahmen in Wiesbaden :

kauft man bei

A . Letschert
Faulbrunnenstr . 10

Ser Student

UWl & CUfr
mit

Adolf Wohlbrück

Theodor Loos

Dorothea Wieck
nach dem Roman

von Hans Heins Ewers

Ein phantastischer Film , den man

gesehen haben muß .

Ab heute im

Stftn - Sofaat
Wo . : 4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

Preise : 30 , 70 , 90 , > 10 , >. 50

W . Saucrland : —

früher Kirchgasse 17

jetzt Marktstraße 25
gegenüber Cafe Haitianer

Seite 8 . Nr . 84 .

Eine

französische Filmdichtung
mit

Francoise Rosay , Jeanne Boitel , Jean Galland

Originalfassung / Deutsche Bearbeitung : E . Rieck

» Utto

Das packende , von hohem sittlichem Ernst getragene

Drama einer jungen Ehe,ein Film , der jedes menschliche

Empfinden erschüttert , jedes Menschen Herz erregt !

------- Der Angriff : j
IT . . Eine das Geniale streifende filmische Behandlung . . . |

Ser —
Wir empfehlen :

Kleine Vejmstforfcher
in der Stadt Wiesbaden

haushalten

> Mcrgen eintreffend :

Kabeljau L 22
i . ganzen Fisch O

...... Pfund * V

Kabeljau- Filet pfd .34

Fettbückinge « <*. 25
. . . und 3 % Rabatt

f ® n w ?

WDS Harth
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» LZ . 129 “ und „ Graf Zeppelin “
auf gemeinsamer Fahrt .
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„ LZ . 129 “ und „ Graf Zeppelin “
, unsere beiden Luft¬

schiffe , bei ihrer ersten gemeinsamen Fahrgastsahrt .

(Weltbild , M .)

Der Olympiazug
macht oom 27 . dis 29 . März in Wiesbaden Station .
Ganz Deutschland soll in diesem Jahre im Zeichen der

Olympischen Spiele und damit des olympischen Gedankens
stehen . Funk , Film und Presie widmen sich diesem Ziel und
leisten wertvolle Aufklärungsarbeit . Aber besondere Auf -
gaben erfordern besondere Mittel : Eine Ölympia -
ausstellung , vom Propagandaausschutz für die

Olympischen Spiele geschaffen und im Frühjahr 1935 erst¬
malig tn Berlin gezeigt , wird bis in den Spätsommer 1936
Innern tn allen größeren deutschen Städten den Besuchern
ern umfassendes Bild von den Olympischen Spielen in Alter¬
tum und Gegenwart geben .

Um all die Schwierigkeiten , die mit der Verwirklichung
einer solchen Ausstellung verbunden sind — Auf - und Ab¬
bau , Raumfrage usw . — mit einem Schlage zu beheben und
zugleich den Kreis der von der olympischen Idee erfaßten
Städte erheblich zu erweitern , schuf man den Olympia¬
zug , eine mit allen technischen Mitteln der Neuzeit aus¬
gestattete W a n d e r s ch a u , die in der Geschichte der moder¬
nen Olympischen Spiele nicht ihresgleichen hat . Die
Grundidee dieses Zuges ist , eine einheitlich gestaltete , in
Wagen untergebrachte Ausstellung zu schassen , die , ohne au ,
andere Verkehrsmittel angewiesen zu sein , in kürzester Zeit
von Ort zu Ort gebracht werden kann .

Der Zug besteht aus vier schweren Zuglastwagen mit
je zwei Anhängern , zusammen also 12 Fahrzeugen . Am Ort
angekommen , fahren sie zu einer Wagenburg zusammen und
umschließen ein lichtdichtes Zelt , das mit seiner bequemen
Bestuhlung zweihundert Menschen Platz bietet . Eine ausge¬
zeichnete Tonfilmanlage führt den Besuchern Olympia¬
werbefilme vor und rundet so die Eindrücke der Aus¬
stellung ab .

Einzigartig ist die Konstruktion der Aus -
stellungswagen : Die vorgeschriebene Breite für Fahr -

- zeuge genügte den Ansprüchen einer Ausstellung nicht , und
1 so sind alle Wagen in ihrer Längsrichtung geteilt , so daß

die eine Wagenhälfte herausgekurbelt werden kann . Durch
; Einsetzen eines Mittelstückes werden die Wagen fast um das
: , Doppelte verbreitert ! Gedeckte Übergänge verbinden die

Wagen miteinander , und da die Wände durch Schauobjekte in
. Anspruch genommen sind , fällt das Licht durch Oberlicht¬

fenster .
Neun große Ausstellungsräume umfaßt die

Wagenburg ; acht Wagen weisen je eine Bodenfläche von
20 Quadratmeter auf , und ein weiterer , durch die direkte
Verbindung dreier Wagen miteinander geschaffener Haupt¬
raum hat nicht weniger als 70 Quadratmeter Bodenfläche .
Hier wird eine Raumentwicklung erzielt , die kaum glauben
läßt , daß man sich in einer fahrbaren Ausstellung befindet .
560 Quadratmeter umfaßt mit dem inneren Zelt die gesamte
Bodenfläche ! Eine Mannschaft von 12 Personen begleitet
den Zug auf seiner weiten Reise , so daß den Besuchern ge¬
schultes Führerpersonal zur Verfügung steht .

Die Ausstellung bietet inhaltlich in gedrängter
Form dasselbe wie die große Berliner Eröfsnungs -
a u s st e l l u n g , die ihr als Vorbild diente . Lebendig und
anschaulich erstehen das alte Olympia und seine Feste vor
unseren Äugen . Texttafeln , Plakate und Photos erzählen
von dem Werden und der Entwicklung der Spiele in der
Neuzeit . Aber es handelt sich nicht allein darum , den Be¬
suchern die Geschichte , den Aufbau und das Ziel der Olym¬
pischen Spiele zu erläutern , sondern darüber hinaus soll in
jedem deutschen Herzen Begeisterung erweckt werden sür die
große Aufgabe , die Deutschland mit der Durchführung der
Spiele gestellt worden ist . Zahlreiche Modelle , erklärende
Pläne und Photos der verschiedenen Kampfbahnen zeigen
eindrucksvoll die gewaltige Vorbereitungsarbeit , die deutscher
Geist und deutscher Wille geleistet haben . In Bild und Wort
wird für die Leibesübungen geworben , die für jeden Deut¬
schen zu einer moralischen Pflicht geworden sind , überzeu¬
gende Zahlen beweisen die Bedeutung der körperlichen Er¬
tüchtigung für Volk und Vaterland .

Wissenswertes für die Bevölkerung von Erotz - Wiesbaden .
Der Zug wird heute Mittwoch , 25 . d . M . von dem

Organisationsleiter für Erotz - Wiesbaden , Obersturmführer
Kötschau , in Mainz abgeholt und von Fahrzeugen des
NSKK . durch Biebrich nach Wiesbaden geleitet , wo er
gegen 7 .30 Uhr abends auf dem Luisenplatz ein -
trifft . Dort — nicht , wie zuerst vorgesehen war , auf dem
Boseplatz — wird die Ausstellung am Donnerstag aufge¬
baut , so datz der Besuch am Freitag , Samstag und
Sonntag von morgens 8 bis abends 9 Uhr erfolgen
tonn . Am Freitag um 12 Uhr findet eine Besichtigung durch
Vertreter der Partei und der Behörden statt .

Karten zum Preise von 50 Pf ., für Schüler ( auch in
den Schulen ) zu 20 Pf . sind bei allen Fachämtern , bei den
Vereinen , bei der Partei und ihren Gliederungen sowie in
den Sportgeschäften zu haben .

^ Verdoppelung des Einsatzes im Landdienst .

Nationalsozialistische Jugend hilft der Landwirtschaft .

k * Ein bedeutsamer Zweig nationalsozialistischer Jugend -
. arbeit ist der Landdiensteinsatz , der von der Hitlerjugend ge -

7 schaffen wurde , um Jungarbeiter aus der Stadt wieder
, auf das Land zu führen und gleichzeitig die Berbunden -'

heit von Stadt und Land zu fördern . Er umfaßt Jugendliche
zwischen 15 und 25 Jahren auf Grund freiwilliger Meldung
und wird in enger Zusammenarbeit mit den Arbeitsämtern
duvchgeführt . Die bisher von den Arbeitsämtern betriebene
sogenannte Landhilfeaktion ist im Abbau begriffen und soll

. allmählich ganz durch den von der Hitlerjugend ge -
" tragenen Landdienst ersetzt werden . Ker Landdienst wird in

Gruppen eingesetzt und zwar in den Gebieten , in denen
Landarbeitermangel besteht . Haupteinsatzgebiete

t find Mecklenburg , Pommern , Ostpreußen und Mitteldeutsch¬
land . Die Gruppen werden in Gemeinschaftsheimen unter¬
gebracht und stehen unter der Führung erfahrener HJ .-

Sr -er , die in besonderen Schulen für diese Aufgabe vor -
itet werden . Erst vor wenigen Wochen ist die dritte

■ La nddienstführerschule bei Staßfurt eröffnet worden . Im
Jahre 1935 gab es 300 Landdienstgruppen mit 4850 Teil -

■ nshmern . 2m Jahre 1936 soll der Einsatz bereits verdoppelt
werden . Rund 10 000 Jugendliche sollen im Landdienst ein¬
gesetzt werden und zwar wird der Landdienst , der gegen

■ Tariflohn arbeitet , in diesem Jahre erstmalig nicht nur
■ auf großen Gütern , sondern auch im bäuerlichen Einsatz

arbeiten . In den Wintermonaten leistet der Landdienst
wichtige Kulturarbeit in Dorfgemeinschafts - und
Volkskunstabenden . 2m Winter 1934/35 fanden
rund 200 solcher Voltskunstabende mit 22 000 Zuschauern

■■ statt . Der Landdienst der Hitlerjugend , der in enger Ge -
r
„ meinschaft mit dem Landdiensteinsatz der Studenten arbeitet ,

ist nicht zu verwechseln mit dem Landjahr der Schulent¬
lassenen , das in diesem Jahre ebenfalls eine bedeutsame

s Ausdehnung erfährt .

61000 Hektar neuer Wald .

Der Erfolg des nationalen Aufforstungswerkes .

Der Leiter des forstpolitischen Apparates der NSDAP ,
und Abteilungsleiter im Reichsforststand , Ministerialrat
Parchmann , gibt in der Deutschen Forstbeamtenzeitung
einen überblick über die Entwicklung der Forst - und Volks¬
wirtschaft in den letzten Jahren und teilt dabei mit , datz es
mit Hilfe des nationalen Äufforftungswerkes nach den bis
jetzt vorliegenden zahlenmäßigen Unterlagen im Laufe der
beiden Forstwirtschaftsjahre 1934/35 und 1935/36 gelungen
ist , rund 61000 Hektar bisher meist ungenutzter Flächen in
forstliche Kultur zu bringen . Hinzu kommen noch die
Flächen , die im letzten Jahre in Staats - und Gemeindewald
neu aufgeforstet sind , deren endgültige Größe noch nicht fest¬
steht . Die Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen der Regierung
haben di « Beschäftigung in den preußischen Staatsforsten
wesentlich erhöht . Allein durch den Mehreinschlag seien rund
6 0 000 bis 70 000 Waldarbeiter sechs Monate
lang mehr beschäftigt worden als im Jahre 1927 . In
der Sägeindustrie habe sich die Belegschaft gegenüber
1932 um 90 % erhöht . Ebenso habe die holzverarbeitende
Industrie eine Zunahme der Beschäftigungsziffern um 43 %
zu verzeichnen .

schule der Gendarmerie “
. Sie untersteht unmittelbar dem

Minister . Das Hauptaufgabengebiet der Stratzenpolizei ist
die Überwachung des Verkehrs auf den Landstraßen und
Kraftfahrbahnen , und zwar sowohl hinsichtlich Einhaltung
der Verkehrsvorschriften wie Überwachung des verkehrs¬
sicheren Zustandes aller Fahrzeuge . Dazu kommt Hilfeleistung
bei Unglücksfällen , soweit es der Schutz von Leben und Ge¬
sundheit der Volksgenossen erfordert , Beratung der Aeri -
kehrstreibenden und Beobachtung des ZustaMs der Straßen
und Verkehrszeichen . Die motorisierte Eendarmeriebereit -
schaften stehen aber auch dem Regierungspräsidenten zum
Einsatz für andere , von ihren Hauptaufgaben abweichende
Verwendungszwecke zur Verfügung . Sie bleiben im übrigen
kaserniert . Der Minister bestimmt schließlich u . a . noch , daß
die Angehörigen der motorisierten Straßenpolizei die oliv -
braune Uniform mit den bisherigen Dienstgradabzeichen des
früheren Feldjägerkorps tragen .

Olivbraune motorisierte Strahenpolizei .

Eingliederung in die Gendarmerie .

Infolge der ständigen Zunahme des Verkehrs und auf
Grund der Erfahrungen , die mit dem versuchsweisen Ein¬
satz der ersten Straßenpolizei - Kommandos gesammelt worden
sind wird di « motorisierte Straßenpolizei in Preußen im
Rechnungsjahr 1936 weiter aufgebaut . Der Reichs - und
preußische Innenminister trifft zu diesem Zweck die erforder -
Irchen Anordnungen in einem Runderlatz an die nachgeord -
neten Behörden . Danach wird mit dem 1 . April 1936 die

Straßentzolizei in, , bi # - Gendarmerie einge -
gliedett wo 4 » als -- ,Motorisierte Straßenpolizei " einen
besonderen Dienst zweig bildet . Im Rechnnngs -
iahr 1936 werden zunächst zum 1 . April die bisherigen sechs
Straßenpolizeikommandos ( Königsberg , Kiel , Breslau
Frankfurt a . O . Frankfurt a . M . und Düsseldorf ) zu
motorisierten Gendarmeriebereitschaften verstärkt und
außerdem zum 1 . Jan . 1937 elf weitere motorisierte
Eendarmerlebereitschaften aufgestellt . Die bisherige Feld -
lagerschule in Suhl wird zum 1 . April 1936 „ Kraftfahr -

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frühjahrstaubensperre .
= Aus dem Regierungsbezirk , 24 . März . Die dies -

lahrrge Frühjahrstaubensperre , die bekanntlich bis
z u m 30 . April festgesetzt ist , scheint in Kreisen
der Taubenzüchter nicht die genügende Beachtung zu
finden . Es mehren sich nämlich aus dem Berufsstande
der Landwirtschaft die Klagen darüber , datz durch Haus¬
tauben auf den Saatäckern in diesem Frühjahr
wieder erheblicher Schaden angerichtet wird . Fremde
Tauben , welche während dieser Sperrzeit auf Feldern
oder in Gärten angetroffen werden , verfallen dem An¬
eignungsrecht sowohl des Jagdberechtigten , als auch des
Nutzungsberechtigten oder Eigentümers des Grund¬
stücks . Den Taubenzüchtern kann deshalb nur dringend
angeraten werden , für richtige Schlietzung
ihrer Taubenschläge Sorge zu tragen .

Reichstreffen der Veteranen von 1866 und 1870 71 .
x Bad Ems , 24 . März . In der Zeit vom 25 . August

bis 3 . September 1936 soll in Bad Ems ein Reichs¬
treffen der Veteranen von 1866 und 1870/71 stattfinden .
Von feiten des Reichskriegerbundes Kyffhäuser hofft
man , datz durch die Teilnahme hochstehender Persön¬
lichkeiten der alten Armee dem Reichstreffen der Alt¬
veteranen eine besondere Note verliehen wird .

Alle 85 Wähler marschieren geschlossen zur Wahlurne .

Netphen ( Kreis Siegen ) , 24 . März . Auch die
kleine Gemeinde Helgersdorf bekam die Segnungen der
nationalsozialistischen Aufbauarbeit zu spüren . Um dem
Führer gegenüber einen Teil der Dankesschuld abtragen
zu können , wurde in einer Wahlkundgebung , in der alle
85 wahlberechtigten Männer und Frauen des Dorfes
zur Stelle waren , beschlossen , am 29 . März geschlossen

anzutreten und zum Wahllokal zu marschieren , um dort
dem Führer ihre Stimme zu geben .

Kampf den Krähen .

.. . .— Aus dem Regierungsbezirk . Zum Zwecke einer gleich¬
mäßigen und schlagartig einsetzenden Bekämpfung der
Elstern - und Krähenschwärme erfolgt im Regierungsbezirk
in der Zeit vom 26 . bis 28 . März d . 2 . die Auslegung
von Gifteiern . Diese Gifteier sind besonders gekenn¬
zeichnet durch das Wort „ Gift

" oder durch einen Totenkopf .
Am 29 . März erfolgt die Einsammlung und Vernichtung des
noch verbliebenen Restes der Gifteier . Mit dieser Maß¬
nahme , welche auf Anordnung des Gaujägermeisters für den
Regierungsbezirk Wiesbaden im Einvernehmen mit einer
Reihe von benachbarten Gau - 2agdbeyörden zur Durchfüh¬
rung gelangt , soll wie im vorigen Jahre so auch diesmal
ein Überhandnehmen der Krähen verhütet werden . Wie not¬
wendig dieser Vernichtungsfeldzug ist , schon allein im Inter¬
esse der Erhaltung des Volksvermögens dürfte besonders in
Kreisen unserer Landwirtschaft hinreichend bekannt sein . Die
Allgemeinheit hat von dem eigentlichen Diebes - und Räuber -
Handwerk der Krähen und Elstern leider noch zu wenig
Kenntnis um sich über die Auswirkung auch nur eine an
nähernde Vorstellung zu machen , so kann man besonders auf
den weiten Feldern zwischen . Wiesbaden - Erbenheim
und Hattersheim tausende von Krähen beobachten ,
die hier ihr Wesen treiben . Auch unter der Tier - und Vogel¬
welt sichten diese Krähenschwärme ungeheures Unheil an .
Wo sich auf den Feldern junges Leben zeigt , stürzen die
Krähen auf ihre Opfer und vernichten es . Mit Vorliebe
haben diese Schädlinge es bei der Vogelwelt auf die Erden -
brüter abgesehen . Die Jagdpächter haben Anweisung er¬
halten , in den eingangs genannten Tagen in den Feldern
Eifteier auszulegen , welche mit Phosphorlatwerge gefüllt
find .

= Reuhoz t . T . , 24 . März . Für den P f l i ch t a n b a u
von Flachs kommen in Neuhof 3 Morgen in Frage . Den
Anbau von Flachs für die Adolf - Hitler - Spende hat der Land¬
wirt Wilhelm Ändrae übernommen .

L83Y

ODOL L 83 wirkt vorbeugend gegen Infektionen , also gegen

Schnupfen , Halsschmerzen , Grippe und ähnliche Gefahren .

ODOL L83 beseitigt peinlichen Mundgeruch , erfrischt , belebt .

L 83 ist das Kennzeichen für ein weiter vervollkomm¬

netes Odol mit erhöhter bakterientötender Wirkung .

S OiBl
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Die neuen Einheitswerte des Grundvermögens
Von Wilhelm Hepp , beratender Volkswirt ( Wiesbaden ) .

In den Einheitswertbescheiden für das
Grundvermögen Erotz - Wiesbadens ist die Fest¬
stellung des Einheitswerts auf den 1 . Januar 1935 enthalten .
Bei der Feststellung hatte das Finanzamt die einschlägigen
Bestimmungen des Reichsbewertungsgesetzes vom 16 . Oktober
1934 , die Durchführungsbestimmungen vom 2 . Februar 1935 ,
eine Verordnung des Präsidenten des Landesfinanzamts
Kassel vom 17 . Dezember 1934 sowie einige Übersichten zu
beachten . Die Anwendung der Verordnung hat in manchen
Fällen zu überraschenden

'
Ergebnissen geführt . Das Finanz¬

amt war gehalten , bei Mietwohngrundstücken und
gemischtgenutzten Grund st ücken die Jahresroh -
mieten mit Beträgen zu vervielsältigen , die den örtlichen
Verhältnissen nicht ganz gerecht geworden sind . Der Ver¬
vielfältiger schwankt für Alt - Wiesbaden und Biebrich
zwischen 4 und 7,5 . Er ist für andere Städte höher , z . B .
für Kassel durchschnittlich 1,5 größer . Das bedeutet , daß die
Einheitswerte für Alt - Wiesbaden verhältnismäßig gering
sind . Bei Unzufriedenheit mit dem Vervielfältiger ist von
der Einlegung des Einspruchs dringend abzuraten , weil
das Finanzamt an die vorschriftsgemäß im Reichsministe¬
rialblatt 1934 S . 798 verkündete Verordnung und die in ihr
enthaltenen Vervielfältiger gebunden ist und dem Einspruch
daher nicht stattgeben kann .

'

Zum Grundvermögen gehören insbesondere bebaute und
unbebaute Grundstücke . Unbebaute Grundstücke sind
mit dem gemeinen Wert bewertet worden . Maßgebend
waren die Verhältnisse aus dem Grundstücksmarkt und Unter¬
lagen des Kataster - und städtischen Vermessungsamts . Den
unbebauten Grundstücken sind land - und forstwirtschaftlich
genutzte Grundstücksflächen zugerechnet worden , wenn nach
ihrer Lage und den sonstigen Verhältnissen , insbesondere mit
Rücksicht auf die bestehenden Verwertunasmöglichkeiten , an¬
genommen werden konnte , daß sie in absehbarerZeit anderen
als land - und forstwirtschaftlichen Zwecken dienen werden ,
ä . V . wenn sie als Bauland , Industrieland oder Land für
Verkehrszwecke anzusehen sind .

Die bebauten Grundstücke zerfallen nach den Durch¬
führungsbestimmungen in folgende Hauptgruppen :

10 000 RM ., in Bierstadt einen Wert von 17 000 RM . Da

die Grenze zwischen Alt -Wiesbaden und Vierstadt völlig
verwischt ist , liegt — zumindest für Gebäude in der Nähe der

früheren Grenze — ein Grund für die verschiedene Bewer¬

tung desselben Objekts schwerlich vor .
Der Wert eines Mietwohn - und gemischten Eruirdstücks

wird ermäßigt oder erhöht , wenn Umstände tatsächlicher Art

vorliegen , die von den bei der Bildung der Vervielfältiger
zugrundegelegten Verhältnissen des Bezirks und der Grund¬

stücksgruppe wesentlich abweichen . ( § 57 der Durchführungs¬
bestimmungen .) Solche Umstände sind : Der bauliche Zu¬
stand , das Alter oder die Einrichtung des Gebäudes , die

Lage des Grundstücks , die Art der Bebauung ( z. B . Fachwerk¬
bau , wo Massivbau üblich ist , oder umgekehrt ) , Schadens -

gcfahren ( z . B . Berg - , Rauch - , Wasser - oder Erfchütterungs -

schäden ) , die Belastung mit Hauszinssteuer .

Wegen wesentlicher vom Durchschnitt nach oben oder
unten abweichender Belastung mit Hauszinssteuer sind für
Groß - Wiesbaden folgende Ermäßigungen oder Erhöhungen
vorgesehen :

Hauszinssteuerbelastung Alt -Wiesbaden die übrig , früher ,
und Biebrich Vororte

v . H . d . Friedenswerts Zuschlag Abschlag Zuschlag Abschlag
300 ' 10 % — 5 —
400 10 % — — —

500 5 % — — —
600 5 % — — —
700 — — — 5
800 — — — 5
840 — — — 10
880 — <- — 10
920 — 5 — 10
960 — 5 — 10

Geschästsgrundstücke sind nach § 33 der Durch¬
führungsbestimmungen grundsätzlich mit dem gemeinen Wert

zu bewerten . Zur Erleichterung der Wertfeststellung sind
vom Landessinanzamt Kassel ebenfalls Vervielfältiger fest¬
gesetzt worden . Sie betragen für Alt - Wiesbaden und Bieb¬
rich bei Altbauten 6,5 und bei Neubauten 7,5 ; für die Vor¬
orte bei Altbauten 8,5 und bei Neubauten 10 . Das Finanz¬
amt hat jedoch für die Bewertung größere Freiheit , da die
Vervielfältiger nur gelten , soweit die Ermittlung des
gemeinen Werts unter Zuhilfenahme der Jahresrohmiete
erfolgt . Das Finanzamt kann jedoch den gemeinen Wert
auch nach anderen Grundsätzen feststellen , z . L . nach dem sog .
W e i l l s ch e n Verfahren . Hiernach ist äemeiner Wert der
Betrag , der sich bei Anwendung einer Wertzahl auf einen
Ausgangswert ergibt . Ausgangswert ist der gemeine Wert
bei Ausnutzung der Nutzungsmöglichkeit in Höhe von 100 % ;
Wertzahl der Hundertsatz , der sich durch Mittelung von Igg
und der sog . Nutzungsziffer ergibt . Nutzungsziffer ist der
Nutzungsgräd des Gewerbezweiges , für dessen Betrieb das
Grundstück bestimmt ist , ausgedruckt in einem Hundertsatz der
vollen Nutzungsmöglichkeit . Offenbare Ungerechtigkeiten in
der Bewertung lassen sich durch diese Bewertungsfreiheit
leicht vermeiden .

Der Mm ei ne Wert ist auch Einheitswert der Ein¬

familienhäuser . Das Finanzamt ist auch hier nicht
an Vervielfältiger gebunden . Es kann unter Anwendung
verschiedener Methoden den gerechten Wert feststellen .

Gegen den Einheitswertbescheid kann binnen eines
Monats Einspruch bei dem Finanzamt schriftlich ein¬

gereicht oder zu Protokoll erklärt werden . Die Frist beginnt
am Ende des Tages , an dem der Bescheid bekanntaegeben
worden ist . Als Tag der Bekanntgabe gilt der dritte Tag
nach der Aufgabe zur Post , wenn der Bescheid durch ein¬

fachen Brief
'
oder durch eingeschriebenen Brief zugesandt

worden ist , und der Tag der Zustellung , wenn der Bescheid
förmlich zugestellt worden ist . Bei offenbar unrichtiger Be¬

wertung scheue man nicht vor Einlegung des Einspruchs zu¬
rück , da eine zu niedrige Bewertung bei Kredit - und Ver¬

kaufsverhandlungen und eine zu hohe Bewertung hinsicht¬
lich der Steuern von ungünstigem Einfluß sein kann . Wegen
der Kosten bei Nichtstattgabe des Einspruchs überlege man

sich den Schritt vorher genau und unterlasse — um es noch
einmal zu wiederholen — , den Einspruch wegen Unzufrieden¬
heit mit dem Vervielfältiger .

1 . Mietwohngrundstücke .
Als Mietwohnarundstücke gelten solche Grundstücke , die

zu mehr als 80 % Wohnzwecken dienen , mit Ausnahme der
Einfamilienhäuser .
2 . Gemischtgenutzte Grund st ücke .

Als gemischtgenutzte Grundstücke gelten solche Grund¬
stücke , die teils Wohnzwecken , teils unmittelbar eigenen oder
fremden gewerblichen oder öffentlichen Zwecken dienen und
weder als Mietwohngrundstücke noch als Eeschäftsgrunü -
stücke noch als Einfamilienhäuser anzusehen sind .
3 . Geschäftsgrund st ücke .

Als Geschästsgrundstücke gelten solche bebauten Grund¬
stücke , die zu mehr als 80 % unmittelbar eigenen oder frem¬
den gewerblichen oder öffentlichen Zwecken dienen .
4 . Einfamilienhäuser .

Als Einfamilienhäuser gelten solche Wohngrundstücke ,
die nach ihrer baulichen Gestaltung nicht mehr als

'
eine Woh¬

nung enthalten . Die Eigenschaft als Einfamilienhaus wird
dadurch nicht beeinträchtigt , daß durch Abtrennen von
Räumen weitere '

Wohnungen ( z. B . Rot - oder Behelfs¬
wohnungen ) geschaffen werden , wenn mit ihrem dauernden
Bestand nicht gerechnet werden kann .
5 . Die nicht unter die Ziffern 1— 4 fallenden bebauten

Grundstücke .
Die Mietwohngrund st ücke und gemischtgenutzten

Grundstücke in Alt - Wiesbaden und Biebrich bilden den Be¬
zirk I a der Verordnung vom 17 . 12 . 1934 . Ihr Einheits¬
wert ergibt sich durch Vervielfältigung der Jahresrohmiete .
Vervielfältiger ist die Zahl 4 bei Altbauten , die vor 1831
bezugsfertig waren , die Zahl 4,5 bei Altbauten ( Grund¬
stücken , die vor dem 1 . 7 . 1918 bezugsfertig waren ) mit über¬
wiegend ein bis zwei Wohn - ( Schlaf -) Räumen , die Zahl 5
bei gleichen Altbauten mit überwiegend drei und mehr
Wohn - ( Schlaf - ) Räumen , die Zahl 7 bei Neubauten ( Grund¬
stücken , die nach dem 30 . Saini 1918 bezugsfertig waren ) mit
überwiegend ein bis zwei Wohn - ( Schlaf - ) Räumen , die Zahl
7,5 bei gleichen Neubauten mit überwiegend drei und mehr
Wohn - ( Schlaf - ) Räumen .

Bierstadt , Dotzheim , Erbenheim , Frauenstein , Eeorgen -
born , Heßloch , Igstadt , Kloppenheim , Rambach , Schierstein ,
Sonnenberg bilden den Bezirk III b der Verordnung . Ver¬
vielfältiger ist hier die Zahl 8 bei Altbauten ( Fertigstellung
vor dem 1 . 7 . 1918 ) mit überwiegend ein bis zwei Wohn -
( Schlaf - ) Räumen , die Zahl 8,5 bei gleichen Altbauten mit
überwiegend drei und mehr Wohn - ( Schlaf - ) Räumen , die
Zahl 9,5 bei Neubauten ( Fertigstellung nach dem 30 . 6 . 1918 )
mit überwiegend ein bis zwei Wohn - ( Schlaf -) Räumen , die
Zahl 10 bei gleichen Neubauten mit überwiegend drei und
mehr Wohn - ( Schlaf - ) Räumen .

Die Vervielfältiger für die Vororte sind mithin bedeu¬
tend höher . Da die Bebauung einiger Vororte an Alt -Wies¬
baden heranreicht , können sich schwer verständliche Be¬
wertungsunterschiede ergeben . Ein vor dem 1 . 7 . 1918 er¬
bautes Haus mit 3 - Zimmer -Wohnungen und 2000 RM .
Rohmieten hat in Alt -Wiesbaden einen Einheitswert von

Marktberichte .

Wiesbadener Großmarkt .

Marktverlauf : Eemüseanfuhr gut , hauptsächlich
Spinat . Deutscher Kops - und Feldsalat vereinzelt angeboten .
Obstangebot schwach . Auslandsware wenig vertreten . Ver¬
kauf schleppend . Erzeugerpreise am 24 . März für Gemüse und
Obst ( bei Kartoffeln , Südfrüchten , sowie Obst und Gemüse
ausländischer Herkunft Großhandelspreise ) . Gemüse :
Weißkohl ( Pfund ) 10 — 12 , Rotkohl 15 , Wirsing 16 — 18 ,
Rosenkohl 1 . 25 , Grünkohl 10 — 20 , Karotten 12 , gelbe
Rüben 5 , Schwarzwurzeln 16 — 18 , rote Rüben 8 , Treibspinat
16 — 18 , Freilandspinat 7,5 — 11 , Meerrettich 50 , Feldsalat
47,5 — 50 , Wiegsalat 95 - 100 . Rhabarber 30 , Petersilie 110
bis 135 , Champignon 130 , Blumenkohl , ausländ . (Steige 15
bis 18 Stück ) 500 — 550 , Endiviensalat , ausländ . ( Steige 24
bis 32 Stück ) 500 , Zichorie , ausländ . ( Karton 10 Pfund
brutto ) 400 , Treibkohlrabi ( Stück ) 22 — 25 , Sellerie 8— 20 ,
Lauch 4,5 — 5,5 , Kopfsalat 26 — 32 , Salatgurken 1 . 80 , 2 . 50 ,
Schnittlauch ( Topf ) 15 , Radieschen ( Gebund ) 8,9 , Kresse 20 ,
Kartoffeln ( Zentner ) 400 , Zwiebeln 1000 - 1300 Pf . Obst :
Tafeläpfel 1 . ( Pfund ) 27,5 — 35 , 2 . 17,5 — 25 , ausländ . ( Kiste
40 Pfund netto ) 1800 — 2000 , Wirtschaftsäpfel , sortiert 17 bis
23 , unsortiert 15 — 18 , Bananen 35 , Apfelsinen 16 — 28 , Wein¬
trauben , ausl . ( Faß 40 Pfund netto ) 1600 , Zitronen ( Stück )
? ,3 - 3,5 Pf .

Wiesbadener Wochenmarkt .

Marktverlauf : Eemüseanfuhr , hauptsächlich Spinat
gut Obstangebot nachlassend . Südfrüchte reichlich vertreten .

Berliner Wilhelmstratze .

Einst und jetzt . — „ Wir wollen unseren Führer sehen .
" — Am Alltag .

( Von unserer Berliner Schriftleitung .)

Durch die Berliner Zeitungen ging dieser Tage eine

Notiz , daß der Wilhelmplatz , der politischste aller

Plätze Berlins zwischen „ Kaiserhof
" und Reichskanzlei , um -

gestältet wird . Nicht eben wenig Berliner haben sich in¬

zwischen durch Augenschein von der Richtigkeit dieser Mit¬
teilung überzeugt und haben festgestellt , daß die Umgestal¬
tung bereits in vollem Gange ist , daß beispielsweise schon
die Bäume gefallen sind , die für den vom „ Kaiserhof

" Kom¬
menden den Blick auf die Reichskanzlei zum Teil verdeckten .
Man ist auch dabei , die Rasenfläche durch promenadenmäßige
Befestigungen zu ersetzen , oder richtiger gesagt die
Flächen , die einst Rasen trugen . Dieser Rasen des Wilhelm -

platzes ist nämlich ein Opfer der Begeisterung geworden . Bei
allem OrdnunMsinn des Berliners und bei aller Hochachtung
vor Verbotsschildern konnte doch niemand erwarten , daß
etwa die Rasenflächen geschont werden würden , wenn am
Wilhelmplatz die Wogen der Begeisterung hochgingen und
wenn alles nach dem Führer rief und ihm zujubelte , sobald
er sich zeigte . So wurden die niedrigen eisernen Einfassungs¬
gitter , die einen so trefflichen überhöhten Standpunkt ab¬
gaben , immer wieder an großen Tagen verbogen , und keine
Gärtnerkunst vermochte den Rasen , auf dem Hunderte ge¬
standen hatten , immer wieder sogleich herzustellen . So ent¬
schloß man sich , den Wilhelmplatz umzugestalten , um für die
Masten hier eine größere Bewegiichkeit zu schaffen .

Es ist gewiß keine große Angelegenheit , wenn in der
Reichshauptstadt , in der ja ungemein viel gebaut wird , ein

Platz umgestaltet wird . Aber diese Umgestaltung des Wil -
helmplatzes ist doch außerordentlich charakteristisch und kenn¬

zeichnet trefflich den Wandel , der sich vollzogen hat . Früher
war die Wilhelmstratze geradezu sprichwörtlich ruhig . De¬
monstrationen , die der Regierung hätten unbequem werden
können , machte man durch die Einrichtung der Bannmeile
in der Wilhelmstratze unmöglich . Von den Fußgängern aber
kümmerte sich niemand weiter um die Ministerien , die hier

aus verhältnismäßig engem Raum zwischen „ Linden " und

Leipziger Straße liegen . Ehrfurchtsvoll nur sah man hinüber
zu dem Hause , in dem der Reichspräsident von Hindenburg
lebte und wirkte , aber das war auch der einzige Blickpunkt
in der Wilhelmstratze . Wer interestierte sich auch schon für
die Machthaber , die gerade in einem dieser Ministerien sahen
oder gar für die Reichskanzlei . Es ist deshalb auch gar nicht
weiter verwunderlich , datz die Baumeister , die den Neubau
der Reichskanzlei schufen , gar nicht daran dachten , einen
Balkon zu schaffen , von dem sich der Kanzler hätte den
Berlinern zeigen können . Das war damals absolut un¬
möglich . Inzwischen ist bekanntlich dieser Balkon vor dem
historischen Fenster geschaffen worden , von dem aus der

Landbutter nicht angeboten . Verkauf gering . Kleinverkaufs¬
preise am 24 . 3 . für Gemüse . Obst , Butter , Eier und Käse .
Gemüse : Weihkohl ( Pfund ) 14 - 15 , Rotkohl 18 - 20 ,
Wirsing 18 — 20 , Rosenkohl 1 . 28 — 30 , Grünkohl 25 — 28 ,
Karotten 15 — 18 , gelbe Rüben 8 — 10 , Schwarzwurzeln 18 bis
20 , rote Rüben 8— 10 , Spinat 12 — 15 , Meerrettich 60 — 70 ,
Wiegsalat 110 — 120 , Feldsalat 60 - 70 , Rhabarber 35 — 40 ,
Zwiebeln 12 — 15 , Kartoffeln 4,5 — 5 , Tomaten , ausländ .
40 — 50 , Petersilie 120 — 150 , Blumenkohl , ausländ . ( Stück )
40 — 60 , Sellerie 10 — 25 , Lauch 5— 10 , Kopfsalat 35 — 40 ,
Salatgurken 100 — 120 , Radieschen ( Gebund ) 10 — 12 , Schnitt¬
lauch ( Topf ) 18 — 20 Pf . Obst : Tafeläpfel 1 . ( Pfund ) 40 bis
50 , 2 . 30 — 35 , ausländ . 50 — 60 , Apfelsinen 25 — 40 , Zitronen
( Stück ) 4 — 5 , Bananen 12 — 15 Pf . Butter , Eier und
Käse : Markenbutter ( Pfund ) 160 , Landeier ( Stück ) 9 — 11 ,
Hanokäse 2 — 10 , Schmierkäse (Pfund ) 25 Pf .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 24 . März . Auftrieb : Rinder 219 , darunter
7 Ochsen , 14 Bullen , 179 Kühe . 19 Färsen . Kälber 218 ,
Schafe 12 , Schweine 903 , Zum Schlachrhof direkt : 10 Kühe ,
5 Schweine . Notiert wurden pro 50 Kilogramm Lebendge¬
wicht in RM . : Ochsen : a ) 45 . Bullen : a ) 43 , b ) 39 . Kühe :
a ) 42 , b ) 38 , c ) 30 — 33 , d ) 25 . Färsen : a ) 44 , b ) 40 . Kälber :
a ) 61 — 66 , b ) 54 — 60 , c ) 44 - 53 , d ) 36 - 42 . Schafe nicht
notiert . Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 .
Marktverlauf : Rinder und Schweine wurden zugeteilt .
Kälber mittelmäßig , ausoerkauft .

Führer den Fackelzug am 30 . Januar 1933 abnahm und von

dem aus er den Grüßenden zu danken pflegte . Damals in¬

teressierte es kaum einen Menschen , was hinter den Mauern

der Reichskanzlei vor sich ging , ob es gerade wieder einmal

„ kriselte
" oder ob das Kabinett beriet . In schönster Einsam -

leit wurde hier „ regiert
" was man eben so regieren

nannte .
Der 3 0 . Januar 1933 änderte auch das Bild der

W i l h e 1 m st r a tz e . Am Abend dieses Tages brauste nicht
endenwollender Jubel über den Wilhelmplatz und seit jenem

Tage bis zum 7 . März , als die Berliner dem Führer

ihren Dank abstatteten für die BefreiungdesRhein -

l a n d e s hat der Wilhelmplatz manchen Begeisterungssturm
erlebt . Immer wieder muß sich dann der Führer zeigen ,
immer wieder klingen die nun schon berühmt gewordenen
Worte dann auf , der Sprechchor : sieben , acht , neun , zehn ( und

Dee Schlanke

£ ühlt sich juiel Mohlec -

er ist arbeitslustiger und bewegliche ^ und
besitzt mehr Spannkraft,weil kein unnützes
Fett den Körper beschwert . Schaffen Sie da¬
rum diesen unnützen Ballast weg , werden
Sie schlanker I Ohne Gewaltmaßnahmen ,
auf ganz natürliche Weise , durch

N EDA - SCHLANK DRAGEES

Erhältlich in Apotheken , Drogerien , Reformhäusern

dann mit verstärkten Stimmen ) wir wollen unfern Führer
seh

' n ! Neue Jubelftürme , wenn der Führer dann von dem
Balkon aus dankt . Aber auch an den Tagen , die nicht durch
besondere politische Ereigniste hervortreten , bietet die

Wilhelmstraße heute ein ganz anderes Bild als früher . Wer
Berlin besucht , der geht auch in die Wilhelmstratze in der

Hoffnung , daß gerade er den Augenblick erlebt , in dem die
Tore der Reichskanzlei sich öffnen und der Führre im offenen
Wagen zu irgendeiner Besprechung oder einer Besichtigung
fährt . Und die Berliner machen es nicht anders als dir
Fremden . Auch sie wandern immer wieder zur Wilhelm -

stkaße und zum Wilhelmplatz , fasten Posto am Schwerin -
Denkmal gegenüber der Reichskanzlei und hoffen den Führer
erspähen zu können . Vielleicht auch , datz ein Getreuer des
Führers zu einer Besprechung in die Reichskanzlei kommt ,
oder daß „ der Doktor "

, wie der Reichspropagandaminister ja
auch heute noch heißt , im Wagen sein Ministerium verläßt ,
das ja der Reichskanzlei gegenüber liegt . Und wenn keine
dieser Hoffnungen in Erfüllung geht , dann muß man sich
eben damit begnügen , zu sehen , wie die Wache abgelöst wird
oder man muß sich aus den Erzählungen der Polizeiposten
— und es ist sicher nicht einfach , hier als Polizeibeamter
allen Fragen Stand zu halten — ein Bild von der letzten
Ausfahrt des Führers machen . Viele freilich wollen es

gar nicht recht glauben , wenn ihnen der Poften versichert , daß
der Führer gar nicht in Berlin weile . Sie sehen zum Fahnen¬
mast auf , auf dem die Standarte des Führers weht , wenn er
in Berlin anwesend ist , aber auch dem Fehlen der Standarte
wollen sie noch nicht recht Glauben schenken . So sammeln
sich bei jedem Wetter , ob die Sonne scheint oder ob es

regnet , immer wieder zahlreiche Berliner und Fremde aus
allen Gauen Deutschlands am Wilhelmplatz an , um den
Führer wenigstens einmal auf einen Augenblick erblicken
zu können . So ist die Wilhelmstratze und der Wilhelmplatz
heute zu einem Symbol der Einheit von Volk und Führung
geworden , gleich , ob es sich um Tage wie den 16 . März 1935
öder den 7 . März 1936 handelt . Tage wichtiger politischer
Erscheinungen , oder um Tage , die nicht in den Büchern der
Geschichte verzeichnet werden . Diese Einheit aber
von Volk und Führung wird der 29 . März ei ’

neut der Welt beweisen und die Hoffnungen der
Deutschland übelwollenden zunichte machen , denn am
29 . März bekennt sich ganz Deutschland zu seinem Führer
und seinen Getreuen und neuer Jubel wird bann auf dem
politischsten Platz der Reichshauptstadt ausklingen , auf dem

Wilhelmplatz zwischen dem „ Kaiserhof
" und der Reichs¬

kanzlei .
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Moskaus Siidfiliale

H' 81

Es ist lehrreich zu verfolgen , mit welcher Anteilnahmer die Moskauer Presse die Vorgänge in Spanien be -
: gleitet und wie sie den Spaniern immer wieder gute Rat¬

schläge gibt , wie am schnellsten Spanien zum Sowjet -
: Paradies ungestaltet werden kann . Der „ Slatin “ will

wissen , daß Moskau bereits einen genauen Aktions¬
plan für feine spanischen Anhänger ausgearbeitet hat , in
?€ Jn Absetzung der jetzigen Regierung des bürger¬
lichen Linksdemokraten Azana gefordert sowie die Schaffung
einer Arbeiter - und Vauernregierung verlangt wird . Wenn

x in dem gleichen Programm die Forderung erhoben wird ,
?. daß alle Kirchen uni ) Klöster zerstört werden mühten , so

■ sind hier von den roten Mordbrennern ja schon sehr beach¬
tenswerte Anfangserfolge errungen worden . Vor allem

e aber wird immer wieder verlangt , dah der gesamte Staats -
i Apparat schonungslos von faschistischen und monarchistischen

Elementen gesäubert werde . Wie die Alten jungen , die jetzt
j mit Sowjetsahnen , mit Bildnissen Lenins Stalins und
f , Thälmanns ( !) demonstrieren , so zwitschern nun auch be -
e reits die Jungen . So wird berichtet , dah in Santander eine

V Kundgebung „ antifaschistischer Vorkämpfer
"

stattfand . Diese
Kundgeber aber waren mehrere Hundert Kinder im Alter

iz von 10 bis 12 Jahren . Auch sie fordern natürlich die Ab -
r setzung reaktionärer Elemente und überreichten dem Eouver -
l neur , der sich offensichtlich auf diesen Unfug einlieh , „ Ent -
: schliehungen

"
, in denen u . a . eine Kontrolle der Tätigkeit

der Lehrer durch Schulkommissionen — ob sich diese auch aus
f den 10 - bis 12jährigen zusammensetzen soll wird leider nicht
x gejagt — ^

verlangt wird . Heute lächeln wir über solche Er -
j eignisse , sie kommen uns „ spanisch

" vor , aber wenn wir ein -
L- mal zurückblicken , dann hat es auch in Deutschland eine
fe Zeit gegeben , in der die Jugend zu politischen Demon -

strationen mihbraucht wurde in der man Schulkinder hinter
r raten und hinter Sowjetfahnen herziehen lieh und in der' Kinder allerlei „ Entschließungen "

sahten . Es war das die
; Zett , in der die Marxisten und Kommunisten in Deutjch -
I herrschten , die Zeit , in der Deutschland in Klassen
? Mw Parteien zerrissen und gespalten war . Gerade wenn

mir jetzt die Meldungen aus Spanien lesen , wenn wir sehen ,
F Wie Moskau hier schürt und alle Kräfte ansetzt , um die letz -
- ten Ovdnungsdämme einzureihen , wenn selbst Hosenmätze als
I „ antifaschistische Vorkämpfer

"
austreten und als solche auch

gar noch von Amtsstellen empfangen werden dann erinnern
7 wir uns wieder , daß es auch in Deutschland einmal ähn¬

liche Zeiten gegeben hat . Sie dauerten solange bis der
- £ ^ re .r diesen ganzen Schwindel beseitigte , die Macht des
r Marxismus und des Kommunismus brach , die Parteien be -

seitrgte und aus diesem zerrissenen und gespaltenen Deutsch -
% land ein einiges deutsches Volk machte . Dah er dabei aber

gleichzeitig die Arbeitslosigkeit nahezu beseitigte und dem
i-

'
deutschen Arbeiter die Ehre wiedergab , wollen wir auch nicht

6 vergessen . Wir wollen aber auch aus diesem Wandel die
. Folgerung ziehen , die Folgerung , der sich kein Deutscher ent «- kann , die Folgerung nämlich , daß wir uns geschlossen

fc- am 29 . März zu Adolf Hitler und den Seinen bekennen
: zum Führer und seinem Werk !

Starke Abnahme der Arbeitslosigkeit
im Monat März zu erwarten .

Berlin , 24 . März . Aus dem neuesten Bericht der Reichs¬
anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung
Aber die Inanspruchnahme und Vermittlungstätigkeit der“
Arbeitsämter im Monat Februar 1936 entnehmen wir fol¬
gendes :

Die Bewegung im Arbettseinfatz war im Monat
Februar 1936 außerordentlich stark . Es wurden 749 326
Ärbeitsgesuche neu gestellt und 766 590 Arbeitsgesuche
fanden im gleichen Monat ihre Erledigung . Diese
Zahlen lassen eine recht angespannte Tätigkeit der Arbeits¬
ämter erkennen , fie zeigen zugleich , daß sich der Arbeits¬
einsatz im Februar nach der winterlichen Stille stark zu
-lockern begann . Die Zeiten der erzwungenen Arbeitsruhe
werden so kurz wie möglich bemessen und die Arbeitskräfte
sofort wieder eingesetzt , wenn die Witterung eine Wieder -
aufnahme der Arbeiten erlaubt , selbst auf die Gefahr er¬
neuter Unterbrechungen bei einem weiteren Kälteeinbruch
hin .

So kann im Anschluß an diese Entwicklung für den
Monat März mit einer Ausnahme der Auhenarbeiten auf
breitester Front gerechnet werden . Bereits am 15 . März
1936 hatten allein die Arbeitslosenversicherung und Krisen¬
fürsorge , über die die Reichsanstalt Mitte des Monats eine
besondere Erhebung anzustellen pflegt , eine Abnahme
um 2 01 000 Unterstützungsempfänger erfahren .
Für den gesamten Monat März und für die Gesamtzahl der
Arbeitslosen kann somit eine besonders hohe Abnahme der
Arbeitslosigkeit im Monat März erwartet werden .

I

m
®

«
die vor dem 29 . März in See gehen , haben bereits ihrer Wahlpflicht genügt . In dem

Wahlamt für Seeleute in Hamburg herrschte lebhafter Betrieb , als die ersten Stimmen abgegeben
“ w1 " 611, ( Scherls Bilderdienst , M .)

Der Führer spricht am Mittwoch
in Ludwigshafen .

Ludwigshafen , 24 . März . Von Mund zu Mund ging
schon seit Tagen die Kunde , daß der Führer am 25 . SIMrz
m Ludwigshafen sprechen werde . Nun ist sie Wirklichkeit
geworden . Es bedurfte kaum der Ankündigungen durch die
Zeitungen und durch Plakate . Die freudige Erregung der
Erwartung trug die Nachricht schneller weiter als das be¬
kannte Lauffeuer . Hunderttausende aus den arbeitsreichen
Städten des Saarlandes , aus den einsamen Dörfern des
Westrich und aus den schmucken Städtchen an der fröhlichen
Weinstraße treffen schon Vorbereitungen zu einer freudigen
Pilgerfahrt an den Rhein , um -dem Führer des -deutschen
Volkes zu danken und Treue zu schwören .

Mißlungener Start .

Der englische Riesendampfer „ Queen Mary " zweimal
aufgelaufen .

London , 25 . März . Wie erst nachträglich bekannt
wird , ist der neue englische Riesendampfer „ Queen
Mary " bei seiner heutigen ersten Fahrt zur Mündung
des Flusses Clyde zweimal aufgelaufen . In beiden
Fällen fuhr das Schiff , das einen außerordentlich großen
Tiefgang hat , auf dem Flutzboden fest . Beim ersten
Male mußte « ' fietzen Schlepper eingesetzt ^ werden ) denen -,
es nach einer halben Stunde gelang , den Dampfer wieder
flott zu machen .

Die Cunard - White - Star - Eesellschaft teilt mit , daß
das Schiff trotz des zweimaligen Auflaufens keinen
nennenswerten Schaden erlitten habe , und daß es seine
Jungfernfahrt nach New York programmäßig antreten
werde .

Neue Hochwasser - und Sturmschäden
in Amerika .

10 Todesfälle .

New York , 25 . März . Das bereits gemeldete Hoch¬
wasser des Ohio - Flusses hat weitere riesige Gebiete über¬
schwemmt und Dutzende von Ortschaften in
Südwest -Ohio , Kentucky und Indiana unterWasser
gesetzt . 20 000 Menschen sind durch die neuen Über¬
schwemmungen obdachlos geworden und 10 Personen
sind den Fluten erneut zum Opfer gefallen .

Weite Gebiete von Wisconsin der über die Ufer ge -

Ein Reich der Kraft .

Noch vor wenigen Jahren wurde die Weltpolitik ohne
Deutschland , aber aus dem Rücken des deutschen Volkes ge¬
macht . Jetzt ist Deutschland ei » Reich der Kraft , und das
Volk steht herrlich da in seiner Geschlossenheit und kraftvoll
in seinem Wollen , stark in der Behauptung seiner Gemein¬
schaft .

Göring 1935 .

tretenen Nebenflüsse des Mississippi sind überflutet . Auch
der M i s s i s s i p p i steigt rasch und unaufhörlich .

Im Stadtgebiet von Tyler (Texas ) sowie weiten
Gegenden am Nord - Mississippi richteten Wirbel¬
stürme großen Schaden an .

Zwei schwache Nahbeben von Stuttgart aufgezeichnet .
Am Montagnachmittag wurden an den Erdbebenwarten
in Stuttgart und Messtetten zwei sehr schwache Nah¬
beben ausgezeichnet , deren Herd wieder im Gebiet der
Schwäbischen Alb liegt und zwar etwa 20 bis 25 Kilo¬
meter von Messtetten und etwa 50 bis 55 Kilometer von
Stuttgart entfernt . Das erste Beben fand um 15 Uhr
0 Minuten 45 Sekunden , und das zweite um 15 Uhr
1 Minute 10 Sekunden statt .

id ^ > Auto „ jn,,giM 6ü Meter tiefe . Schlucht gestürzt . Auf dem
Wege von Vowaduz nach dem Safisntal ( Graubünden ) ent¬
deckte am Sonntag ein Radfahrer von der Berjamer Brücke
-aus in der 60 Meter tiefen Schlucht ein zertrümmertes
Auto . Dis Polizei stellte Urei näherer Untersuchung fest , daß
zwei Leichen bei dem Auto lagen . Es handelt sich um den
1909 geborenen -deutschen Staatsa -ngchövi -gen Dr . med .
Bre -uer , und nm den Züricher Gymnasiallehrer Dr . phil .
Theodor Pestalozzi . Nach den Räderfpuren zu schließen , hat
der Autolenker auf der Fahrt von Vonaduz nach Vevsam die
Einfahrt in die Versamer Brücke verfehlt und war etwa drei
Meter neben derselben direkt in die 60 Meter tiefe Schlucht
h -i-nuntergefahren .

Tragischer Tod von vier Kindern . In Melilla in
Marokko wurden vier Kinder beim Spielen mit einem
Sprengkörper , den sie auf dem Felde gefunden hatten zer -
riffen .

Blutiger Kampf zwischen mexikanischen Dorfbewohner » .
Zwischen den Einrvohnern der beiden Dörfer San Pedro
Ehapulco und Jawalpa kam es wegen Meinungsverschieden¬
heiten über Land fragen zu blutigen Kämpfen , Bei denen es
acht Tote und 30 Verwundete gab . Unter dem Ge¬
läut der Kirchenglocken scharten sich die Einwohner der bei
T -ehuacan ( Puebla ) gelegenen Ortschaften zusammen . Der
Kampf wurde beim Eintreffen von Bun -destruppen beendet .

rauf warten Sie noch ?

OPEL ( bßtMtläuigt
schon von RM 1650 an a . W .

Auch nach dem Kalender ist es jelzt Früh¬

ling . Hier und dort blüht es schon - Sonne

scheint - Vögel singen - nun aber raus aus

dem Bau , das alles geniessen ! Oder sind Sie

der einzige Deutsche ohne Wanderlust ?

Ihr OPEL ist fix und fertig .
’

In seinen neue -

sten . Modellen jetzt schon zehntausendfach

? $ Lerprobt . und bewährt . Und jedes kann sofort

geliefert werden ! — Am besten : Sie machen

gleich eine Probefahrt und stellen selbst die

vielen einzigartigen Vorzüge fest , die Sie sich

beim Kauf Ihres OPEL sichern .

Gleich » Ja « sagen ! Denn zu Ostern soll er

doch auch schon eingefahren sein !

Wäre es nicht schade , wenn Sie beiseite¬

stehen müßten ?

A DAM OPEL A . G . RÜ SSELSHEIM AM M AIN

5015

O . m . b . H .

Nikolassiraße 7
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Tüchtiger

Weibliche $ etjonen

EewerblichesPermal

DMöbl . Mans . ,
■ sonn . . Rüdesb .
» Str . 9 . 2 lks .

KOI Sire

F65

Auswärtige
Wohnungen

Leere Zimmer
und Mansarde »

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Stellen -

Gesuche

Stellen -

Angebote

Schöne
Wohnung

3 Z . . K . und
93er . . Gart ., ruh .

sonn , waldr .
Lage . sos . zu vm .
25 RM .

W . Reibuer ,
Strüth i . T .

Garagen . Stall .,
Keller

Webern . 3, S . 1 ,
mbl . Mans . z. v .

E .möblW .
in eleg . ruh .
Villa , Babn -
bossnäbe . für
32 RM . sos .
z. v . Zu erfr .
i . T .- Vl . Op

Mädchen , 15 I . ,
sucht % Tage
Beschäftig . Ana .
u . B . 571 T .-V .

j aarimiien ^ -eigiüri
1200 RM .

aus Privathand
geg . gute Sicher¬
heit ges . Angeb .
O . 570 T .-Verl .

1 — 2 Zim . . ge¬
sucht . mit sevar .
Eingang . Ang .
mit Preis unter
X . M . 576 an

Ann .-Exved .
Roll u . Schmitt ,

Koblenz .

Garage
zum 1 . 4 . 1936
zu vm . derber «
str . 33 . Gerhard .

Kl . Ein * od . Zwei*

Famil . - Wohiibays
Wiesbaden oder

Umgebung ,
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Zim .-
u . Festvreisang .
u . T . 571 T .- V .

Einf . -Haus ,
steuerfrei , neu ,
3 Zim . , 1 Wohn¬

küche . Bad ,
Omnibushalte¬

stelle . Gärtchen ,
für 10 500 RM .
zu oerk . Angeb .
Stürz , Weihen -
burgstraho 8 .

HMPllM
für rentables

Dovvelhaus im

MM
gesucht . Ang . an

Schneider ,
Eoldgasse 17 , 3 .

der g . onduliert ,
gesucht . Ang . u .
U 570 an T .- V .

Tüchtiges

HausmiWen
zum 1 . Avril
gesucht

Reit .
„ Wartturm "

SmuM
Aukamm , 20 R „
für 800 RM . zu
verkaufen . Näb .

Weibenburg -
itr . 8 . 1 r . Stürz

| 3innti)i)il.=aaafeeimi |e|

Frauenftein . Schlafstellen fcrtlfb .
bei vktl . Zahl . ges . Preisang . an
Postausweiskarte 126 , Wiesbaden ,

mit Vorkenntn .
für Damensalon

sofort gesucht .
_ Fuchs ,
Rheinstr . 94 .

für den Bezirk Wiesbaden . Nur Herren , welche
über erstklassige Beziehungen zu den betreffenden
Brauereien verfügen , belieben Angebote mit
Brauerei - Referenzen einzureich , u . N . L . 3255 über
Ann .-Erv . Carl Gabler , G . m . b . H „ Nürnberg L

2 - 3 -3 . - W
zum 1 . Juli von
Beamt .- Ehevaar
ges .. auch Außen¬
bezirk . Ang . . u .
E . 557 an T .-V .

2 - bis 214 - Zim .-
Wohnung

Nähe Kaserne ,
sos . ges . Schulze ,

Kaserne ,
13 . Komv ,

Sofort o . sväter
moderne

2 — 3 -Zimmer -
Wohnung

m . Balk . gesucht .
Preisangeb . u .
ll . 572 an T .-V .

2 grobe l . sonn .
Zim . mit Gas .
el . L . u . Kochg .
sofort zu verm .
Moritzstr , 45 , 3 .
An alt . Fräul .

'

Zimmer
mit Kochofen

bill . abzug . geg .
etwas Hausarb .
Adr . T .- Vl . O <>

Leeres grobes
heizbares

Manf . - Zimmer
mit grob . Fenft .
zu verm . Adr . i .
Tagbl . - Dl . 0t
An d . Ringkirche
Br . sonn , leeres

Frontfpitzzim .
Gas . el . Licht .
Ofen . a . berufst .
Perf . f . 20 RM .
zu verm . Anfr .
unt . S . 572 an
Tagbl . - Verlag .

Sielt aust . Frau
od . Frl . f . tägl .
etw . leicht . Hilfe
f . Haushalt ges .
kein Putz . u . W .,
b . freier Beköst .
u . evtl . kl . Berg .
Adr . T . - Vl . 0v

Adelheiditr . 80,1
2 Z . ( 1 Wobn -
u . 1 26 . Schlafz . )
gut mbl ., m . gr .
Balk . u . Küchen -
benutz . , zu vm .

Sch . möbl . Zim .
billigst zu verm .

Dotzbeimer
Strabe 88 , Part .
Möbl . Zim . frei
m . Kochgel . Hell¬
mundstr . 28 . 3 L ,
a , d . Bleichstr .
Sck . mbl . Man¬
sarde zu verm .
Hartung , Herrn -
mühlgasse 9 , 1 .

Schön möbl . Zim .
mit oder ohne
Pension billig
zu verm . Seul ,

Ecke Markt - ,
Erabenstr . 2,1 r .
M . Ms . Moritz ^
str . . 29 , Htb . 2 l .
Gut möbl . Zim .
zu v . Reubauer -

Bess . Dame sucht
1 Zim . u . Küche
oder Kochraum
in ruh . Hause ,
mögl . Kurviert .
Ang . u . D . 571
an Tagbl .- Verl .
Ein in Pension
gehend . Staats¬
beamter sucht z .
1 . Juli

2 - Zim . - Wohn .
eventl . auch in

Schierstein ,
Niederwalluf o .
Eltville , llebern .
auch Hausverw .
Ang . u . M . 571
an Tagbl . - Verl .

I Zmmobilien-Perfäuse^
Kent .

Wohnhaus
in freier zentr .
Lage , fow . Villa
in Höhenl . von
Besitzer ob . Ver -
mittlg . vreisw .
zu verk . Ang . u .
Postlagert 117 ,
Wiesbaden 1 .

Schön möbl .

WsW -Wch .
fl . Mass . , Heiz . ,
in freier sonn .
Höhenl . a . Rero -
berg , an eins ,
berufstät . Dame
als Dauermiet . .
ohne Frühstück
u . Bedien , s. bill .
zu verm . Adr .
im T .- Vl . Oq
Sehr gut möbl .

Zimmer
i . Bahnhofsnähe
b . Dame zu vm .,
auch m . Küchen -
benutz . Ang . u .
S . 570 an T .- V .

2 6er . Damen
f . gemiitl . Heim ,
Dovoelschl . mit
fl . Wasser und
bester Vervfl . . N .
Bahnh . u . Kas .
Adr . T .- Vl . Ou

Hellmundstr .42,1 ,
g . m . Z . 1 . 4 . an
berufst . H . zu v .
Rüdesh . Str . 11 ,
P . lks . , mbl . Z .
f . Berufst , oder
ält . Dame z . v .
20 .— . Z .- Heiz .

Swetin
z . Anfertigen u .
Andern elegant .
Dam .- Garderobe
fof . ges . Ang . u .
L . 570 an T .- V .

Berufstät . Frl .
s. gut arbeit .
Schneiderin .

Angeb . erbet u .
K . 571 an T .-V .

Plätterin
für Oberhemden
an einem Tage
nächster Woche
gesucht . Schreyer

Rüdesheimer
Strabe 9 , 1 .

| - Haus personal

4 - M . - AW .
m . Bad u . allem
Zub . . z. 1 . Juli
ges . Angeb . mit
Preis u . T . 570
an Tagbl .-Verl .

Pensionierter
Beamter

sucht zum 1 . Juli
im westlichen

Stadtteil
geräumige

4 — 5 -3 .-Wohn .
mit Bad .

Ang . u . D . 566
an Tagbl .-Verl .
Suche sos . o . 1 . 4 .
gr . Wohnküche

m . Herd . Preis -
ang . D . 572 T .-V .

S. gut möbl . Zim .
mit Pension an
berufstät . Pers ,
vreisw . zu verm .
Adolfsallee 31 . 2

IFrdl
. m . Mf .

Erb - Laden ,
Bismarckr . 11

Sep . H ^ Wohn -
Schlafz . u .Dovv .-
Zim . frei Dotz -
heimar Str . 81,1
Gut möbl . Zim .
sofort zu nenn .

Dotzbeimer
Strabe 37 , 1 r .
Lchlaf - u Hru . -
Zim . , sehr gut
mbl . . sev ., Bad ,
Südbalkon , zu v .
_ Dotzbeimer
Strabe 53 , 3 r .
® r . b . mbl . Ms . -
3tm „ nabe Wil -
belmstr . , in gut .
Hause , an 6er .
yrau zu verm .
Friedrichftr . 7,3

Suche z. 1 . April
sev . 3tmmer ,

ev . mit Klavier ,
Nähe Kurhaus .
Preisangeb . u .
ll . 571 an T .- V .

Welche
ältere Frau oder

Fräulein ,
ohne Anhang ,

würde sich im
Gart . geg . Essen
tagsüber etwas
betätigen ? Ang .
u . O . 571 T .- V .

| Nämliche Personen |

Isewerbliches Personal ,

1 Zim . u . Küche
sofort od . später
zu miet , gesucht .
Ang . u . B . 572
an Tagbl . - Verl .
1 Zim . u . Küche
im Äbschlutz . ab
1 . 4 . gesucht . An¬
geb . mit Preis
u . E . 572 T .-V .

Mbl . Z . m . 1 o .
2 Betten a . H .
bill . zu vermiet .
Taunusstrabe 29
bei Friedrichs .
M . Ms . Wage -
mannstr . 33 , 2 .
Möbl . 3 . zu v .
Wörthstr , 23 , 2 .

( arisch ) , sehr leistungsfähig , sucht

Spezialvertreter

( WSwrtdr

| jlopilalien -Angebote |
10 000 RM .

an erster Stelle
Wiesbadens fof .

ä 5 % . volle
Auszahlung ,
zu vergeben .
A . Häffner ,

Hypoth .- Verm . ,
Adelbeidstr . 90 .

Tüchtig . Haus¬
mädchen fof . od .
1 . 4 . gesucht .

Reutter ,
Neugasse 19 .

Jg . ordentl .

Sausmädlhen
in Villenbaush .
z . 1 . 4 . gesucht .

Alle Hausarb .
Wäschebehandl .

Stütze vorband .
Dr . Amann ,

Bingertstr . 23 .
19 — 20iä6r . ehrl .

Hausmädchen
z . 1 . Avril ges .
Cafe Vreymayer

Rathausstr . 5 .
Ehrliches

Mu5innö (hen
z . 1 . Avril aes .

Pension
International ,

Leberberg 11 a .
Tücht . Haus - u .
Küchenmdch . ges .
Rheinstr . 62 , 1 .

In kl . herrsch .
Haushalt zuverl .

AllmmäWen
das kochen kann ,
8 . 1 . Avril gef .
Anfragen Emser
Strabe 38 , 2 .

Zung. Mabchm
in Haush . eif . ,
kinderlieb , zum
1 . 4 . gesucht . Zu
erfr . i . T .- Vl . Os

Mädchen
vom Lande ,

nicht unt . 18 I .,
welches schon in
Stellung war . f .
alle Arbeiten z .

1 . 4 . gesucht .
W . - Sonnenberg

Restaurant
Hubertushütte .

Selbständige
Hausgehilfin

tagsüber '
zum

1 . Avril gesucht .
Ang . u . 3 . 571
an Tagbl . - Verl .
Fleib . ehrliches

Mädchen ,
in Hausarb . u .
Kochen erfahren ,
tacisüber gesucht .
Vorstellen zwisch .

3 und 4 llbr
Kirchgasse 62 , 3 .

Suchen Sie eine

mn fWohnt
Dann

Beithold Jacnby
Nacht . ROD ert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 594 46 u . 238 80 .

(Vermietungen)
Sonn . 3 - 3 . - W ..
Vdh . 1 . St . z .
1 . 4 . zu v . Hell -

2 Zimmer
mundstr . 38 . 1 l .

2 Zim . u . Küche ,
ganz neu berger . ,

4 Zimmer

Aorckstrake 6 ,
m . Zentr .-Heiz ., schöne 4 -Zim .-
z. 1 . 4 . 36 zu vm .
Vleichstr . 5 , 2 .

Wohnung
mit Bad und

Gr . sonn . 2 - u .
3 -Z .-Wohnungen
m . Zub ., Festm .

Balkon zu vm .
Näh . Ingenieur
Groffv , 1 . St .

Schöne45 u . 50 RM ..
zum 1 . 4 . 1936
zu verm . Anfr .
zur Ansicht an

Dr . Ruppert ,

^ -Ziin .
- Wohn .

m . Balkon . Bad ,
Küche . 2 K . und

Mainz - Mans , zu verm .
Mombach . Bismarck -

3 Zimmer Näh
"

daselbst od .
b . Haush . Busch ,

Eckernsördeftr . 3 , Wellritzstr . 29 .
2 . St . , son . 3 -3 .-
Wohn . 1 . 7 . z. v .
Näh . Part . lks .

4 Zim ., 2 Mans -
Bad . gr . Küche ,
Et .- Hz . , warm . u .

3 - Zim .-Wohn . kalt . W . . Winter -
in nab . Vorort . gart . , gr . Balk . ,
Heiz .. Bad usw . . in Etag . - Villa ,
für 47 RM . zu 1 . Et . , zentr . L . .
vermieten . Näh . evtl . Garage , z .

Weihenburg - 1 . 7 . vrsw . zu v .
strahe 8 . 1 r . Ang . 2 .571 T .- V .

In Villa
Hochv ., abg . mod . 4 ^ - Zim .- Wobn „
Z .- Heiz . . Bad , Zub . , Garten , fof .
oder später zu verm . 11 — 1 . 4 — 6
Magdeburgstr . 1 ,
burgallee .

an der Hinden -

5 Zimmer Kl .Burgstr . 11,2
7 - Z .- W . m . Bad

Kirchgasse 5 , 3 , u . Zub . ( seith .
sonnige

5 -3im .-Wobn .
ärztl . Praxis )

z . 1 . 7 . 1936 zu
mit Zubehör vm . N . Wirth .

sofort zu verm .,
Festmiete 90 M .
Conrad Heiter .

Kl .Burgstr . 11,3
( 10 — 12 u . 3 — 5 )

Schöne

6 Zimmer l - M - W .
Rüdesheimer

Str . 15 , Hochv .,
6 - Zim .. Wohn ..

Zubehör , grober
Balkon , neu her -

alsbald zu vm .
Näb .

’ Dambach -
tal 20 d . Wer, .

gerichtet , sofort Läden und
zu verm . Näh .
Erdgeschoh .

Geschäftsräume

7 Zimmer
3 schöne

Biiroräume

WMM1 m . Zentralbeiz ,
sofort od . sväter

7 -Zim .-Wobn . zu verm . Näh .
1 . u . 2 . Stock , Wohnungs -
m . Bad , Zentr .- nachweisbüro
Heiz ., fl . Wa !! .. Küchle ,
2 Mans . . Kell . Luisenstr . 7 .
Anzus . Donners - Sell . Lagerraum
tag u . Freitag und Werkstatt ,
2— 6 Uhr . Spät . Vorckstrahe 6 . zu
1 .27636 . F . Pens . verm . Näh . Jng .
unerwünscht . Groffy , 1 . Stock .

• • • • eeee • • • • • • •

• Laden •

• ( jetzt A .

• Kirchgasse 29 •

5 zum 1 . Juli zu vremieten . S
• Hans Dammer •

Z Bismarckring

• fff fffl

27 . T . 25830 . §
» • • • • • • •

l WeiWe Personen

| Een>erbIilhesPersonal

MM
Bei Damen¬

schneiderin oder
i . Konfekt .-Vetr .
sucht geb . Mädel
mit Talent und
tieft . Nähkenntn .
Stellg . . auch m .
Hausarb . Ang .
u . O . 572 T .-V .

DWn
in mittl . I . . m .
g . Empfehlung .,
sucht für vorm .
Betätigung , auch
in Hotel . Ang .
u . T . 567 T .-V .

' Msoersonnl

Sielt evg . solid ,
kinderlb . Pfälzer

Milien
sucht Stelle zur
Führ . d . Haus¬
haltes b . Herrn
od . Dame , auch

mit Kindern .
Ang . u . A . 801
an Tagbl .-Verl .

Mädchen
w . einen Haush .
felbftänd . führen
kann , sucht 5t ,
am liebsten bei
ält . Ebeoaar , z.
baldig . Antritt .
Ang . u . K . 570
an Tagbl .- Verl .

Ordentl . ehrl .
Fräulein ,

24 I . , cd, , mit
Ij . Kindergärtn .-

Seminartiildg ..
verf . i . Schneid ,
u . längs , bäusl .
Tätigkeit , sucht
passende Stelle
sofort od . später .
Angeb . erbet , u .
A . 802 an T .-V .
16jähr . kinderlb .

Btädckcn v
aus guter Fam .
sucht Stell , als

Kindermädchen .
Ang . u . M . 572
an Tagbl .-Verl .

Jg . Mädchen v .
Lande sucht St .
zum 1 . 4 . 36 . Zu
erfr . Eeisberg -
ftr . 7 , Stb . l . 2 .
Älleinst . Witwe
aus gutxr Fam . ,

Dreihigerin ,
sucht , sich in Pen¬
sion od . Privat
z . Erweiterung
der Kochkenntn .
i . Küche u . Haus
zu betätigen oh .
gegenseitige Ver¬
gütung . Ang . u .
A . 803 an T .- V .
AM . ält . Frl .

sucht Stellung a .
Küchenhilfe ( a . z .
Austi .) i . Pens ,
od . Gasth . Ang .
u . F . 571 T .- V .

Männliche Personen |

EewerblicheoPersonal |

I . Damen -

irqeur
oerfekt in allen
Sparten . Res .

erster Säuser ,
ar . Verkäufer .
. i. QO lo . o . ob
zu verändern .

!lng . u . M . 570
m Tagbl .-Verl .

Nicht benötigte Be«
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Oer Verlag .

( 95000 RHL1
I volle Auszahl . , auch geteilt , 1
I a . nur erstkl . Rentenobjekte 1
I an I . Stelle zu begeben . 1

Immobilien - Verkehrs - Ges .
Hypotheken - Abteilung

f Wiihelmstr . 9 (Alleeseite ) , Tel 26550 &

Bezirksvertreter
gesucht für einzig dastehenden
neuen Haushaltart . Ges . gesch .
( Alleinverkaufsrecht ) . Durch -
schnittsverd . wöchentl . 80 RM .
bis 100 RM . Beruf gleich . Be -
triebskav . 120 RM . erforderl .
Risiko vollst , ausgeschl . Angebote
unter R . K . 3256 bef . Annoncen -
Erved . Carl Gabler , Nürnberg I .

| IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1IIIIIIIIIIIII1IIIIIIIIIIIIIIIIII1IIIIIII1IIIIIIII^
s Sofort beziehbares kleines W

I « MilimliM ।
= ( steuerfreier Neubau ) zu oerk . =
= ad . bei Hypothekengewährung =

zu vermieten .
= Auskunft erteilt Bauleiter =
W Kurt Hoppe , Architekt , s
= Wiesbaden , Rheinftrahe 30 . =
ällllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllli^

Derkäuse )
Guter

Einspänn . - Wagen
zu verk . Friedr .

Wilh . Erkel ,
Wellritztal .

| Prioat - Beilänse |

All W
billig zu oerk .

Karl Herz ,
Manteuffelstr .17

Guterh . Kinder¬
wagen zu verk . .
Preis 15 RM ..
vorm . b . 13 llhr
anzusehen .

Schultheib ,
Neugasse 20 . 2 r .

Eutfress . Läufer¬
schweine . schwere
Rasse . 1 frisch -
melk . Ziege , 3 I .
zu verk . Klein ,

W .-Dotzheim ,
Solzftratze 25 .

Mod . stabiler
Kinderwagen

billig abzugeben
Taunu ^ str . 34 .

Laden links .
Kronleuchter

und vollst . Bett
billig zu verk .
Bliicherstrahe 15 ,
3 . St . links .

Kinderwagen
( elfenbein ) , gut
erb . , zu vk . An -
zuseh . zw . 10 u .
3 Uhr Serrn -
gartenftr , 2 , 3 r .2 guterh . deutsche

Teppiche zu vk .
Viktoriaftr . 23 .

Kinderwagen , g .
erb . , f . 25 .— vk .
Schön , Zieten -
ring 3 , Hth . 3 .

Verschiedene
Möbelstücke

zu vk . Wellritz -
stratze 13 , Part .

Mod . guterh . w .
Kd . -Kastenwag .

z . vk . Hellmund -
str . 54 , Hth . P .

Euterhaltene

Betten
usw . billig verk .
Selenenstratze 7 .

— — —

Enterb . Gasherd
billig zu verk .

Wiegand ,
Herderftr .l4,M .2
— — —

Vollst . Bett ,
Spiegelschrank ,

Kommode , Tisch
u . 3 Stühle bill .
z. vk . Sellmund -
ftraße 8 . 3 r . Kl. uieiB. üerd

weihem . Bade¬
wanne u . Gas¬
badeofen zu vk .
Näh . b . Bentz .
Weinbergftr . 32

Bettstelle
mit Pat .-Rahm .
grobe alte Kom¬
mode zu verk .
© oethotfr . 4 , P .
2 Holzbettst . mit
Patentr . b . z . vk .
Sermannftr .3,1 l .

Badewanne
mit Ofen ,

wenig gebraucht ,
weg . Räumung
zu % d . Wertes

zu verkaufen
Jahnftr . 26 , 1 .

Sing .-Nähmasck .
bill . zu verkauf .
Loreleiring 2,1 r .

Staubsauger
mit Zubehör .

1 P . br . SA .-
Stiefel ( 43 ) ,

1 P . br . Reiter¬
stiefel ( 42 ) ,

blauer Anzug
( Matzarbeit ) .

Bayern - Anzug
( kurze Lederhose
Jacke , Hut usw .)

5 Herren - Hüte
verkauft billig

Dotzbeimer
Strabe 28 , 1 lks .

| Händler - Berköiise |

Möbel
aller M

neue und gebr . ,
Küchen . Schlaf¬
zimmer . Sveise -

zimmer . eins .
Bütetts . Tische

und Stühle
kaufen Sie bill .
Helenenstr . 29 ,

Schorndorf ,
Auf neue Möbel
auch Darlebens¬

scheine .

6/30 PS Adler -
Primus -

Limoufine
in sehr gutem
Zustande , billig
zu verkaufen .

F . Conrady ,
Rüdesbeim . Gebrauchtes

Schlafzimmer
Eiche l . . 175 .—

Schiersteiner
Strahe 3 .

Schuchhardt .

4/20 M
Zweis .-Kabriol . ,
Baut . 31 . » erst ,
bis 11 . 4 . 36 , tn
allerbest . Zuft . .
für 450 RM . vk .

Kronengarage ,
Wiesbaden .

Sonnenberger
Strabe 82 .
Tel . 21330 .

Äleid . - u . Büch . -
Schränke , Kam . ,

Waschkommode ,
Sessel , runde u .

eckige Tische ,
Chaiselongue ,

alte Teppiche u .
Lauf ., gr . Spieg .
Glaslüster zu vk .
Nzkolasftrahe 17

Henze .

BMW .

3/15 PS .
Schwingachse ,

Limousine , bill .
abzug . Bismarck -
ring 22 , 1 links .

Küche , weih , 25
Eonche 22 , Bet¬
ten , Rohh . ti . z .
verk . Holland ,
Sedanstr . 5 .SsMM

( Wittkovv ) 4 .—
z. vk . Walkmühl -
ftr 30 , Saut . l .

Gute Pfaff - u .
Singer - Rähm .

verkauft Engel ,
Bismarckring 43Enterb . Herren -

Fahrrad
( Eritzner ) . neu
Bereift , zu verk .

Schwalbacher
Strabe 97 , 3 .

Gute Nähmasch .
billigst . Krieger ,
Frankenftr . 22 . 1
Herde — Defeit ,
neu u . gebr . . in
all . Preis ! , verk .

Pfeffermann ,
Karl . Lizdwig -

Strabe 8 .

Enterb , mod .
Kd .-Wagen

zu verk . Karl -
ftr . 38 , H . P . i .

MÖBEL
vom

Möbelhaus Maurer
Dotzbeimer Straße 49

sind billig und gut .

Bedarfsdeckungsscheine zügel .

Polstermöbel

Polstersessel , neue
Formen45.- 39. - 33.-
29. - 2L - 24 .- 11.50

Chaiselongues
49.- 43. - 38.- 28.-

Couchesu . Couche -
betten i. all-Preislag-

Matratzen, 4leiiig
aus eig. Anfertigung
Seegras 24.- 22.- 20.-
Wolle32.-29. -26,-23.-

Kapok54.- 51. 48 .45.*

Roßhaar - Matrafzen
Schlaraffia- Matratzen
Ideal - Matratzen

MetalliBetten

35.- 32. - 29.- 27-
23.50 20.- 17.5015.-

Aufarbeit. u.Reinigung
v. Deckbetten, Kissen

und Matratzen

Eelbbr . gestr .
Schal

in den Anl . ver¬
loren . Gegen Be¬
lohn . abzugeben
Steubenstr . 18

Wein -Keller
co . 5 St . halt .,
fof . zu pacht , ges .
Ang . m . Pr . u
F . 572 T .-Verl .

"

SeiNstliHe ]
L

iklWsehlUgM j

Downttte
Elke

Eiffert - Engel ,
Weilstr . 21 .

Umarbeiten von
1 .50 RM . an ." — ~

EM . Dame
aus guter Fam .,
Ende 30er , ev .,
kunft - u . natur¬
lieb .. gesund u .
lebensfroh , im
elterl . Haushalt
tätig , wünscht d .
Bekanntsch . ein . |
nur gebild . Hrn .
i . sicherer Posit .,
bis 50 Jahre ,

zwecks Heirat .
Ang . u . W . 570
an Tagbl . -Vert .
Jg . Mann , 32 I .,
gr . ans . Ersch ., ;
Handwerker , in
sich. Stell ., s. d .
Bekanntsch . ein . -s
soliden Mädels

Ehestandsdarlehen !
zw . 6 . Heirat . <

Ang . u . E . 571
an Tagbl .-Verl , j

JÜlstßX /

51 Wellritzstraße 51

Pens . Beamter ,
62 I . alt . sucht
mit Sri . , am . 50 . -
bek . zu werd . zw . -
Heirat . Witwe,z
ohne Anh . nicht .
ausgeschl . Ang . a
H . 572 T .- Verl .

VeMiebmes
RMgeWe

Flaschen
An - und Verkauf

Verloren

Gefunden

Portemonnaie
mit Inhalt von
Oranienstrabe 2 ,
Laden , bis Hell¬
mundstr . 21 verl .
Abzugeb . gegen

Belohn . Sen «
mundstr . 21 , Ir .

Auf Bank zw .
Eichen u . Wald¬
baus braun vol .

Stock mit kl .
Goldkavve

liegen lassen .
Finder Belohn .
Leberberg 3 , 1 .

Schwarze Katze
Samstag mors ,
entlaufen o . ver -
schlevvt . Bruch¬
beule am Leib .
Abzug , geg . Bel .
nach Uhr b .

Hitzenberger .
Nikolasstr . 7 .

WugvgM8teWm,MMz
böb . Privatschule m . Schüler -
beim . Tertia bis Oberprima .
Gymnasiale , realgymn . u . Ober -
realschuckabteil . Abitur Ostern
u . Herbst . Kleine Klassen . Nicht¬
versetzte holen versäumte Zeit
ein . Tägl nachm . Arbeits¬
stunden . Prospekt frei ! F70

E . Klein
Wpstendstr . 15
Fernruf 25173 .
— — — — —

( Mittelschlag )
Rüde . 6 Mon .,

rotb . , mit
Stammbaum .

M kauf , gesucht .
Preisang . unter
E . 571 T .-Verl .
Gebr . guterh . kl .

Flügel
zu kauf , gesucht .
Näb . K . Bersch ,
Hellmundstr . 5 .

Guterhaltener
Teppich

aus nur gutem
Hause . Mindest -
mah 3X4 . gegen
bar zu kaufen
gesucht . Ang . u .
K , 570 an T .- V .

Enterb . Korb¬
möbelgarnitur
mit Liegestuhl

f . Loggia gesucht .
Schriftl . Angeb .
mit Anzahl und
Preis .

Schreyer ,
Rüdesheimer
Strabe 9 , 1 .
Suche einen

7sitz , steuerfreien
guterhalteneu
Personen¬

kraftwagen
( Limousine )
gegen Kasse .

Angebote an
Kurt Schwarz ,

Simmern .
Hunsr . , Bahnhof
Wasserd . Plane
zu kauf , gesucht .
Möbelgefch .Fuhr
Helenenstr . 24 .

Kl . Kiichenhelb
gebraucht , aber
gut erb . , sofort
gesucht . Ang . er¬
beten u . S . 570
au Tagbl . -Verl .

l - MMMUe
emaill . . gesucht .
Preisangeb . u .
I . 570 an T .- V .

Emaill . Bade¬
wanne , 1 .65 m
grob , zu k. ges .
Gärtnerei Zöller

Sonnenberg .
ob . Bingertstr .

NÜbBitFUUSDOPteU . üUQOFUHQ
bei billigster Berechnung und nur

bester Ausführung übernimmt
Wiesbadener

Transport -Gesellschaft
Friedrich Zander & Co . .

Tel . 23959 — 29048 . Luisenstr . 45 .
Gartenhaus ( früher Rheinstr . 69 ) .

Radio ( 3 Röhr .)
sowie 4 -Röhren -

Retzempfänger
( Saba ) , m . ein - -
gebautem Laut «
sprech , zz. Kraft -
verstärr . u . eine

Schreibmaschine
gegen guterbalt .

Akotorrad
zu tauschen ges .
Adr , T .- Vl . 0r

Zum

Erfolg
führt die I
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

rieuser
& Co *

Friedrichstr . , Ecke Neugasse

li‘
.
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Bekanntmachungen .

Änderung des Tarifes
der Städtischen Verkehrsbetriebe .

Sn Ausführung des Erlasses des Herrn Reichs - und
Preußischen Ministers des Innern vom 11 . November 1935
habe ich nach Anhörung der Gemsinderäte folgende Änderun¬
gen des Tarifes der Städtischen Verkehrsbetriebe vorge¬
nommen , die mit Wirkung vom 1 . April 1936 ab «in Krafr
treten .
I . Es fallen weg :

§ 4 . Verbilligte Einzelfahrscheine für Kriegsbeschädigte .
§ 8 . Verbilligte Monatskarten für Veinbeschädigte und

Schwerkriegsbeschädigte .
§ 9 . Freikarten für Beinamputierte und Vollkriegs -

be schädigte .
8 11 . Freikarten für Blinde .
8 12 . Freikarten für Krankenpfleger .
§ 15 . Ziffer 5e des Nachtrages vom 1 . Januar 1934 . Fahr¬

preisermäßigungen für Angehörige der SA . , SS . ,
HI . , BdM ., 2V . , RAD ., Teno ., NS .-Franen schäft ,
PL . , Luftschutz npm .

§ 15 . Ziffer 56 . Ausstellung von Monats - Grundkarten

zum Preise von 20 Pfennig an Erwerbslose und vom

Fürsorgeamt Betreute , die zur Lösung von ver¬

billigten Fahrscheinen berechtigten .
§ 15 . Ziffer 3a . Wegfall des Schülerausweises zur Lösung

von verbilligten Fahrscheinen für 6 Teilstrecken zu
10 Pfennig und 13 Teilstrecken zu 20 Pfennig .

II . Es kommen neu hinzu :

1 . Erwerbsunfähige Kriegsbeschädigte , Arbeitsopfer , Blinde
und in Ausnah -mefällen « mH deren Begleiter erhalten
gemäß den Sonderbeftimmungen dos Fürsovgeamtes eine

Jahreskarte , die zur jederzertigen unentgeltlichen Ve -

nutzung der Omnibus - und Etrazenbahnlinien innerhalb
von Wiesbaden berechtigt .
Anträge auf Bewilligunig dieser Karten sind an das

Fürsorgeamt , Abtlg . Kriegsbefchädigtenfürsorge , zu richten .
Die Ausfertigung der Jahreskarte erfolgt durch die Kaffe
der Verkehrsbetriebe .
Bei Blinden kann von der Beibringung des Lichtbildes
abgefehen werden ; Name und Wohnung werden in diesem
Falle von der Kasse der Verkehrsbetriebe eingetragen .

2 . Erwerbsfähige Kriegsbefchädigte , Arbeitsopfer ulfw . , er¬

halten gemäß den Soniderbeftimmungen dos Jursorgoamtes
Rkonats -Erundkarten , die zur Lösung verbilligter .Einzel -

fahrscheine für je 4 Teilistrecken berechtigen . Anträge auf
Ausstellung der Monats -Grundkarten sind an das

Fürsorgeamt , Abtlg . Kriogsboschädigtonfürforge , zu richten .
3 . Erwerbslose , die vom Fürsorgoamt betreut werden , einfchl .

der Invaliden - und Angestelltenrentenempfängor erhalten
nach den Sonderbestimmungen des Fürsorgeamtes einen

monatlichen Zuschuß zum Erwerb einer Monats - Grund -
karte , die zur Lösung von verbilligten Einzelfahrscheinen
für je 4 Teilstrecken berechtigt .
Die Anträge find an das Fürsorgeamt zu richten .

4 . Teilnehmer an KdF .- Fahrt en können eine Wochen - Grund -
karte erwerben , die zur Lösung verbilligter Einzelfahr¬
scheine für jx 4 Teilstrecken an 7 aufeinanderfolgend en

Kalendertagen berechtigt . Die Ausgabe der Karten erfolgt
durch die Organisation KdF .

5 . Schüler mit einem Ausweis gemäß § 7 , Ziffer 11 , find
berechtigt , Einzelfahrscheine zu 10 Pfennig , gültig für
4 Teilstrecken , zu lösen .

Wiesbaden , den 20 . Februar 1936 .
Der Werbllraermeister :

Schult « .

Wiesbaden , den 16 . März 1936 .

Auf die Vorlage vom 11 . d . M . erteile ich zu der vorge¬
nommenen Abänderung des Tarifs der Städtischen Derkehrs -

betriöbe gemäß § 17 des PBG . vom 4 . 12 . 1934 und § 1 der

Durchführungsverordnung die erforderliche Genehmigung .
Der Regierungspräsident :

i . A . : Jacobs .

Einziehung eines Weges .

Der Herr Oberbürgermeister der Stabt Wiesbaden hat
die Einziehung des Ehaisenweges zwischen Dosef -von - Lauff -

Strahe und Nordgrenze des Hauses Sonnemberger Straße 63
im Grundbuch auf Kartenblatt 125 , Parz . 130 , Karten -
blatt 37 , Parz . 147 und Kartenblatt 36 , Parz . 65 , verzeichnet ,
beantragt .

Verdingung Tic . A . Nr . 5 .
Dio Lieferung von verzinkten Eimern für Sinkstoss -

behälter soll vergobsn werden .
Die ilnterlagon können gegen Erstattung von 0 .50 RM .

von uns bezogen werden .

Angebotserössnung : Samstag , 4 . April , 10 Uhr .
Wiesbaden , den 21 . März 1936 .

Städtisches Tiefbauamt ,
Rathaus n , Adolf - Hitler - Platz 2 ,

Zimmer 23 .

Bei » Bundfunk .

Donnerstag , den 26 . März 1936 .

Reichssender Frankfurt 2511195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Saar¬

brücken : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 . 00 Zeit ,
Wasserstand . 8 .05 Wetter 8 .10 Stuttgart : Gymnastik .

10 . 15 Stuttgart : Schulfunk . Volksliedsingen . 11 .00 Frank¬
furt : Gaunachrichten . 11 .15 Programm , Wirtschaft ,
Wetter . 11 .30 Bauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Bon München : Mitta -gskoyzert I . 13 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter . 13 . 15 Von München : Mittagskonzert M .
14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Vom Deutschland¬
sender : Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Wirt -
fchaftsbericht . 15 .15 Kinderfunk . Falada und die
Gänsemagd . Ein Funkspiel .

16 .00 Trier : Ünterhaltungsmusik . 17 .00 Musik von Hans
Fleischer . 17 .30 Unterhaltungskonzert . 18 .00 Von
Königsberg : Konzert . 19 .00 Unterhaltungskonzert .

19 .45 Tagesspiegel . 19 .55 Wetter , Sonderwetterdienft für die
Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm .

20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Bunte Welt . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten .

22 . 15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .30 Von
Berlin : Tanzmusik . 24 .00 Stuttgart : Sinfonie -Konzert .

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf .

6 .10 Fröhliche Morgenmusik . 8 .10 Morgenständchen .
9 .40 Kindergymnastik .

10 . 15 Von Hamburg : Volksliedsingen . 11 .30 Mittagsständchen .
12 .00 Von Breslau : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .

14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsen¬
berichte . 15 .15 Alte Bekannte .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .50 Vom Klavichord zum
Hammelklavier . 18 .15 Serenaden und Tänze .

19 .00 Und jetzt fft Feierabend ! Juhu vom Berge . 19 .30

Waffenträger der Nation . 20 .00 Kernspruch , Nachrichten .
20 .10 Stuttgart : Mozart - Zyklus . 22 .00 Nachrichten , Sport ,

Deutschlandecho .
22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Dang !

Deutfehes Theater .

Dieses Vorhaben wird in Gemäßheit der Bestimmungen
des § 57 des Gesetzes über die Zuständigkeit der Verwak -
tungs - und Verwaltungsgerichtsbehörden vom 1 . August 1883
mit dem Bemerken hierdurch zur Kenntnis gebracht , daß
Einwendungen binnen einer Frist von 4 Wochen vom Tage
des Erscheinens der diese Bekanntmachung enthaltenden
Nummer des Amtsblattes der Regierung zu Wiesbaden an
gerechnet , bei dem Polizeipräsidenten in Wiesbaden , Fried¬
richstraße 25 , schriftlich in 2 Exemplaren oder im Zimmer 57
des Polizeidienstgebäudes zu Protokoll anzubringen find . An
der vorbezeichneten Stelle liegt während der genannten
Frist die Zeichnung des geplanten Vorhabens zur Einsicht¬
nahme aus .

Wiesbaden , den 20 . März 1936 .
Der Polizeipräsident :

gez . : Freiherr von Eablenz .

Taubensperre .

Nach § 1 der Verordnung des Preußischen Ministers für
Landwirtschaft , Domänen und Forsten ( K . d . R .) und des
Preußischen Ministers für Wissenschaft , Kunst und Volks¬

bildung (K . d . R .) vom 4 . 3 . 1933 und 13 . 12 . 1934 zum
Schutze der Felder und Gärten gegen fremde Tauben , sind
Tauben in der Zeit vom 1. April bis 30 . April derart zu
halten , daß sie die bestellten Felder und Gärten nicht auf¬
suchen können .

Wiesbaden , den 21 . März 1936 .
Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde .

— Feldpolizei . —

Verdingung Tie . A . Nr . 1 .

Die Lieferung und Anfuhr von Stücksteinen und

Schrotten im Rechnungsjahr 1936 für die Städtische Bau -

verwaltung soll vergeben werden .
Die Unterlagen können gegen Erstattung von 0 .50 RM .

von uns bezogen werden .

Angebotserössnung : Donnerstag , 2 . April , 9 % Uhr .

Wiesbaden , dem 21 . März 1936 .

Städtisches Tiesbauamt ,
Rathaus II , Adols -Hitler - Platz 2 ,

Zimmer 23 .

Verdingung Tie . A . Nr . 2 .

Die Lieferung und Anfnhr von Grubenkies lBinde -

materialj im Rechnungsjahr 1936 für die städtische Bau -

vevwaltung soll vergeben werden .
Die Unterlagen ikönnen gegen Erstattung von 0 .50 RM .

von uns bezogen werden .

Angebotserössnung : Donnerstag , 2 . April , 10 Uhr .

Wiesbaden , den 21 . März 1936 .

Städtisches Tiesbauamt ,
Rathaus II , Adolf - Hitler -Platz 2 ,

Zimmer 23 .

Verdingung Tie . A . Nr . 3 .

Die Lieferung von Stangen , Schnitthölzern , Dachpappe
und Karbolinenm für die städtifche Bauverwaltung im Rech¬
nungsjahr 1936 soll vergeben werden .

Die Unterlägen tönnen gegen Erstattung von 0 .50 RM .
von uns bezogen werden .

AchgebotseröffnunL : Freitag 3 . AxA 9Allhn
Wiesbaden , den 21 . Mach 1936 .

Städtisches Tiesbauamt ,
Rathaus II , Adolf - Hitler - Platz 2 ,

Zimmer 23 .

Verdingung Tie . A . Nr . 4 .

Die Fuhrenleistungen siir die Absuhr von Straßenbau¬
materialien von den Bahnhöfen und Ausladestellen n ach den

städtischen Lagerplätzen und Derwendungsstellen für das

Rechnungsjahr 1936 sollen vergeben werden .
Die Unterlägen können gegen Erstattung von 0 .50 RM .

von ums bezogen werden .

Angebotserössnung : Freitag , 3 . April , 10 Uhr .

Wiesbaden , den 21 . März 1936 .

Städtisches Tiefbauamt ,
Rathaus II , Adolf -Hitler -Platz 2 ,

Zimmer 23 .

Donnerstag , den 26 . März 1936 .

Stammreihe C . 26 . Vorstellung .
Die weiße Dame .

Komische Oper im 3 Akten von F . A . Boieldieu .
Anfang 19 Uhr .

" Ende etwa 22 Uhr .

Bef idem - Theater .

Donnerstag , den 26 . März 1936 .

Stammreihe n . 16 . Vorstellung .
... . .. Erstaufführung :

Der Mustergatte .
Schwank in 3 Akten von A . Hopwood .

Anfang 20 Uhr . Ende nach 22 Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Donnerstag , den 26 . März 1936 .
11 Uhr : Schallplatten -Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Radio - und Musikhaus
A . L . Ernst , Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41 .

Kurhaus - Konzerte .

Donnerstag , den 26 . März 1936 .
16 .15 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr : Kein Konzert .

geb . Erbach

Wiesbaden , Wellritzstraße 2 .

Telephon 23065 .Friedrichstraße 10 .

beseitigt radikal und schmerzlos

Schwalbaeher Str . 27

Aeltestes Fachgeschäft , gegr . 1879

Die Beerdigung findet am Freitag , den 27 . d . M . ,
um 10y » Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofes
aus auf dem Nordfriedhof statt .

Mundharmonikas
einseitig

ab Mk . 0 . 30
zweiseitig

ab Mk . 0 . 95

Ad . Stöpplerjr .
Luisenstraße 17

<8efd ) U ) indigteit
ift feine ffaeeei
Auch nicht bei der Kleinanzeige .
Die Kleinanzeige im Wiesbadener
Tagblatt wirkt deshalb so schnell ,
weil sie an einem Tage von vie¬
len Tausenden von Menschen mit
Spannung erwartet wird . Wer
schnell und sicher zum Ziele kommen
will , wählt stets den Weg über die

Kleinanzeige . Kleine Anzeigen im

Wresöaöenee Tagblatt
sind billig und erfolgver -
bürgt .

sanft entschlafen .

Alfred Gerhardt u . Frau , Anne ,
Kathie Gerhardt

und zwei Enkelkinder .

Elegante Damenhüte Umarbeiten billig
Bensdorff , Kirchgasse 20 , I .

Verpassen
Sie nicht
einzufordern ,
unsere , diesen Monat
noch billigen Preise .

Edelweifj -Dedter , Deuflth -Wartenberg 3

—wie unschön - werden schnell

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen

Herr Georg Weygandt
sagen wir hiermit unseren besten Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Henriette Weygandt .

Wiesbaden ( Dotzheimer Straße 91 ) , 22 . März 1936 .

Farbige Illuminations - Lämpchen
mit gr . 3 - Stunden -Licht

Stiidt 6 Pfennig
W . Kurt Keiber , Wilhelmstraße 4

Fahnen
samt ! . Zubehör , Lämpchen ,
Fackeln - Prompt , frei Haus - Tel .27449

Fahnen - Victor

Nach kurzem schwerem Leiden ist am Montagabend
unsere liebe gute Mutter , Großmutter , Schwiegermutter ,
Schwägerin und Tante

Frau Margarethe Gerhardt
, wwe .

Wohne jetzt Neugasse 26 , I

Haus Vulpius

Zahnarzt 6 . Rasche

Versteigerung
Freitag , den 27 ., und Samstag , den 28 . März ,

9 )4 Uhr beginnend , versteigere ich zufolge Auftrags
im Lokale

Budmgenstratze 4
( an der oberen Webergasie )

die noch vorhandenen Möbel , Schränke . Wasch¬
tische , einfache Schreibtische , Nachttischchen , Eich . -
Büfett . Tische , Betten . Sofas , Oesen . Gasherde ,
Lamoen , Bilder . Spiegel , Staubsauger . Zink¬
badewanne , Tischwäschemangel . Schneidernäh -
maschine . Motorradlamve und -Werkzeuge , Photo -
Avv . . Schallplatten , Sausbaltsachen u . and . mehr

freiwillig geg . Barzabl . Besichtigung Donnerstag .

Wilhelm Klapper
kouzessiou . Versteigerer .

Annahme von Berste,gerungen jeder Art .
Ab 1 . Avril 1936 befindet sich mein Bertteigerungs -

lokal Tlwnusstrage 55 .

Schälkur EIDECHSE
Packung 0 . 50 RM und mit dem Bad L — RM

— — In allen Apotheken und Drogerien —

Schwielen Hühneraugen
Hornhaut

beseitigt 1.60 , 3.00 , 3.50 . letzt
auch B. extra verstärkt in Tuben
RM 1.95. Gegen Pickel . Mitesser

Venus Stärke A Ärztlich empfohlen

Brog . Siebert , Marktstr . 9 ; Christ .
Tauber,EckeMoritz - u .Adelheidstr .
Wüh .Machenhehner , Bismarckrg . l

Schub -
Bersteigerung

findet nicht statt .
Verkaufe Reit -
und Einzelvaare
besonders günst .

bis 1 . 4 . 1936 .
SchuhseibeltJnh .
Büttner ) ,Wiesb .
Michelsberg 15 .

Annahme Ms WWW
von mod . und antiken Möbel « , Teppichen ,
Kunstgegenitände » . Oelgemälden ufw . Fach¬
männische Ausführung bietet Gewahr für

bette Verwertung .
Auktionslokal Karl Hecker
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bisher im Besitz des stadt jeweils etwa 15 km durch Regenwetter fahren . Den
( den absoluten Welt - | Reifen schadete dies aber nicht . Im Gegenteil : das kühle

„ 3nt Namen meiner Kameraden "
:

Die Leistung ist um so höher zu bewerten , als Stuck auf der
Strecke nicht immer das beste Wetter hatte . Sowohl auf
der Hinfahrt als auch auf der Rückfahrt muhte er bei Darm -

. . eilen mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von
2 67,210 Stdtm . zuriickgelegt . Wenn man sich einen Be¬
griff von dieser phantastischen Zeit machen will , so braucht
man sich nur die Tatsache vor Augen zu halten , daß Stuck

für die Strecke Frankfurt a . M . — Darmstadt nut rund
5 Minuten benötigte und diese Zeit bei der Rückfahrt

noch um einige Sekunden verbesserte .

rekord über 10 Meilen hielt der Engländer Eyston ) ganz
beträchtlich verbessert .

hat und wie das Ausland im Ablauf der letzten drei Jahre
mit immer steigender Achtung uns bei unseren
Kämpfen fern der Heimat entgegengetreten ist . Wenn
Adolf Hrtler zetzt alle Deutschen auffordert , am 29 . März™

des Friedens und der Frei -
yert ernzutreten , dann werden wir Nationalspieler und
P111 800 00g Aktive geschlossen hinter
dem Führer stehen ."

Hans Stuck , der Mann , von dem man spricht .
( Wagenborg - Archiv — M .)

Wetter war den Versuchen im allgemeinen und den Reifen "
im besonderen recht günstig .

Die 13 neuen Rekorde der Auto -Union , aufgestellt am 3
23 . und 24 . März 1936 , lauten , vorbehaltlich der Eenehmi - ß
gung durch den internationalen Verband ( die aber nicht

"

zweifelhaft sein kann , da die Zeiten von den anerkannten
Zeitnehmern des DDAC . genommen wurden !) , wie folgt :

5 neue Weltrekorde :
10 Meilen ( 16,09 km ) : fliegender Start :

3 :22,225 Min . — 286,496 Stdkm . ( bisher : Eyston 268,921 ) |
50 Kilometer :

11 : 17,0 Min . — 265,878 Stdkm . ( bisher : Eyston 255,114 ) i
50 Meilen ( 80,450 km ) :

17 :55,4 Min . — 269,375 Stdkm . ( bisher : Eyston 258,116 ) 5
100 Kilometer :

22 :49,0 Min . — 262,965 Stdkm . ( bisher : Eyston 259,322 ) 9
100 Meilen ( 160,9 km ) ;

36 :08,l Min . = 267,210 Stdkm . ( bisher : Eyston 256,846 ) 3

8 internationale Rekorde ( Kl . B 5000 bis 8000 ccm ) :
5 Kilometer :

0 :57,615 Min . — 312,423 Stdkm . ( bish . : Jenkins 227,800 ) I
5 Meilen ( 8,045 km ) :

1 :39,535 Min . — 291,185 Stdkm . ( bish . : Jenkins 226,833 ) 1
10 Kilometer :

2 :04,735 Min . = 288,743 Stdkm . ( bish . : Jenkins 226,467 ) I
10 Meilen ( 16,09 km ) :

3 :22,225 Min . = 286,496 Stdkm . ( bish . : Jenkins250,315 ) . 1
50 Kilometer :

tyjantaftifcfye <& e [ d} winöigfeiten auf der fhitobafjn .

£jans Sfutfs tfhito .- ilnion ) 5 neue Weltrekorde und $ internationale
'
Reforde .

50

100

100

11 : 17,0 Min . — 265,878 Stdkm . ( bish . : Jenkins 231,934 )
Meilen ( 80,450 km ) :
17 :55,4 Min . — 269,375 Stdkm . ( bish . : Jenkins 236,828 )
Kilometer :
22 :49,0 Min . — 262,965 Stdkm . ( bisher nicht gefahren )
Meile n ( 160,9 km ) ;
36 :08,l Min . — 267,210 Stdkm . ( bisher nicht gefahren ) . .

Als der Meisterfahrer der Auto - Union am Dienstaa -
morgen zum ersten Versuch in den Wagen kletterte , waren
die Witterungsverhältnisse gerade nicht die besten . Es hatte
in der Nacht stark geregnet und die Bahn war noch keines¬
wegs abgetrocknet . Datz Stuck aber trotzdem seinen Versuch
erfolgreich beendete , stellt dem Fahrer und dem Material
das beste Zeugnis aus . Es erfolgte zunächst ein Angriff auf
den absoluten Weltrekord über 10 Meilen ( 16,9 km ) , der
bisher auf 268,921 Stdkm . stand . Stuck erzielte für Hin -
und Rückfahrt eine mittlere Zeit von 3 :22,225 Minuten
— 28 6,496 Stdkm . Der absolute Weltrekord über diese
Strecke war also um rund 18 Stdkm . geschlagen . Gleichzeitig
damit wurden die internationalen Klassenrekorde über fünf
Meile « , 10 km und 10 Meilen , die bisher im Besitz des
Amerikaners Abe Jenkins waren (

' ‘

3n 5 Minuten von Frankfurt nach Darmstadt .

Frankfurt a . M . , 24 . März . Die Versuchsfahrten der
Auto - Union auf der Reichsautobahustrecke Frank -

Heidelberg , die am Montag begannen , wur¬
den am Dienstag mit noch gröberem Erfolg fortgesetzt . Hans
Stuck stellte an diesem Tage nicht weniger als f L n f W e l t -
rekorde und sieben internationale Klassen¬
rekorde auf , so daß also an beiden Tagen insgesamt
13 neue B e st l e i st u n g e n , die bisher in englischen und
amerikanischen Händen waren , von einem deutschen Reun -
wagen und einem deutschen Fahrer aufgestellt wurden .

*

Am Nachmittag startete dann Hans Stuck zu einer
großen Langstreckenfahrt über 10 0 M e i l e n . Die Strecke
führte vom Bahnhof Frankfurt - Süd der Reichsautobahn
nach Heidelberg und wieder nach Frankfurt zurück . Der Ver¬
such , der in erster Linie der Erprobung der neuen Renn¬
reifen diente , glückte auf der ganzen Linie . Die
neuen Reifen bestanden ihre Zerreißprobe glänzend ,
und so nebenbei stellte Stuck vier neue Weltrekotde über
50 km , 50 Meilen , 100 km und 100 Meilen , die bisher im
Besitz des Engländers Eyston waren , auf . Die vier Welt¬
rekorde Jinb gleichzeitig auch internationale Klasienrekorde
der Klage B ( 5000 bis 8000 ccm ) , die bisher von dem Ameri¬
kaner Abe Jenkins gehalten wurden . Hans Stuck startete
gegen 14 Uhr und nach einer Fahrzeit von 36 : 08,1 Mi¬
nuten ( ! !) . ® ar er von Heidelberg wieder zurück . Er hatte
die 100 Meilen mit einer Durchschnittsqeschwindigkeit von

TOiesbaöenet Qfter - tfodeytutniete .

Zahlreiche i « . und ausläudisch « Spitzeumauuschaften
in Wiesbaden . — Auch die Inder kommen !

Wiesbaden steht Ostern wieder im Zeichen des Hockey¬
sportes . Ermutigt durch den Erfolg des vorjährigen Turniers
veranstaltet der Wiesbadener Tennis - und
Hockey - - Klub im Nerotal in Verbindung mit der Stadt .
Kur - und Bäderverwaltung vom 10 . bis 13 . April aber¬
mals ein großes internationales Hockey - Turnier , das wieder
eine ganz ausgezeichnete Besetzung gefunden hat . Zur
gleichen Zeit gelangt an der Nikolasstratze auch noch ein
Jugend - Hockey - Turnier zur Durchführung , das sich
ebenfalls der besten Besetzung ersteut und den guten Nach¬
wuchs des In - und Auslandes hier in Wiesbaden zusammen
fuhren wird . Beteiligt an den beiden Turnieren sind ins »
gesamt 26 deutsche und 8 ausländisch « Mann «

yX
'

. - r _/iy £ £

Pr ’ rir - Mannschastsfuhrer der deut chen
Fugball - Nattonalmannschaft , schreibt im Namen seiner
Kameraden zum 29 . Mäst : noois yttier jetzt alle

,,Wir deutschen Fußball - Nationalspieler haben seit dem für seine Politik d
30 . Januar 1933 in zahlreichen Spielen im In - und Ausland
om besten erkennen können , wie die Tat des Führers auch
dem deutschen Fußballsport neuen Austrieb gegeben

Auf deutschen Reifen , auf deutschen Straßen . >

I Wir sind es gewöhnt , Rekorde zu brechen und unsere 5
Rennfahrer siegreich zu sehen . In diesem besonderen Falle ;
aber besteht doppelt und dreifach Ursache zur Freude : Hans 1
Stuck erzwang neue Weltrekorde auf deutschen Reifen

”

und auf der Reichsautobahn .
Man erfährt , daß Conti - Gummi ursprünglich gar - j

nicht daran gedacht hat , Weltrekorde zu machen . Es kam 1
der Fabrik nur darauf an , für die kommende Saison einen "

Reifen herauszubringen , der der riesigen Geschwindigkeit
des deutschen Rennwagens gewachsen wäre ; denn gerade die

~

Reifen waren es ja , die uns verschiedentlich um noch ein - '
drucksvollere , um noch eindeutigere Siege gebracht haben , a
Aus unseren Wagen ist alles herauszuholen : aber bisher -
scheiterte eine noch ungeheuerlichere Geschwindigkeit an der ;
Tücke des Objekts , am Gummi der Reifen . Und nun ist im
deutschen Buna - Gummi die Lösung gefunden ! Es gab bis¬
her im ganzen Lande keine geeignete Strecke , um solche Ee - Z
schwindigkeitsrekorde nach internationaler Formel zu er - 1
zielen . Im vergangenen Jahre noch mutzten deutsche Fahrer 1L
nach Ungarn und nach Italien übersiedeln , um ihre Wagen ■
voll ausfahren zu können . Jetzt — und das ist die andere er - J
freuliche Tatsache — haben wir die Reichsautobahnen , auf .
denen es

*
spielend zu schaffen ist . Sie sind ja für Höchstge - M

schwindigkeit und für Riesenbelastung eigens hergestellt .

. Welch ein Gedanke : In einigen Jahren , vielleicht schon I
in aller Kürze Tausende von Kilometern der Reichsauto¬
bahnen fahrbereit zu wissen , auf denen nicht nur die Renn¬
wagen , sondern auch die Sport - und Eebrauchsmodelle ihre
Rekorde aufzustellen vermögen . Rekorde , tzie gleichzeitig
Normen sein werden , Serienrekorde am laufenden Bande . - r
Nichts hindert den Fahrer an der Entfaltung höchster Ee - M
schwindigkeit : frei und breit liegen des Führers
Straßen da , ohne Hindernisse , ohne Übergänge , ohne ge - -z
jährliche Kurven .

Nicht lange dürfte es dauern , und man wird eine große
deutsche Kreuz - und Querdauerfahrt haben , in der das
innerste Getriebe der Maschinen und die Nerven der Fahrer
zeigen können , was wirklich in ihnen steckt . Jeder ein
kleiner Stuck ! — das wird wohl die Parole werden .
Und die Rekorde werden rasseln .

Nicht um der Rekorde willen , natürlich , sondern um der
deutschen Geltung in der Welt wegen . Darauf allein kommt
es an . Und wir haben es bitter nötig , uns in der Welt mit
immer neuen Leistungen durchzusetzen . Sonst geht unser Tun
unter im neidischen Geschrei der andern .
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Sport und Spiel .

Unfern Itationalfpieler gut Waljl am 29 . fttatg .

5m Kampfsport vereint .

Mittwoch , 25 . März 1936 .
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Klasse C/II :

4 Punkte 1038

4 . 1932

1925

schlage .

m gegen

1 .
2 .
3 .

I
8

Bieb r ich :

Mainz :

Kaub :

Köln :

1925

„ Gut Ziel '

„ Falke "

4 Punkte
4 „
2 „
2 „

1,24 m gestern

0,45 H
1,66 „ „
1 .50 .. „

Pegel 1,26

„ 0,47

.. 147

Zeigt dem Führer

Euren Dank am 29 MärzI

^ hrÄckerböd ^
jmehrfWr

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Über Deutschland beginnt sich allmählich eine östliche

Luftströmung durchzusetzen , die kühlere Luftmassen heran¬

schafft . Zusammen mit der noch bei uns liegenden Warmluft ,

kommt es daher wieder zu stärkerer Bewölkung und später¬

hin auch leichten Niederschlägen .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabeud :

Bei mäßigen östlichen Winden weiterhin ziemlich kühl , zeit¬

weise wieder aufheiternd , nur noch geriugsügige Nieder -

Wafferstand des Rheins
am 25 . März 1936

2
2
2

Klasse C/Hl :
1 . Landesbank
2 . Post
3 . Landeshaus

2 Kämpfe
2
2

■ 4 . Post
5 . „ Sedan "

6 . „ Hubertus '

5 . „ Wilhelm Teil '

| 6 .
----

Frankfurter Messe FESTHALLENGELÄNDE • FRANKFURT AM MAIN

M
'
O

'
BEL ( K .Ä ) • HAUS - U . KÜCHENGERÄTE • SPIELWAREN • GALANTERIEWAREN » 4 &

schäften , sodaß ohne die zahlreichen sonstigen auswärtigen
K Interessenten allein rund 500 aktive Hockeyspieler und
E -spielerinnen ihre Ostertage in Wiesbaden verleben werden .

U Bei den Kämpfen im Nerotal beteiligen sich außer den
deutschen Spitzenmannschaften , wie Berliner Hockeyklub ,

s Klub zur Vahr Bremen , „ Jahn "
München usw . . auch

l . wieder einige ausländische Mannschaften von Ruf . Hervor -
zuheben sind eine holländische und zwei englische

T Frauen -Gaumannschaften , sowie die Männermannschaft der
k „Union Sportive

"
Paris , mit der erstmalig auch

Frankreich in Wiesbaden vertreten sein wird . Den größten
Erfolg zeitigte der Turnierveranstalter aber mit der Ge -

- winnung der indischen Hockeymannschaft , die in Stärke
von 16 Spielern zu vier Spielen nach Wiesbaden kommen
wird . Indien nimmt im Landhockey bekanntlich die gleiche

w überlegene Stelle ein , wie Kanada im Eishockey , so daß
k Gelegenheit geboten ist , Hockey auch einmal in höchster Vol -
l lendung bewundern zu können . Daß aber auch der Nachwuchs
ff schon etwas zu leisten vermag , wird bei dem Jugendturnier‘

an der Nikolasstraße festaestellt werden können . Bei diesem
z - wird auch die Jugend einiger Klubs mit klangvollem

Namen , wie Rotweiß Berlin , Klub an der Alster Hamburg ,
j

'
Erünrot Magdeburg usw . , vertreten sein , so daß es auch hier

i-. ebenfalls zu sehr guten und spannenden Kämpfen kommen
wird . Auch das Ausland ist mit einer englischen und hollän -'
discken Schülermannschaft , sowie einer holländischen Mädchen -
Mannschaft zur Stelle . Näheres über die beiden Turniere

'
bringen wir kurz vor Ostern noch im Sportteil .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

Berlin : 16 Uhr : Alte und neue Weisen im Rokokostil .
17 Uhr : Marschmusik . 18 Uhr : Aus deutschen romantischen
Opern . 19 Uhr : Ludwig v . Beethoven zum Gedenken .
20 .15 Uhr : Kreuz - Funk - Rätselabend . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .

Breslau : 15 .30 Uhr : Tänze für Klavier . 16 .40 Uhr :
Trara , so blasen die Jäger . 17 Uhr : Meister des Gesanges .
19 Uhr : Marschmusik . 20 .10 Uhr : Vom Frontsoldaten bis
zum jüngsten Rekruten . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .

Hamburg : 16 Uhr : Unterhaltungskonzert . 17 Uhr :
Bunte Stunde . 19 .45 Uhr : Deutsche Volkslieder aus Ost¬
polen . 20 .10 Uhr : Tanzmusik . 23 Uhr : Violinmusik . 24 Uhr :
Musik der deutschen Romantik .

Köln : 16 Uhr : Westdeutschland musiziert und erzählt .
18 Uhr : Unterhaltungskonzert . 20 .10 Uhr : „ Der gutgelaunte
Zufall

"
. Ein heiterer Abend . 21 .10 Uhr : Unterhaltungs¬

konzert . 22 .20 Uhr : Das Schatzkästlein .
Königsberg : 16 Uhr : Aus neuen Operetten .

17 Uhr : „ Ostergeheimnis erwacht im Dorf
"

. Hörfolge .
18 Uhr : Konzert . 20 .10 Uhr : BdM . und HI . singen Jung¬
arbeiterlieder . 20 .40 Uhr : Dorfabend in Sommerfeld .
21 .10 Uhr : Schallplatten .

Leipzig : 16 .30 Uhr : Konzertstunde . 17 .40 Uhr : Ge¬
stalten der germanischen Heldensage . 18 Uhr : „ Lustig sein —

fröhlich sein
"

. Musikalische Hörfolge . 19 Uhr : Orchesterkonzert .
München : 15 .40 Uhr : Autorenstunde . 17 Uhr : Konzert¬

stunde . 18 Uhr : Aus deutschen Spielopern . 23 Uhr : Orchester¬
konzert .

Saarbrücken : 20 .10 Uhr : Bunt ! Kunterbunt !

Stuttgart : 16 Uhr : Bunte Musik . 19 Uhr : Schall¬
platten . 20 .10 Uhr : „ Don Giovanni "

. Oper von Mozart .
24 Uhr : Sinfoniekonzert .

Wiesbadener Künstler im Rundfunk .
Im Reichssender Frankfurt spielt am Donnerstag ,

26 . März , 17 Uhr , Ernst Eroell Kompositionen für Violine
und Bratsche von Hans Fleischer . Am Flügel der

Komponist .
Sport -

'

Rundfäau .

Adler siegreich in der Schweiz .

Bei der „ Rallye Internationale du Salon d ' Automobile
. de Eeneve "

, veranstaltet vom Automobil -Klub der Schweiz
vom 20 . bis 23 . März 1936 , die über den verschneiten Julier -

-. patz , der 2300 Meter hoch ist , und durch den größten Teil der'
<■ Schweiz in einer Gesamtlänge über 1700 km führte , konnte

l >as Adler - Trumpf - Junior - Team , mit Paul von Euil -
, l eaume , Lotte Bahr und Rudolf Sauerwein am

Steuer , ohne Verwendung von Schneeketten strafpunktsrei
am Ziel in Eens ankommen und erhielt als 1 . Preis für
Bestwertung den Pokal des Genfer Salons .

Deutschlands Studenten - Futzballer .

Für das am 5 . April inFrankfurt a . M . zum Aus -
? trag kommende Fußball - Länderspiel der Studenten von
, Deutschland und England wurde jetzt auch die deut -

. sche Elf ausgestellt . Sie setzt sich in erster Linie aus Spielern
| zusammen , die in Städte - , Gau - und sonstigen Repräsenta -

tivspielen des DFB . bestens erprobt sind . Die Mannschaft
: ■ steht wie folgt :

Tor : Bonk ( Uni Halle , Preußen Hindenburg ) : Ver -
V teidigung : Hans Vogel ( Uni Berlin , Blauweiß Ber¬

lin ) , Klaas ( Uni Greifswald , Tennis/Borusiia Berlin ) ;
k Läuferreihe : Vreindl ( TH . München , Bayern Mün -
; chen ) , Theo Vogel ( Uni Köln , Kölner SK . 1899 ) , Richter

( Uni Berlin , Preußen Berlin ) ; Angriff : Dr . Vöttner
,

' ( Uni Marburg , Kurhessen Marburg ) , Bürg ( Uni Berlin ,
f VfB . Pankow ) , Lindemann ( Uni Frankfurt , Kickers Offen -

f . bach ) , Gäßler lUni München , Bayern München ) , Prysock
L ( Uni Berlin , Minerva 1893 Berlin ) . Ersatz : Eappa , VoßE

( beide Uni Münster , Preußen 1906 Münster ) , Parnemann
ff - ( Uni Berlin , Preußen Berlin ) .

| Wandern .

Westerwald - Verein , Ortsgruppe Wiesbaden E . V .

Am vergangenen Sonntag fanden sich 85 Teilnehmer
am Elsässer Platz ein , um den Gang durch die erwachende

| Natur anzutreten . Der Rheingauer Pfad brachte die
h Wanderer zum Chausseehaus , dann führte die alte Rhein¬

gauer Straße zum „ Grauen Stein "
. An der „ Ludwig -

i Schwenck - Hiitte
" wurde kurz gerastet und alsbald näherte

i man sich dem weinfrohen Martinsthal . Nachdem der 1 . Vor -

I fitzende . Herr Justizrat Dr . Jünger , alle herzlich begrüßte
] und einen geschichtlichen Rückblick über Martinsthal ge -

i geben hatte , wies anschließend der 2 . Vorsitzende . Herr
l KohlhaaS , auf die Bedeutung des 29 . März hin und

dankte zugleich der Führung : Herren Häuser und
Werner , auch wurde Herr L ö b e r als Jubilar zur
100 . Wanderung besonders geehrt . Die Eesangsabteilung
sorgte für frohe Stimmung bis zur Abfahrt mit dem Auto -

I bus .

2 Kämpfe
2 „
2 „
2 „

2
"
M

Aus Provinz und Nachbarschaft .

— Idstein i . T „ 23 . März . Das Opferschießen des
Schützenvereins Idstein am 15 . März ergab den Betrag von
38 .45 RM .. und die von der SA .-Reserve durchgeführte letzte
Reichs st raßenjammlung brachte 156 .95 RM ., welche
an das WHW . abgeführt wurden . — Die Meisterprü -

f u n a im Schuhmacherhandwerk bestanden vor der PrLsungs -

kommiffion in Wiesbaden : Philipp Vech - Schlotzborn , Ernst
Ruppert - Bermbach , August Schmitz -Wehen , Georg Scheurer -

Niedernhausen , Robert Kroner - Jdftein , Willi Sprenger -

Eörsroth , Heinrich llsinger -Orlen , Willi Diehl und Willi

Hertling ( beide Panrod ) . — Am letzten Sonntag wurden
von der hiesigen SA . des Sturmbannes ni/224 , der SA .-

Reserve und dem NSKK . eindrucksvolle Propagandafahrten
durch den ganzen östlichen Teil des Untertaunuskreises durch¬
geführt . Durch Musik , Gesang , Sprechchöre und Flugblätter
wurde aus den 29 . März hingewiesen . An der Fahrt nahm
Ortsgruppenleiter Merz - Idstein mit dem Ortsgruppenstab
teil . Seine Ansprachen an die Bevölkerung der mit Fahnen
reich geschmückten Ortschaften wurden mit großem Beifall
ausgenommen .

! ! Niederwalluf i . Rhg . , 24 . März . Die hiesige Gemeinde

hat , einem langjährigen Bedürfnis Rechnung tragend , in der

Iohannisstraße nach dem Rhein zu einen Parkplatz er¬

richtet , und in etwa 14 Tagen soll noch ein weiterer Park¬

platz in der Rheinallee fertiggestellt sein .

x Katzenelnbogen , 24 . März . Der Winterlehrgang der

Bäuerlichen Werkschule Katzenelnbogen endete mit
einer eindrucksvollen Schlußfeier . Eine Ausstellung zeigte
Ausschnitte aus dem vielseitigen Lehrplan . Der Leiter der

Schule , Dr . Schmidt , sowie Bezirksbauernsührer Bingel
gaben den Kursisten beherzigenswerte Worte mit in ihre Be¬

rufsarbeit und für das fernere Leben .

— Wetzlar , 24 . März . Der 46 Jahre alte Ingenieur
Alfred Goerke aus Wetzlar fuhr auf einer abschüssigen Straße
nahe der Stadt mit seinem Fahrrad gegen einen
Baum . Er stürzte und erlitt einen Schädelbruch , an dessen
Folgen er an der Unfallstelle verstarb .

1068 Ringe
1026 „
1013

892 „
838 „
65

'
2 „

Zettschriftenschau .

Wer sich über den Wert der Badekuren unterrichten will ,
fei auf eine Arbeit Dr . H . Vogts in der neuen März -

Nummer der Zeitschrift „ D e u t s ch l a n d "
hingewiesen .

Professor Dr . Vogt ist seit kurzem der Letter der neuen

Reichsanstall für das deutsche Bäderwesen an der Uni¬

versität Breslau . Die Zeitschrift „Deutschland
" hat den

Aufsatz Professor Vogts an die Spitze gestellt und ihn auch
durch das Titelblatt und viele Bilder von deutschen Heil¬
bädern ( auch Wiesbaden ) unterstützt .

In der Zeitschrift „ Der Naturforscher
" vereint

mit „ Natur und Technik "
zeigt der verdienstvolle Erforscher

der Pftanzenzelle , Prof . Dr . Ernst Küster , Gießen , auf Grund

feiner dreißigjährigen Forschertätigkeit in einem anregend

geschriebenen Aufsatz „ Neue Wege der Pflanzenzellen -

tor
'
chung

"
. Der Kölner Zoologe Prof . Dr . Erich Reisinger

führt an Hand zahlreicher Bilder in das Leben der Sütz -

wafferqualle ein . Jnsektenlenner August Ochmann , Görlitz ,
veröffentlicht ausgezeichnete Naturaufnahmen und läßt —

wohl zum erstenmal im Schrifttum — die Entwicklung des

Totenkopfes miterleben , desien Aufzucht ihm gelungen ist .

Im Natur - Museum Senckenberg ist , wie bekannt , die

Frankfuirter Gegend in einer Lebensgruppe mit Elch , Biber ,
Kolkrabe , schwarzer Storch und Ur landschaftlich dargestellt ,
wie sie vor 3000 Jahren aussah . Im Märzheft der Zeit¬
schrift „ Natur und Volk "

( Senckenbergische Natur -

toschende Gesellschaft , Frankfurt a . M .) sehen wir die gleiche
Gegend , wie sie vor mehreren Hundertmillionen Jahren aus -

gesehen hat . Gar nicht so schlimm . Bäume und Sträucher
etwas ungrajiös , steif und knotig , dünn belaubt , aber nicht
häßlich . Ja , wir finden in der interessanten Zeitschrift auch

Uber Kimme und Korn .

Punktwettkämpfe der Schützen im Deutschen Kartell

für Sportschießen .

; Die dem Bezirk Wiesbaden angehörigen Kleinkaliber -'
Schießsportoereine führten am 22 . März d . I . auf den

| Ständen des KKS .- Vereins 1932 an der Mainzer Landstraße'
ihre Punktwettkämpfe der Klasse C , Gruppe 1 , 2 und 3 , durch .

? Geschaffen wurden je 10 Schuß in den drei Anschlagsarten :
liegend freihändm , kniend oder sitzend und stehend freihändig ,
Entfernung 50 Meter , auf die 12er -Ringscheibe . Die Mann¬
schaften bestanden aus je 4 Schützen .

Tabellenstand in Klasse 6/1 :

________________
Nr . 84 . Seite 15 .

die Beschreibung von dem , was wir vor vier Hundert¬
millionen Jahren — man bezeichnet diese Epoche als „ Devon -

Zeit
" — in unserer Botanisiertrommel heimgebracht hätten ,

wenn wir damals ein Herbarium geführt hätten .
Ein lebendiges Bild über Werbung und Werberecht in

den Vereinigten Staaten von Amerika gibt der Geschäfts¬
führer im Werberat der deutschen Wirtschaft , Dr . C . von

Braunmühl , in dem soeben erschienenen Februarheft 1936 des

„ Archiv für Wettbewerbsrccht
"

( Verlag Franz
Bahlen , Berlin W 9 , Linkstraße 16 ) . Im weiteren behandelt
u . a . ein Aufsatz von Dr . jur . K . Junckerstorsf wichtige Fälle
aus dem Zugaberecht .

Zum Olympia - Heft der „ Deutsch - französischen
Monatshefte

"
( Verlag G . Braun , Karlsruhe ) hat der

Reichssportführer selbst einen Beitrag in französischer Sprache

beigesteuert . Eine Chronik und Bilder vom deutschen und

französischen Sport weisen die Richtung, , in der die Sport -

Kameradschaft zwischen uns und dem westlichen Nachbarvolk
immer stärker auszubauen ist , um einer echten Verständigung
den Boden zu bereiten .

„ L a n g e n s ch e i d t s E n g l i s h M o n t h l y M a g a -

z ine "
bringt u . a . einen Artikel über Lindbergh , einen über¬

aus interessanten Aufsatz , in dem die Ansichten eines Ameri¬
kaners über die wirtschaftlichen Aussichten in Afrika
( Abessinien ) geschildert werden , einen Aufsatz über den neuen

König Edward VIII .

1 . „ Gut Ziel
" 2 Kämpfe 4 Punkte 1091 Ringe

2 . Post 2 „ 4 „ 983 „
3 . 1932 2 „ 2 „ 1010 „
4 . Bahn 2 „ 2 „ 1014 „
5 . „ Wilhelm Teil " 2 „ - „ 751 „
6 . Polizei 2 „ - 727 „

4 „ 1010
ff 4 „ 978 „

— „ 967 „

—
846 „

» »
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und Industrie Wirischafisieil
Landwirischafi

Banken und Börsen

Was bringt die Frankfurter Frühjahrsmesse
vom 29 . bis 31 . März 1938 .

Die F r a n k f u r t e r F r üh j ah r s m e s se , di « ayf dis
Tage vom 29 . bis 31 . März verlegt weiden mutzte , wird nach
der notwendig gewordenen räumlichen Ausdehnung eine
bedeutende Erweiterung des Angebotes bringen und damit
für Besucher und Einkäufer ein abgerundetes und übersicht¬
liches Bild in sämtlichen Abteilungen geben . Besonders um¬
fangreich wird die Abteilung Möbel werden , die an Aus -
stellungs -fläche und an Zahl der Aussteller die letzte Mübel -

mesfe in Frankfurt a . M . um rund 30 % übertreffen wird .
Von besonderer Wichtigkeit ist die Tatsache , daß es gerade
maßgeblich « Firmen aus den verschiedenen Teilen Deutsch¬
lands sind , di « den bisherigen Ausstellerkrels der Frankfurter
Möbelmesse erweitern . So wird der Möbelhandel in diesem
Iah re seine Einkaufsmöglichkeiten sowohl guantitativ als

auch qualitativ aufs beste vorfinden . Alle Einzelsparten des
Möbetfachs sind ausreichend vertreten , um jedem Geschmack
und jedem Bedarf gerecht werden zu können . An Groß -
möbeln sind Herrenzimmer , Speisezimmer , Wohnzimmer ,
Schlafzimmer und Küchen vertreten . Sehr umfangreich wird
die Abteilung Kleinmöbel mit Flurgarderoben , Korbmöbeln ,
Polstermöbeln , Sesseln , Stühlen usw . ausgestattet sein .
Weiter sind Anbaumöbel , Dielenmöbel , sowie Einzelmöbel ,
Schränke , Schreibschränke , Schreibtische und Truhen in viel¬

fältiger Form zu finden . Schließlich werden di « Abteilungen
HolzbeurbHitungsmaschtnen , Möbelzubehür und Werkzeuge di «

notwendige Abr undung
"der Möbelmesse bilden . Im einzelnen

sind u . « 7 Furniere und Sperrholz , Leime , Möbolbeschläge ,
Polituren , Mattierungen , Polstereinlagen , Polstergestelle ,
Sitzföderungen , Spiegel und Spiegelglas , Spritzapparate ,
Sprungfedern , Schonerdecken , Steppdecken usw . vorzufinden .
Besteckeinbauten , Bilder und eine Reihe sonstiger Dinge , die
der Wohnung Schönheit und Bequemlichkeit geben , werden

diese Abteilung vervollständigen .

Der Markt für Haus - und Küchengeräte als
wichtigste Einkaufsmöglichkeit für den ganzen Südwcften
Deutschlands einschließlich des Saargebtetes konnte gleichfalls
ein « Vermehrung um rund 20 % erfahren . Das Angebot ist
in den verschiedensten Artikeln sehr umfangreich . Besonders
stark werden die Gruppen Aluminiumwaren , Blech - und
Lackierwaren , Emaillewaren . Glas - , Porzellan - und Stein¬
gutwaren , Hau shult Maschinen , sowie Metall - und Stahl¬
waren beschickt fein . Reich ist auch das Angebot in Besen ,
Bürsten , Bohner , Fußmatten , Hclzwaren , Kaffeemühlen ,
Pinsel und Waagen . Sehr gut ist ferner der Markt in Kessel¬
öfen , Kochgeschirren , Korbmöbel , Seilerwaren , Ton waren ,
Keramik , Waschkesfeln , Waschmaschinen , sowie Werkzeugen .
Außer diesen Gruppen findet der Einkäufer eine reichhaltige
Übersicht der wichtigsten Gegenstände des Bedarfes in Haus
und Küche .

In einer besonderen Abteilung werden Spielwaren
'6er verschiedensten Art , Puppen , Spiele , Zelluloidwaren und

Ehristbaumfchmuck zufammengefaßt sein .

Frankfurter Frühjahrsmesse am Wahlsonntag .

_ _____Das Meßamit Frankfurt .a . M . teilt mit : Entgegen Ge¬

rüchten , die von einer nochmaligen Verlegung der Frank¬
furter Messe wegen öei Wahl sprechen , wird erneut darauf
hingewiesen , daß die Frankfurter Frühjahrsmesse , die di «

Abteilungen Möbel , Haus - und Küchengeräte , Spielwaren
und Galanteriewaren umfaßt , unabänderlich in den Tagen
vom 29 bis 31 . März 1936 statt sind et . Die Mesfebefucher und

Aussteller können ihrer Wahlpflicht mit Stimm¬

scheinen auf dem innerhalb des Messegeländes einge -

vichteten Wahllokal genügen . Die Sonntagskarten innerhalb
eines Umkreises von 10Ö Kilometer um Frankfurt a . M .

haben vom 28 . März 0 Uhr bis 1 . April 24 Uhr Gültigkeit .

Abschluß der Kölner Frühjahrsmesse .

Erfolgreicher Verlauf aus allen Marktgebieten .

Die so erfolgreich verlaufene Kölner Frühjahrsmesse hat
am Sonntag ihre Pforten geschlossen . Die Erwartungen der

Aussteller aller Gruppen haben sich nach den Angaben des

Messe - und Ausstellungsamtes voll erfüllt . Beweis der zum
Ausdruck gekommenen

'
Zufriedenheit sind neben den erzielten

Umsätzen die zahlreiche Wiederanmrldungen , durch die bereits

mehr als die Hälfte der Standflächen für die Herbstmesse
belegt worden ist .

Einsetzen der Frühjahrsbelebung .

Der jahreszeitliche Rückgang der industriellen Beschäf¬
tigung hat im Februar nur noch auf Teilgebieten ange¬
halten ; in einer großen Zahl von Industriezweigen hat da¬

gegen bereits die Frühjahrsbelebung eingesetzt . Insgesamt
hat sich die Beschäftigung der 2 n d u st r i e leicht er¬
höht . Nach der tsndustrieberichterstattung des Statistischen
Reichsamts ist Die Zahl der beschäftigten Arbeiter von 62,8 %
im Januar auf 63,4 % : der Arbeiterplatzkapazität im Februar
gestiegen . Die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden hat von
57,4 % auf 58,4 % der Arbetterstundenkapazität zugenommen .
Die durchschnittliche tägliche Arbeitszeit ist gleichfalls ge¬
stiegen , von 7,35 aus 7,44 Stunden .

Adam Opel , AG . , Rüsselsheim .

Weitere Absatzsteigerung im In - und Ausland .

Uber die HV . der Adam - Opel - A G . wird eine Mit¬
teilung verbreitet , der im wesentlichen zu entnehmen ist , daß
der bekannte Abschluß 1935 mit seiner schon mitg «teilten
Gewinnoerwendung genehmigt wurde , über die Entwicklung
im laufenden Jahre heißt es , daß in den ersten 2 % Monaten
1936 die Opelwerke insgesamt 28 882 gegen 23 632 in der
gleichen Vorjahreszeit an Personen - , Last - und Lieferwagen
abgefetzt haben . Davon wurden 3109 ( 2497 ) Wagen exportiert .
5n der Vorjahresexportziffer waren 579 Wagen für das
Saargebiet enthalten , die jetzt im Reichsgebietziffernwerk
enthalten sind . Gegenüber der gleichen Vorjahreszeit beträgt
die Steigerung des Opelexports also über 60 % . 2n ihrer
Gesamtproduktion rückten die Opelwerke 1935 an die achte
Stelle des Absatzes der Weltautomobilrangliste .

Weinvetsieigerung .

Dem Beginn der Frühjahrsversteigerungen im Rhein¬
gau ist leider kein guter Erfolg beichieden . Rach dem

dürftigen Ergebnis in Östlich folgte am Dienstag
Kiedrich mit noch kleinerem Umsatz . Die Vereinigten
Weingutsbesitzer brachten 28 Halbstück 1935er und 14 Halb¬
stück 1934er Kiedricher Weine zum Ausgebot , jedoch konnten

infolge des sehr schwachen Besuches und der vollständigen
Lustlosigkeit zum Einkauf nur 7 Halbstück abgesetzt weiden .

Wie man „ den Brotkorb höher hängte
"

. . .

3m Ruhrgebiet ging von 1929 bis 1932 der Verbrauch
von Brot um 20 % : zurück ! ( Nach Untersuchungen von Professor
Beckmann , Bonn , veröffentlicht in : „ Grundlagen deutscher
Wirtschafts - Politik

" von Dr . Paul Hövel . ) Berücksichtigt
man , daß bei sinkendem Lebensstandard zwar allgemein der

Verbrauch an Fleisch , Fett , Eiern und anderen wertvollen

Nahrungsmitteln zurückzugehen pflegt , während gleichzeitig
der Verbrauch an Kartoffeln und Brot steigt , so wird an
dieser Zahl deutlich , wie weit die Verelendung des deutschen
Volkes durch die Schuld der Systemparteien fortgeschritten
war . Berücksichtigt man weiterhin die Tatsache , daß der

Brotoerbrauch der von der Arbeitslosigkeit nicht betroffenen

Bevölkerung des Ruhrgebiets naturgemäß nicht gesunken
war , so ergibt sich , daß der Rückgang des Brotoerbrauchs bei
den arbeitslosen Volksgenossen noch erheblich größer gewesen
sein muß , als die Zahl von 20 % bei oberflächlicher Betrach¬
tung erkennen läßt . Daß diese Zeit kaum vorstellbaren
Elends überwunden ist , verdanken wir dem Führer !

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 25 . März . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Fester . Bei kleinen Umsätzen lag die Börse fester .
Am Aktienmarkt ergaben sich Erhöhungen von % bis 1 % .
Elektrowerte erzielten fast durchweg Befestigungen von '/ .

bis % . % . Schiffahrtsaktien bröckelten weiter um % % ab .
Bankaktien waren gut behauptet . Der Rentenmarkt lag

ebenfalls fester . Im weiteren Verlauf blieb die Haltung fest .

Gesucht waren insbesondere Spezialwerte . Am Rentenmarkt

trat keine wesentliche Änderung ein . Tagesgeld war etwas

gesucht mit 2 % nach 2 % % .

Berlin , 25 . März . ( Eiq . Drahtmeldung .) Tendenz :

Aktien f e st e r , Renten still . Die Börse eröffnete heute

auf fast allen Aktienmärkten in fester Haltung . Die an sich

nicht sehr umfangreichen Kauforders der Bankenkundschaft

genügten mangels Angebot , Kurssteigerungen von durch¬

schnittlich % bis 1 % herbeizuführen . 5m Vordergrund des

Interesses standen Montanwerke . Auch Vraunkohlenaktien

waren durchweg befestigt . Kaliwerte gewannen bis 1 % % .
Am Markt der chemischen Papiere konnten sich die Werte

wieder befestigen . Stärkerer Beachtung erfreuten sich auch
Linoleumaktien . Elektro - und Versorgungswerte wechselten

meist auf Vortagsschlußbasis oder etwa % bis % % darüber

den Besitzer . Schiffahrtswerte waren wenig verändert . 5m

Verlauf traten am Aktienmarkt fast allgemein weitere leichte

Steigerungen ein . Am Rentenmarkt herrschte dagegen fast

völlige Geschäftsstille . Auslandsrenten lagen ruhig . Blanko¬

tagesgeld versteifte sich auf etwa 3 bis 3 % % .

Berliner Devisenkurse .

Ver . St . v . Amerika .

Auszahlungen für

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark .

100 Kronen
. 1 türk . £
100 Pengö

l Gold .-Peso
. 1 Dollar

Berlin , 25 . März . DI7B .-'

. . 1 ägypt . £
3 Pap .-Peso

. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
, . 100 Kronen
. . 100 Gulden
, 1 £ Sterling
, 100 estn . Kr .
, . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isiänd . Kr .
. . . 100 Lire
. . . . 1 Yen
, . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei
, . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .
. . . 100 Pes .

Danzig . . • • .
England . • • • .
Estland . . • • ■
Finnland . . . .
Frankreich . . .
Griechenland . .
Holland . . . .
Island .....
Italien . • • • <
Japan . . . . . .
Jugoslawien . . .
Lettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . .
Polen . . . . .
Portugal . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei .....
Ungarn . . . .
Uruguay . . . .

2t . März 1936 25 März 1936
Geld Brief Gnd Brief

12 57 12 .60 12 .58 12 .61
0 .680 0 684 0 .680 0 .684

41 .93 42 .01 41 .99 42 .07
0 . 139 0 .141 0 .139 0 . 141
3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .468 2 .472 2 .469 2 .473

54 .79 54 . 89 54 83 54 . 93
46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
12 .27 12 .30 12 .28 12 .31
67 . 93 68 .07 67 .93 68 .07

5 .41 5 .42 5 .41 5 .42
16 . 37 16 .41 16 .375 16 .415

2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
168 .75 169 .09 168 .84 169 .18

55 .03 55 .15 55 .07 55 .19
19 .70 19 .74 19 .70 19 .74

0 .714 0 .716 0 .714 0 .716
5 .654 5 .666 5 .654 5 .666

80 . 92 81 .08 80 .92 81 08
41 . 84 41 .92 41 .84 41 .92
61 .66 61 .78 61 .70 61 .82
48 . 95 49 .05 48 .95 49 .05
46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
11 . 135 11 . 155 11 .14 11 . 16

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
63 .25 63 . 37 63 .29 63 .41
81 .01 81 . 17 81 .01 81 .17
33 .93 33 .99 33 .96 34 .02
10 .27 10 . 29 10 .27 10 . 29

1 . 975 1 .979 1 .975 1 .979

1 . 149 1
*
151 1 .149 1 . 151

2 .475 | 2 .479 2 .475 2 .479

Steuergutscheine .

1934
1935
1936

24. 3. 86125. 3. 36 I
103 .75 103 . 75
107 .75 107 .75
111 . 25 )111 .25 |

124. 3. 36
....... 1937 1111 .37
....... 1938 111 —
Verrechnungs -Kurs 109 .—

25. 3. 36
111 .37

109 .

Das sind nur 7 % des Bestandes . 15 Halbstück wurden nicht
ausgeboten . Zurück gingen 12 Halbstück 1935er zu 6 mal 259 ,
5 mal 260 , 280 RÄ . und 8 Halbstück 1934er zu 3 mal 340 ,
350 , 2 mal 370 , 430 und 860 RM . Man zahlte für 4 Halb¬
stück 1935 « r Kiedricher Kränzchen 260 , 270 , Honigberg
280 RM . ; für 3 Halbstück 1934er Brück 350 ; Honigberg
2 mal 350 RM . Eesamterlös : 2140 RM . Durch¬
schnittspreis der 1935er 272 RM ., für die 1934er

350 RM . ______

* Der Prozeß um die Schutzgebietsanleihen . Das Ober -

tandesgericht in W i n d h u k hat als erste Instanz die Klag «
in dem Prozeß um die Schutzgebietsanleihen abgewissen . Den

Gegenstand der Klage bildete noch nicht die Höhe des An¬

spruchs sondern das Urteil bezieht sich lediglich auf die Ein¬
rede der Beklagten , die den klägerischen Anspruch dem Grund

nach bestritten hat .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Klimastation beim Stäbt . Forschungsinstitut .)

Darum 24. MSrz 1936 W.Miirz

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21. Uhr 7 Uhr

Uufi - (
druck < auf 0" und Siormallchtvere . .

red . 1
Lufttemperatur (Celsius ) .......
äieiative Feuchtigkeit «Prozente ) . . . .
Windrichtung und -Stärks ......
Ntederlchlagshöhs (Millimeter ) . . . .
Weller ............ ....

24. März 1936 : Höchste Ten
Tagesmittel

25 . März 1936 : Niedrigste 3
Sonnenlchemdauer an

vormittags — Eid . — Mm .

743.1

10.2
95

SO 0
3.4

bedeckt

iperatnr
der Ter

rachtteinl
24. Mö
nach mit

746.8

10.4
95

SW 1
5.2

bedeckt

14.2.
noeratur
teratuc :
rz 1936:
tags —

746.8

9. 4
95

NW 2

bedeckt

: 6 9.
3.8.

Std . —

747.2

7.8
98

NO 1

bedeckt

Mm .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalts .

Rhein - Mai
Banken

n - Börse
■24. 3. 36125- 3. 36 ElekLLicht u .Kraft

24. 3. 36 |25. 3. 36

139 .25 139 .25 Rhein . Mctallwaren

24. 3. 36

128 . 25
116 . 15

25 . 3. 36

128 .50 4x/»°/oN .Lb .Gold 11
4V,°/° n „ 6,7

24. 3. 36
96 .75
96 .75
96 .75
96 .75

100 .75
83 .75
93 .75
93 .75
93 . 75
93 .75
93 .75

114 .25

25. 3. 36
96 .75
96 . 75
96 .75
96 . 75

101 —
93 .75
93 .75
93 .75
93 .75
93 . 75
93 .75

114 .37

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .

21 . 3. 36

34 .88

25. 3. 36

36 .— Klöcknerwerke . .

24. 3. 36

85 .88
127 .50

22 .25
97 .25
83 63

134 -

35, 3. 36

86 —
127 .25Enzinger Union . . - — ■VO. Rhein . Stahlwerke

106
*
50

121 —
91 .—

123 . 75

107 . 25
122 . 50

90 .—
123 .75

Lahmeyer & Co. .
A. D . Creditanstalt
Bank f. Brauindus t
Comm .- u .Privat -B .

70 .—
125 . -

91 .25

770 .25
125 —

91 25

Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .

I
I
I88I

1.
11

I

NO
1

CD
CO

Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . -

102 __
74 .—

123 —

102 —

123 . 50

41/,*/, „ 12, 13
4>/, •/. „ „ 4-5
57, ’/. „ „ Li .

Augsburg Nbg .- M .
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....

Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . ,
Mannesmann . . . 84

*
37

Dedi -Bank . . . . 91 .50 91 .50 LG. Farbenindus t . . 159 37 159 88 Salzdetfurth . . . —.- 4l/se/e n G.-Kom .l J . Berger , Tiefbau Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Un t .
Maximilian hütte

1«33
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .

b5 —
91 .75

85 —
91 . 75

Femmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume 115

*
50

85 . 25
119 .50

Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .

171 —
90 .50

171 . 50
90 .50

47,7 . . 5
47,7 , , 6,7 . 8

Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen

119 .75
114 .88

120 .25
115 .—

82 .37

115 —̂
52 .75

187 .50
124 88

83 63
172 —
113 .50

124 63

Frankf . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

95 .50
85 .—

179 75
137 .50

95 .50
85 .25

179 . 50
138 -

Gesfürei .....
Goldschmidt Th. .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .

130 . 25
108 .—

27 .—
212 .—

130 . 75
109 .75

27 . 25

Schrif tgieß .S tempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .

56 —
137 .—
174 .75

56 .—
137 50

99s —

4l/l °/e N n 2
W/e w „.9 , 10
41/.0/. n „ 3
D . Kom . Sam .Anl .

Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . . .
Charl . Wasserw . .

148 ^—
95 . 63

108 .75

148s —
95 .75

108 .25

Metallgesellschaft .
Montecatini . . . ;
Niederlaus . Kohle ;

91 . 50
119 .88

3 .88 4 — do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds

Chem . Heyden . •
Chade . . . . . .

121 .37 121 .75 76 .— 76 .13Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teil us Bergbau .

Harpener ..... 116 - 198 .— 130 .25 130 . 50 329 . 50 333 .50 urenstein & Koppel
Rh . Braunk . u ^ rik .

„ Elektr . Mannhj
221 — 221 .75

Henninger Brauerei 114 .50 114 .— 103 .— 103 - 4’/o Oesterr . Goldr . 31 — Conti -Gummi . . . 183 . 88 184 .— _ _ _ ___
Hapag .....
NorcUloyd . . . .

Industrie

1525
17 . —

15 .— 0 . 80
44 .—

6 .63

0 .80
44 .—

6 .90

161 —
98 . 25

115 63
124 .13
122 .88

16 .75
25 50
24 —

Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .

111 -
115 .—
100 . 50

114
*
25

103 .50

Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .

1.
1.
1.

I

Nh
£5
?

122s —
4®/0Oesterr .Staatsr .
7°/, Rinn , äußere .
5°/eRum .vereinb -03

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . •
Dt . Atl .-Telegr . . .

1 t>8 . 7b
98 63

114 . 75
„ Stahlwerke . i
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerfc . . .

1
1
1

Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .

_ _ __ Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .

84 .75 85 .50 47,7 . . 13
41/. .....

9 .— 9 .63 Dt . Cont . Gas . •
Deutsche Erdöl . i

129 . 13 129 .63 181 .— — —

Aklmmiila tnren 174 . 50 175 .50 52 . 50 53 .— 129 .50 133 .— 5 .32 5 . 50
9 .25
8 .50
8 .55

116 —
147 . 50
162 . 63

118
*
50

116 —
147 . 13
164 .—

118 7̂5
187 .—

Salzdetfurth . . . 15os —
127 .50
137 . 63

98 .50
174 .50
110 .50

74 .75

181 -
Aku ......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .

I
I
I
I

OLD
»
I

lOCOv
1

50 .25
36 —

114 .—
86 .50

Junghans Gebt . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben
Klein ,SchanzL &B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .

85 . 13
129 .—
124 .50

85 . 50
86 .—

85 —
128 . 63

85 . 50
82 . 25

Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

1.
1.
1.
1.

I
I

MDC

1
1

fN

I.
I
I.
I.

I
10(0
00

1

NfN
4°/, Türk . Bagdad I
41/t°/eUng .St .-R .14
4°/e Ung . Goldrente
4•/, Ung . St . v . 10

9 . 13
8 .40
8 .60
8 .55

Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel .lu . Kabel .
DL Eisenhandel . .

Schles ÊlekL u. Gas
Schobert & Salzer .
Schuckert & Co.
Schul thes Patzenli .
Siemens & Hakk -e ,

150 .—
130 —
137 88

99 .50
175

195
*
50

90 . -

195 50

9os -

Dortm . Union Br . .
82 -75 81 .75 nn

‘*7K
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas .
Bernberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown ,Boveri & Co
Buderus .....

70 —
128 .25

70
*
—

127 . 50
Allianz -Stuttg .-L . .

Ver .
198 .-
250 .—

198 .—
250 .-

Berliner »
Banken
Bank f. Brauindust . 125 . 50

112 —
91 .25
91 .50

125 . 50

Dynamit -Nobel . #
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . . 124

*
37

139 . 50
124 2̂5
139 . 50

Stöhr , Karnrngam .
Stoüberger Zink <
Süddeutsch . Zucker

76 8̂8

Laurahtitte . . . .
Lechwcrke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . -

22 .50 - —_ Mannheimer Vers . .

Renten
57 , Reichsanl . v . 27
5‘1,’lt Yonganleihe .
Anl .-Ansl . (Altbes .).
4°/ , Schutzgebiet .13
41/»,/ .Wicsb .St .v .28
4■/, •/. Pr .L .Pfbr . 19
4■/ . •/ . „ . 10
4*/? / . . » 21
4*/, •/. „ Kom . 20

— , Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guiileaume

Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht .
WasserGtisenkirch .
Westd . Kaufhof . .

86 —
96 .-

136 . 88
131 -

86 50
95 .88

136 .50
131 —

98 .—

ioi
*
so

89 .-

98 . 50
143 .25
101 . 50

89 .—
100 .50 100 . 25

103 . 13

Berliner Hdls .-Ges.
Com .- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .

111 . 25
91 .25
91 . 50

87 —
159 63
120 .75

86 .50
159 . 50
121 .50

84 .75
131 —

85 . 13
130 . 50
132 .75Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
103 . 13 Dresdner Bank . . 91 .75

179 -
91 . 75 116 .— 119 .50

131 . 13
33 .37 34 . 13

Mainzer Aktien -Br '
Mannesmann . . '
MansfelderBergbau

66 .—
84 .25

110 .50 110 .63 Reichsbank . . . 179 .— Gesfürei .....
Goldschmidt , Th . •
Hamburg . Elektr . .

130 .75 Werteregeln Alk . ;
ZdtetoO Waldhof .

123 .— 12ö .—I . G. Chem . Basel .
1— 130 000 . .
130 001 ab . .

185 -
152 .50 154

*
88

1
1

'
S
1

10 .85
91 —

10 .85
90 . 75

Verk . -Untern .
AG . für Verkehrsw . 108 .37 108 . 13

107 .75
137 .—

109 .—
138 .—

122 .25 123 .37

114 .50 97 —
97 .—

97 .— Harburg Gummi »Chem . Albert . . —
329 . 50

98 . 50

109 . 25 Metallgesellschaft . A.Lokalb .u . Krftw . 137 .63
123 . 13

15 .50

138 — 116 .75
90 .75

100 .75
87 .75

120 .— Kolonial
Otavi ifinen . . ,

Chade ......
Daimler -Benz . . . 98 .50

115 .75

Miag Mühlenb . . .
Moenus ..... 88 ?75 11.

1

I
'

S
97 .—
94 .75

97
*
— D . Reichsbahn Vz.

Hapag ...... 1 5 .25
Harpener . . . . .
Hoesch . . . . . . 91 . 13

103 .75 19 .- 19 .37
Deutsch . Erdöl . . 116 — Motoren Darmstadt

115
*
50 Hbg .-Südam .- Dpf . .— Holzmann . Phil . . 88 .—222 .- 225 50 Xe^karw . Eßlingen 115 . 75 4' /, »/ . „ 6 94 .75 94 .75 17 .25 16 .63 Hotelbetr .-Ges . . •Dtsch .GoId tuSilber

Deutsch . Linoleum
98 - Nordlloyd . . . 163 .75163 .— 165 . -

131
—. — 41' ,1/ , N .Lb . Gold 1 98 .— Ilse -Bergbau . . t -- -

Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .
Rh .elektMannheim

116 .50 116 . 50 4 ?4*/ .7 . - „ 3
41/, •/ . . 8,9 , 10

97 .— 97 .— Industrie Ilse Genussch . . , 130 . 37 131 . 37 Renten
Dyckerhof Widm .
Eichbeem -Werger .
Elektr . Liefer .-Ges.

87 —
24 .88

87 .-
124,75 I

I
I
I 221 .— 96 .75

96 .75
96 .75
96 .75

Akkumulatoren . .
Aku ...... i

174 .25
50 .—

176 .—
50 .88

Kali chemie • • • •
Kali Ascheralebm .

128 . 25
126 -̂

6*/e Krupp -Obhgat
7*j/e\ Vcr .Statiw .'-O.

102 .88
102 .75

103 .88
102 . 75
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